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Große Koalition in Preußen ?
Wiederaufnahme der Verhandlungen .

' Das Interesse des Landtages galt gestern nicht den Plenar -

Verhandlungen , sondern der Tatsach «, daß die L « r h o n d l u n g c iv

über die Erweiterung der Regtcrungskoalition in

Preußen wieder in Fluh gekommen sind . Bekanntlich hat der Mi -

nifterpräsident schon wahrend der Bildung des ReichstabineUs die

Bollsportei ausgeforkert , auch in die preußische Koalition wieder

einzutreten . Aber die Volkspartei bestand damals aus der Erlan -

gung zweier Resiortnrinister , und dos konnte ihr nicht zugestanden
werden . . . . . . . • -> . . ->

Man nimnst jetzt tm Landtage an , daß die Bolkspartei sich mit

drnr Handelsmini st er und einem Minister Ohne

Portefeuille zufriedengeben würde und verhandelt darüber , ob

der Ministerpräsident ihr ein solches Angebot machen soll . Die Der .

Handlungen betreffen hauptsächlich die Demokraten , die bei der

Neuregelung das Handelsministerium aufgeben müßten .

Außerhalb der gegenwärtigen Verhandlungen steht die

Tatsache , daß das Z e n tr u m Justiz , L a n d w i rü s ch a f t

und Volkswohlfahrt behält und die Sozialdemokratie

im Falle der Bildung der großen Koalition außer dem M. inister -

Präsidenten und dem Minister des Innern auch den

Kultusminister stellen wird .

Die Entscheidung , ob die Erweiterung der Rcgierungslvsis in

Preußen zustande kommt oder nicht , dürste bereits in den nächsten

Tagen sollen . > - - �

DI « Bolkspartei scheint der vorgeschlagenen Regelung freuichlich

gegenüberzustehen . Es verlautet , daß ihr außerdem noch der
Oberpräsidentenposten für Pommern angeboten
werden soll - Die Demokraten fordern andererseits , daß die

demnächst frei werdenden Posten der Oberpräsidenten von Pommern
und Hessen mit Demokraten besetzt werden . Die d e m o k>r a t i s che

Landtagsfrattion will sich am Freitag mit der Koalitions -

frage beschäftigen .

Hakenkreuzeid auf die Verfassung .
Ministerwahl in Thüringen . —Die Volkspariei sür Frick .

TD c j mar , ZZ. Januar . sEIgevberichk )

per thüringische Landtag wählte am Donnerstag mit 28 Stim¬

men der Deutschen volkeparlel . der veuischnationaien . der Mr < -

schaslf partei und des Landbundcs gegen die Stimmen der Demo¬

kraten . Sozialdemokraten und Kommunisten den Putschisten

Dr . Frick ans München zum Zunenminister . Die Wahl

des Finanzminister » fiel ans den Abg . Baum sLauddund ) , Wirt -

schafts - und Zustizminister wurde RechisanwaU Dr . Kästner

( wirtschaftsparlep . Außerdem wurden noch 5 Staatsrätege -

wählt , und zwar je einer von den an der Regierung beteiligten

Parteien .
Vor der Wahl unternahm der Führer der sozialdemokratischen

Landtagsfraktion Abg . Frölich nochmals einen Vorstoß

gegen die Kandidatur des Putschisten Dr . Frick .

Frölich stellt « fest , daß die Mehrheit des thüringischen Landtags
mit der Wahl dieses Putschisten der Deutschen Republik den Kampf

ansage und insbesondere die Sozialdemokratie diesen Kamps mit den

schärfsten Mittein ausnehme . Gegenüber der W i r t s ch a s t s -

partei erklärte Frölich , daß sie noch vor wenigen Wochen den

Nationalsozialisten den Kampf angesagt hätte . Damals habe die

Wirtfchastspartei erklärt , daß das gan # Treiben der National -

sozialistischen Arbeiterpartei aus Irrsinn hinauslanse . Heute be -

finde sich die Wirtschaftspartei mit diesen „ Irrsinnigen " in einer Re -

gierungsgemeinschoft . Auch die V o l k s p a r t e i habe sich mit dem

Putschisten Frick abgefunden , obwohl fle wisse , daß

dieser - Mann ' schon cluntal - se inen Eid gebrochen habe
Mtd obüuthk Ihr bekannt s«), daß Frick sich im Reichstag wiederholt

nicht nur als Schützer der Fememörder , sondern auch als Derleum -
der des Rcichsaußemmnisters Dr . Strefemann gezeigt habe .

Frick habe im Reichstag erklärt , Strefemann fei für seine Außen¬

politik vom Ausland bezahlt . 3m verlauf dieser Ausführungen
de , Abg . Frölich verlieh der volksparteillche Abgeordnete
knillel . der sich von Ansang an gegen eine Reglerungsgemeio -

schafl mit den Nationalsozialisten gewandt hat . In höchster Cr -

rcgung den Saal .

Die Nationalsozialisten gebürdeten sich gegenüber Frölich wie die

Wilden und erwiesen sich als ' Rowdys ollerübelster Sorte .

Auf d! « Auesührungen des sozialdemokratischen Abgeordneten

Frölich antwortete der Fraktionevorsitzend « der Deutschen Volks -

Partei , daß er die Erklärungen Fricks über den Reichsanßenmimster
Dr . Strefemann für « ine bedauerltch « Entgleisung Halle .
Die Fraktion werde jedoch die Reglerungegemeinfchast an den

Aenßerungen von Frick nicht scheitern lasten . Daß der Deutschen

Voltspartei die Nationolsoziallstischc Partei politisch und wclton -

schaulich näher stände als die Sozialdemokratie , sei tm übrigen kein

Geheimnis .

Haag und die Fraktionen .
Wirtschastsminister Schmidt erstattet Bericht .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktiov

hielt am Donnerstagabend eine Sitzung ab . in der Reichswirtschafts -

minister Schmidt einen Bericht über die Derhandlun -

gen im Haag erstattet «. Für die Aussprache über das

Haager Ergebnis und die damit zusammenhängenden Fragen wurde

eine besondere Frattionssitzung anberaumt , die am

Mittwoch nächster Woche stattfinden soll .

In der Reichstagsfraktion der Deu ' schen Dolkspartei berichtete

Retchsfinanzminister Dr . Moldenhauer über Finanz - und

Steuerfragen .
In der Zentrumsfrattion des Reichstags sprach

deren Vorsitzender Abg . Dr . Brüning der deutschen Delegation fiir

ihre Tätigkeit im Haag den Dank der Fraktion aus . Insbesondere
dankte er dem Reichsminister Dr . W i r t h. gegen den Behauptungen
ausgestreut worden seien , die jeglicher Grundlage entbehr en und

sich als völlig unwahr und verleumderisch herausgestellt hätten .

Kommunist Weber wnd nicht bestätigt .
Ftestakiver Erfo g der Oberbürqermeisterwahl in So ' . ia en .

Der von der Mehrheit der So ' inger Stadtverordnete nver sa m m-
! ung zum Oberbürgermeister gewählte Kommunist Weber
wird , wie der . S o z. Pressedienst " erfährt , von der preußi -
schen Regierung nicht bestätigt muten . Eine entsprechend «

Entscheidung des preußischen Innenministers ist zu erwarten , so-
bald der Bericht des Düsseldorfer Regierungspräsidenten in Berlin

eingelaufen ist .

Freikonservative Vereinigung .
Eine Tteugründung auf der Flechten .

Der deutschnationale Relchstagsabgeordnet « Schlange -
Schöningen ist nunmehr auch au » der Deutsch nationa -
len Part « ! ausgetreten . Er hat damit zugleich aus die

Aufforderung seines pommerschen Landesverbandes , in die deutsch -
national « Reichstagesraktion schnellstens zurückzukehren . e « ne

Antwort erteilt .
Wie wir erfahren , wird auch der deutschnationale Reichstags -

abgeordnete oyn Keudell der Aufforderung seines
Wahlkreisverbandes , in die deutschnationale Reichstags -

sraktion zurückzukehren , nicht entsprechen .
Die aus der deutschnationalen stteichstage sraktion ausgetretenen

Abgeordneten werden gemeinsam mit den Abgeordneten der Christ -

lichnattonalen Bauernpartei am 28. Januar im Herrenhaus eine

Freikonservative Bereinigung mit einer Programms »

tstchen Erklärung vor die Oeffentllchkeit treten .

Reichsbaukpräsidenl Dr . Schacht führt in Kopenhagen Ver -

Handlungen mit Finanzleuten .

Paraguay - R cgieru ng drablel an Völkerbund , daß sie «inen

Funkbesehl de » boliviantschcn Generalstabes ausoefangen
hätte , wonach vier Dioistonen in Kriegszustand gesetzt werden und i

mehier « Forts hn Chaco - Gebiet sichern sollen . >

Die neue Reichsbahn .
Reichshoheit und Qeferantenmacht .

Herr Dorpmüller und die Reichsbahn sind bei den

Haag er Verhandlungen weniger in das Rampen -
licht der Völkerbühne getreten als Herr Schacht und die

Reichsbank . So konnten die endgültigen Haager Beratungen
über die Anpassung des Reichsbahngejetzes an den ' Joung -
Plan so ziemlich unter Ausschluß der Oeffentlich -
k e i t erfolgen . Aber das Verhältnis der Reichsbahn zum
Staat unter dem Noung - Plan ist sicher ebenso wichtig wie die

Frage des Reichsbankstatuts , denn das Reich hat ja nicht
nur die Eisenbahnhoheit , sondern ist auch der einzige Eigen -
tümer der Reichsbahn .

Das Vermögen der Reichsbahn wurde durch den Dawes -

Plan an die Reparationsgläubiger verpfändet . Eine

Reparationshypothek von 11 Milliarden Mark , die mit
5 Proz . zu verzinsen und mit 1 Proz . jährlich zu tilgen war ,
sicherte dinglich die Rechte der Reparationsgläubiger . Die

Reichsbahn mußte ihre 660 Millionen direkt an den

Reparationsagenten zahlen . Ein ausländischer
Treuhänder überwachte den Reparationsdienst für die Eisen -
bahnobligationen , ein ausländischer Kommissar überwachte
Betrieb und Finanzen der Reichsbahn . Der Treuhänder er -
nannte die Hälfte des ISköpfigen Verwaltungsrats . Die

Reichsbahngesellschaft von 1924 hatte mit Reichstag und
R e i ch s r a t überhaupt keine Berührungspunkte mehr .

Formell aufrechterhaltene Hoheitsrechte des Reiches , das der

alleinige Besitzer der Reichsbahnaktien geblieben war , be -

trafen Lappalien : Baupläne , Enteignungsrechte , staatsrecht¬
liche Vertretung . Für die Aufsichtsrechte gilt fast dasselbe :
Betriebssicherheit , Genehmigung von Tarifänderungen , der
Fahrpläne und der Aendcrunq der Wagcnklassen . Der Gc - .
iteraldirektor war zwar , dein Vcrwaltungsrat , nicht aber dem

Reichstag oder der Reichsregierung verantwortlich . All - .

mächtig war der Verwaltungsrat , der aber nur .

zur Hälfte von der Reichsregierung ernannt war . Aber nur

„ erfahrene Kenner des Wirtschaftslebens und Eisenbahnfach -
leute " , kein Parlaments - und Regierungsmit -
g l i e d durfte Mitglied sein . Der Verwaltungsrat beruft
und beseitigt den Generaldirektor und die Vorstandsmtl -
glieder allein , der Verwaltungsrat allein bestimmt die Gc -

Halter . Der Reichspräsident hat nur ein Bestätigungsrecht .
Die Männer , die jetzt noch den Berwaltungsrat bllden ,

haben zum großen Teil gewaltige materielle Interessen an

ihrem Amt . Die Reichsbahn vergibt jährlich für 1600 M! l -
lionen Mark Aufträge , davon allein etwa 1300 Millionen
Mark an Kohlenzechen , schwere Industrie , Elektro - , Mo -

schinen - und chemische Industrie . An der Tarifbildung der

Reichsbahn haben diese schweren Industrien das allervor -

dringlichste Interesse Im Verwaltungsrat sitzen und haben
naturgemäß den stärksten Einfluß : Herr C. F. o. S i e m e n s,
zugleich Präsident , Herr Peter K l ö- ck n e r , Herr Dr . Paul
Silverberg , Herr Schmitz ( I G. Farben ) , Herr
Welker ( H a n i e l - K o n z e r n) . Diese Männer be -

stimmen auch entscheidend die Personal - und Sozialpolitik
der Reichsbahn , die für die Tendenzen der Sozialpolitik in

Deuttchland alles weniger als gleichgültig ist . Unter den
18 Mitgliedern des Verwaltungsrats war bisher ein einziges ,
das das R' esenperlonal von 700 000 Köpfen zu vertreten hat .

Die Reicbsbahn war so unter dem Dawes - Plan e i n
Staat im Staat , in dem nicht das Reich , sondern die

Lieferanten der Reichsbahn bestimmten . Das war
nur durch die Verknüpfung der Reichsbahn mit den Re -

parationen ver stand lich und nur gegenüber der
unabwendbaren Bestimmungsgewalt der Repa -
rationsgläubiger zu ertragen . Diese Repa -

rationsbindung und Bestimmungsgewalt des Auslandes

fallen im Poung - Plan weg .
Die Reichsbahnbeiträge zu den Reparationen werden

eine Reparations st e u e r . die das Reich erhebt und zahlt .
Die Verpfändung des Reicksbahnvermögens , der Dienst der

E' senbahnobligationen . der Treuhänder und der Komm ' ssar ,
der ge ' amte ausländische Einfluß , sie kommen in Wegfall .
Das Reich erhält die volle — nur durch internationales

Recht in der Slusführung gebundene — Souveränität

gegenüber der Reichsbahn zurück . Der alleinige Eigentümer
der Reichsbahn , das Re' ch . kann wieder über die Reichsbahn
nach eigenem W> llen verfügen . Die bei den

Sankt ' onsverhandlungen aufgetauchte Möglichkeit , das

Reichsbahnvermögen könnte wieder zu einem positiven
Pfände gemacht werden , blieb glückl ' cherweise im Haag
nur eine theoretische Möglichkeit .

Kommt nun das Reich durch die Haager Beschlüsse zu
seinem Recht ?

In Paris u- ' d auch in den Haager Verhandlungen haben
d° e hohe Eisenbahnbürokratie und die pr ' vatkapitalistischen
Interessenten alles daran gesetzt , die Souveränität des

Reiches , die früher auch in der unmittelbaren Leitung der

Reichsbahn durch den Reichsverkehrsminister zum Ausdruck

kam . zu beschränken . Man erinnere sich der unterirdischen
Beeinflussungsarbeit des Herrn v. Siemens in Pa r i s.
die die Reichsreg . erung selbst bloßstellen mußte und der ulti



Generaldebatte in London .
Tardieu hebt Krautreichs Kolonialbefih , Maedonald insulare Lage hervor .

London . ?3. Januar . ( Eigenbericht . )

Die eigenMchen Arbeits « der Flotte nkonferenz wuite »
am Donnerstag in einer geschlossenen Bollkonserenz
aufgenommen , an der sämtliche Delegierte in Begleitung ihrer ofsi -
zi - llen Raigeber teilnahmen . Den Vor sitz führte Ramsay Mae »
donald . Es wurde beschlossen , daß im Fall « der Abwesenheit
des britischen Ministerpräsidenten in der Zukunft tue chauptdele -
gierten der übrigen Länder in alphabetischer Reihenfolge den Vor -

sitz führen werden . Nachdem sich die Delegierten über technische
Fragen hinsichtlich der Arbeitsmethoden der Konferenz geeinigt
hatten , fordert « Macdonald die Delegationsführer auf , in all «

gemeinen großen Zügen die Stellungnahme ihrer Länder dar -

zulegen .

Als erster Redner betonte der Smerttaner

Slimson .

daß Großbritannien in Gemeinschaft mit Amerika die Flotten »
Parität zwischen den Derelnigren Staaten und Großbrrtann ' en
als w i ch t i g st e Grundlage zu einem erfolgreichen Abschluß
der Konferenz betrachte . Seiner Auffassung nach stünden die

Rüstungsbedürfnisse der verschiedenen Länder in einem be -

stimmten Verhältnis zu dem allgemeinen Zustand
der Welt . Falls die Konferenz einen Weg zu einer allgemeinen
Rüstungseinschränkung bahnen könne , so könne die amerikanische
Flotte in gleicher Weise verringert werden . Stimson lehnte es
im übrigen ab , irgendwelche weiteren Feststellungen in

diesem Zeitpunkt zu machen .
Der französische Ministerpräsident

Tardieu

ergänzte im wesentlichen die bereits in dem französischen Memo -

randum vom Dezember 192g dargelegten Gesichtspunkte . Die fran -

zösischen Bedürfnisse leiteten sich aus geographischen , öko -

n o m i s ch e n und militärischen Faktoren ab . Unter ihnm

sei der geographische Punkt das wichtigste , ha

Frankreich an drei Meeren liege .

seine überseeischen Gebiet « in der ganzen Welt verteilt seien und

seine heimischen und kolonialen Küstenlinien 18 M

Kilomete ? betragen . Als hauptsächlichste » ökonomisches Moment

bezeichnete Tardieu den ausged : hnten Handel zwischen der Heimat
und Ueberse «. In militärischer Hinsicht gehe Frankreich von der

Auffassung aus , daß es im Falle einer Verminderung seiner zum

Truppentransport geeigneten Schiff « die militärischen Einheiten

an seinen einzelnen überseeischen Ländern erhöhen müsse . Die Be -

dürfnisse Frankreichs seien keineswegs absoluter Natur .

Internationale Abkommen über die Sicherung könnte » dies « Be »

dürfnisse bis zu « wem höheren Grad « in » Relative v ' r »
wandeln . Alle » häng « von d«r Beantwortung der Frage ab .
ob fein Land im Falle eines Streites auf sich selbst zu stehen habe ,
oder ob es mit einem ialernationaleu Zusammenwirken gegen den
Angreiser rechnen könne .

Maedonald

entwickelte dl « bereits aus einer Reihe von Ausführungen bekannten

britischen Forderungen . Der Anspruch eines Landes auf eine b?-

stimmte Flottenstärke müsse stets in einem Berhältnls zum
Risiko stehen . In deutlicher Polemik gegen Tardieu
betont « Macdonald , daß Flotte und Heer nicht deshalb notwendig
seien , weil ein Land bestimmte ökonomisch « Bedürfnisse oder «ine

bestimmt « Läng « seiner Küstenlinie zu verteidigen hätte sondern sie
mühte davon abhängen , inwiefern die Sicherheit d' eser
Küstenstriche bedroht sei . Bedürfnisse eines Landes und Sicher -
heit müßten stets im Verhältnis zueinander stehen . Macdanald

unterstrich hierauf die Insulare Lage Großbritannien - ,
dank der es seine eigene Bevölkerung nur aufrechterhalten lönns ,
wenn es Zugang zur ganzen Welt habe . Er unterstrich ferner , daß
die britisch « Flotte stets , und zwar für polizeiliche Zwecke
auf allen Meeren der Welt zerstreut sein müsse und betonte schließ -
sich die Wichtigkeit , welche dos Problem aus Gründen der britischen
Lolkspsychologie besitze . Macdonald schloß mit einem Appell , man

möge Großbritannien Vertrauen dazu geben , daß es in einer
Welt l «be, in der

die Su nicht blocklrrk und nicht von feindlichen Flotten beseht

werden würde .
Der itasiemsch « Delegiert « G r a n d i betont «, Italien sei bereit ,

seine Rüstungen auf jedes Minimum , so tief es auch liege ,
herabzusetzen , vorausgesetzt , daß dieses Minimum Italiens von
keiner anderen kontinentalen europäischen Macht über -

schritten wert » . Der s a p a n i s ch e Delegierte beschränkte sich im

wesentlichen aus einige Allgemeinheiten .

llmfongreich «? Beratunisstoff .
London . 23 . Januar .

Der amtliche Konferenzberlcht besagt : Der Premier »
minister ersuchte die Delegationssührer , mit ihm über Abschluß ,
Auswahl und Anordnung der Fragen zu beraten , die nacheinander
der Konferenz unterbreitet werden sollen . Es wurde festgestellt ,
daß es eine große Zahl solcher Fragen gibt , und daß diese
Vorbereitungsarbeit notwendigerweise beträchtliche Zeit in
Anspruch nehmen und «ine Reih « von Sitzungen erforderlich
machen wird . Die erste dieser Sitzungen hat heute nachmittag in
Downlng Street stattgefunden , und die Detsammlung wurde nach
li�stündiger Aussprach « aus Montag , 10 Uhr . vertagt .

mativen Forderung dse siteichsuerbands der beut »

schen Industrie an \ die Äeichsregierung . die offiziell als

beratende Sachverständige für Personalfragen delegierten (Sie -

werkschaftsoertreter sofort Abzuberufen . So konnte es dazu
kommen , daß die Tarifhohcht des Reiches , die ein entschei -
dender Teil der allgemeinen LLirtschastspolitik ist , beschränkt
und die Reichsbahnverwaltunff zu sehr der unmittelbaren
Kontrolle des Reiches entzogen wurde . Die Hartnäckigkeit
der Gewerkschaftsvertreter hat immerhin die Achtung des

Arbeftsrechts dahin gesichert , daß Abweichungen von Tarif -
Vertrags - , Arbeftszeit - und Beanftsnrecht ab 1. Ottober 1S2g

von der Zustimmung der Reichsregierung abhängig gemacht
oder auf bestimmt umschriebene Fälle beschränkt werden . Aber :

Reichstag und Reichsrat werdey auch weiterhin keiner -

l e i d ir e k t e n Einfluß auf den Reichsbahnbetrieb

haben . Der Reichsverkehrsmmister wird keinen Sitz
und keine Stimme im Vern - aktunpsrat haben : er darf
nur erscheinen , er muß angehört , es muß ihm das Wort er -
teilt werden . Die direkten Auffichisrechte des Reiches
werden grundsätzlich nicht erweitert . Die Austunfts -
rechte des Verkehrsministers sind nur im Rahmen
der Aufsicht ? rechte unbeschränkt . Dersügungen allge -
meiner Art des Verwaltungsrats sind dem Minister nur

mitzuteilen . Das Reich hat auf dje Gehaftsfestfetzung
des Generaldirektors und der leitenden Beamten auch in

Zukunft keinen Einfluß : zu deren Ernennung ist nur

Fühlungnahme mit der Reichsregienrmg und Bestäti -

qung des Reichspräsidenten notwendig . Abberufung des

Generaldirektors kann die Reichsregierung beim Verwal -

tungsrat nur beantragen , und auch das Mr bei Verletzung
der Satzungen . Die Tarifhoheit liegt praktisch beim Ver -

waltungsrat . Das Reich kann — als Zwischenmstanz zu
einem Reichstarifgericht — nur widersprechen bzw . Vor -
schlüge machen . In dieser Weise sind auch nach dem Boung -
Plan die Rechte des Reiches und des Reichsverkehrsministers ,
die nach der Verfassung , der Tradition und den Rechten des

Eigentümers die Reichsbahn ausschließlich zu ver -
walten u n d zu betreiben hätten , beschränkt .

Allerdings , die Verhältnisse siegen bei der Reichsbahn
ftaatspolitifch nicht so kritisch wie bei der Reichs -
dank . Es fehlt beim Derwaltungsrot der Reichsbahn die

Bestimmung , daß sich — wie beim Generalrat der Reichs -
dank — der Verwaltungsrat durch Kooptation ergänzt ,
das heißt , durch autonome Zuwahl durch den nach dem Aus -

scheiden der Ausländer vorhandenen Mitgsiederrumpf . Das

Reich , das als Eigentümer der Reichsbahn schon beim

Dawes - Reichsbahngesetz von 1924 nicht ganz ausgeschaltet
werden konnte und die Hälfte des Verwaltungsrat zu er -
nennen hatte , hat durch die Reichsregierung jetzt
sämtliche 18 V e r w a l t u n g s ra ts m i tg l i e d e r

zu ernennen . Diese in der Tat hochwichtige Bestimmung
kann wenigstens als vollwertiger Souveränitäts -

ersatz für das Reich angesehen werden .

Ungeheuer bedeutungsvoll wird aber gerade
darum , weil dieses Ernennungsrecht der Reichsregierung
das einzige wirkliche Souverämtätsrecht des Reiches dar -
stellt , jetzt jede einzelne Berufung in den Der -

waltungsrat . Die Auswahl der Personen für den Der -

waltungsrat wird und muß jetzt der Brennpunkt de » ganzen
politischen Kampfes fein , soweft die Reichsbahn für Wirt - �
schaft und Politik des Reiches , bedeutsam wird . Di « , sofortige
Wahrnehmung der erweiterten Reichsrechte im Derwastüngs -
rat ist aber erschwert . Die Reichsregierung darf . nur die
vier ausscheidenden Ausländer sofort ersetzen , nicht alle neun
vom Treuhänder ernannten . Auf der anderen Seit « ist die

Wahrnehmung der Reichshoheft erleichtert durch die neue
Bestimmung , daß auch Parlaments - und Regisrungsver -
treter im Vorwaftungsrat Mitglied sein können Den Weg -
fall dieser sehr wichtigen Einschränkung hat bisher allerdings
nur die „ Kölnische Zeitung " gemeldet .

Die Möglichkeit ist also grundsätzlich gegeben , daß
der absolut unerträgliche Zustand , die nächsten Interessenten
an der Auftrags - und Tarifpolitik der Reichsbahn über deren
Leitung bestimmen zu lassen , beseitigt werden kann . Wir
haben die unabweisbaren Ansprüche der 700 000 Reichsbahn -
arbeiter und - beamten , stärker im Verwaltungsrat vertreten
zu fein , bereits angemeldet . Hier werden sehr bald
Taten verlangt werden müssen , und das wird harte Kämpfe
kosten . Denn die Herren v. Siemens . Sftverberg , Klöckner ,
Schmitz . Ieidels . Münchmeyer . diese Vertreter des deutschen
Schwer - und Finanzkapitals , werden ihr Machtgebiet auch
zugunsten des Reiches nicht freiwillig räumen .

Ein pluiokratifches Programm .
Ein reaktionärer Exzeß .

Die „ Nationalliberale Korrespondenz " , der offizielle
Nachrichtendienst der Deutschen Volkspartei , nimmt zur Ent -

schließung der Sozialdemokratischen Partei und der freien
Gewerkschaften Stellung . Sie begnügt sich damit , dieser Ent -

schließung die Forderungen der Deutschen Voltspartei ent -

gegenzustellen . Die sind danach :
„ Die deutsche Sozialdemokratie glaubt wohl selber

nicht , daß diese Vorschläge die richtigen und gangbarsten Weg «
zur Hebung der deutschen Wirtschast sind . Die furchtbare Kapilalnot ,
unter der wir leiden , kann nicht nur auf dem höchst bedenklichen
und gefährlichen Wege der Auslandsanleihe beseitigt werden . Dazu
ist vielmehr in erster Linie die sofortige Durchführung der
dringend notwendigen Steuer - , Finanz - , Wirtschaft » - ,
Verwaltungs - und Verfassungsreform notwendig .
Dazu ist weiter eine erste Voraussetzung die Einschränkung
aller entbehrlichen Ausgaben und die radikale

Aenderung unseres gesamten Lebens st ils , weil wir
über unser Vermögen hinausleben Der sicherste Weg zur Kapital -
bildung ist die Rückkehr zur Sparsamkeit auf allen Gebieten
des öffentlichen und privaten Lebens , sowie die Befreiung der
Wirtschaft von einem Steuerdruck , der die Produktion
geradezu erdrosselt . Dagegen würde mit einer bloßen Sicherstellung
des Sozjalbedarss überhaupt nichts Grundsätzliches erreicht sein . "

Das ist kurz und nett ein geschlossenes plutokratisches Pro -
gramm : der Staat , seine Verfassung und seine Funktionen
müssen so eingerichtet werden , wie es den Herren Unter -
nehmern paßt , die Ordnung der Finanzen , die öffentliche
Wirtschaft , die Sozialpolitik und die Arbeiterschaft mag zum
Teufel gehen .

Wir verlieren kein Wort über die Dreistigkeit der Unter -

stellung , daß die Sozialdemokratie nicht an ihre Forderungen
glaube — die Herrschaften , die sich in ihren reaktionären
plutokratifchen Illusionen spreizen , werden recht bald er -
kennen , wie bitter ernst « e ist !

Kopfrechnen schwach .
Die Hugenberg - Lepte können nicht bis viere zähleo .

Ws Helfferi ch den Kampf gegen d « , Daw « » - Plan
führte , prägte er das Schlagwort : das dritte Ver -

sailles . Nummer « ins : der Vertrag von Versailles .
Nummer zwei : das Londoner Ultimatum . Nummer drei :

der Dcuves - Pakt .
Seft Helfferich ist es mft den Deutschncftionalen abwärts

gegangen . Beweis : die Deutschnationalen vom Niederrhein
veröffentlichen eine Erklärung gegen den Joung -
Plan , Ueberschrift : Da » dritte Versailles . Nach
Helfferich müßte es Nummer vier fem . aber die Deutsch -
nationalen haben eben um eins nachgelassen .

Der „ Stahlhelm " aber überschreibt sein « donnernde

Philippika gegen das Haager Abkommen : das zweite
Versailles — er hat gar zwei nachgelassen .

Woraus man sieht , daß die Deutschnationalen nicht bis
vier zählen können , die Stahlhelmleut « aber nicht einmal
bis drei !

Oer Korfleiat .
Ebrisslich - national gegen ventfchnafional .

Im Preußischen Landtag wurde am Donnerstag der Gestüt -
etat und der Forst etat oerabschiedet . Die Debatte war

nicht mehr sehr ergiebig . Amüsant war nur , daß die Deutsch -
nationalen und Völkischen über di « Erhöhung der Forst »
arbeiterlöhne in irgendeinem neuen Tarif des Vorjahres schimpften .
Sie behaupteten , daß di « dringend notwendig « Lohnerhöhung ledig -
sich eine politische Gefälligkeit der Regierung für die Sozioldemo -
kratie und den Landarbeiteroerband gewesen sei . Sie stießen aber
dabei nicht nur auf den Widerspruch des Genossen Simon ( Reu .

falz ) , sondern auch auf die Abwehr de » aus der Hugenberg - Front
ausgesprungenen christlich - nationalen Landarbeiter -

führe ? » Meyer ( Hermsdorf ) . Der alte Schutzherr de » F « m« -
nwrdleutnants Schulz hat ein Haar in der antimarxistischen Suppe

gefunden und sich zu der vernünftigen Einsicht durchgerungen , daß
auch mit dem Schimpfen auf die Sozialdemokratie der Arbeiter nicht
um die Notwendigkeit herumkommt , soviel zu verdienen , wie er

zum Leben braucht .
Der Landtag genehmigte ferner die Beieiligung des Reiche » an

der Preußischen Zentral - Genossenschaftskasse . Den

Rest der Sitzung füllte eine sehr breite ausgesponnene Debatte dar -
über aus , ob die neue Lehrerakademi « für Schleswig - Holstein nach
Altona oder nach Flensburg gelegt werden soll . Die Abstcmmung
darüber erfolgt erst am kommenden Dienstag .

Teilerfolg der �oggenverhandtungen .
Steigende Zioggenpreife an der Ber iner Börse .

Die deutsch - polnifchen Roggenverhandlungen haben , wie wir

erwarteten , wenigstens zu einem schnellen Teilerfolg geführt . Nach
einem vorläufig getroffenen Abkommen , dem die beiderseitigen Re »

gierungen ihre Zustimmung bald geben werden , übernimmt Deutsch -
land bzw . eine der mit der Preisstützung betrauten Gesellschaften
eine bestimmte Roggenmenge von Polen . die20 0V0Tonnen ms -

gesamt nicht überschreiten soll . Dafür verpflichtet sich Polen , vor -

läufig für den Zeitraum von drei Wochen , seinerseits keine

Exportprämie zu zahlen , wodurch der polnische Rogzenexpon

praktisch zunächst unterbunden wäre . Auf der Berliner Pro -

duktenbörse erfolgte daraus eine fühlbar « Steigerung der

Rogg » npr « ise , di « gegenüber dem Tiesstand von vor drei

Tag « n S bia 7 Mark pro Tonne ausmacht .

Eine Wiener ( Steuer aüfgehodeu .
Luxusabgabe bleibt bestehe ».

Im alt «, Oesterreich hatte das Reichsgericht über Beschwerde «
der Staatsbürger gegen die Berfassungswidrigtett von Gesetzen zu
entscheiden . ( Die Funktion des Deutschen Reichsgerichts hat in
2Ui - und Neuösterreich der Oberst « Gerichtshof . ) Die Republck hat
diese Aufgabe dem Derfassungsgerichtshos übertragen und vor ihm
hat «ine Anzahl Wiener Cafehausbesttzer gegen jene Bestimmung
eine » Wiener Landesgesetzes geklagt , die folgendermaßen lautet :

Wer ün Gebiete der Stadt Wien im Betriebe einer Unter -
nehmung , die sich durch höhere Preis « oder bessere Ausstattung
der Räumlichkeiten oder den gebotenen Komfott oder den Kreis
der Besucher ( Kunden ) oder die bevorzugte Lage vor anderen
Unternehmungen der gleichen Betriebsart heioorhebt . Nahnmgs »
oder Genußmittel verabfolgt , hat unter den folgenden Boraus »
sttzungen an die Gemeinde Wen eine Abgabe zu entrichten .

Der Berfasfungsgerichtshof hat entschieden , daß diese Bestim »
mung verfassungswidrig sei-, st « bleibt bi » Ende 1930 bestehen , tritt
dann aber außer Kraft und auf Grund der Verfassungsnovelle vom
7. Dezember 1929 tritt das vorher bestanden « Gefetz wieder in
Kraft . In diesem Gefetz von 1922 lautet di « betreffende Lc -

stinnnung folgendermaßen :
Wcr im Gebiet der Stadt Wien im Betrieb einer Unter -

nehmung . die sich durch den K- " « der Kundenschaft , durch ihre
Ausstattung , durch die bevorzugt « Lag « des Lokals oder den ge -
boten « , Komfort im Vergleich mit anderen Unternehmungen der
gleichen Betriebsart als Luxusbetrieb darstellt , Nahrung » .
oder Genußmittel verabfolgt , hat an die Gemeinde Wien eine Ab -
gäbe zu entrichten .

Wie aus der ausführlichen Urteilsbegründung hervorgeht , hat
der Berfassungsgerichtshof nicht aussprechen wollen , daß das

Land wie « nicht berechtigt wäre , eine Nahrung » , oder Genuß -
mllkelabgabe zn erheben , sondern der verfassung - gericht . ' hos
hat sich aur dagegen ausgesprochen , daß diese Abgab « auch von

anderen als Luxusbetrieben erhoben werde .

Cr sieht darin eine Doppelbesteuerung , well diese Nahrungs - und

Genußmittel schon mft der Warenumsatzsteuer bolastet sind . Der »

artige Doppclbesteuerungen ließen sich allerdings noch Massen »
Haft konstruieren !

Die bei der Verfassungsänderung aufgenommene Bestimmung ,
daß im Falle der Aufhebung eines Gesetzes das vorhergegangen «
Gesetz in Krast tritt , wirkt mm zugunstendes roten Wien ,
was gewiß nicht beabsichtigt war . Ohne diese neu « Bestimmung
dürft « Wien noch dem Ende des laufenden Jahres «in « solche Ab -

gäbe der Luxuslokale überhaupt nicht erheben .
Die finanzielle Wirkung dieser Einschränkung wird nicht

bel . ächilich sein .

Wird der Kreis der Steuerträger enger gezogen , so wird man eben
die Steuer andere stasseln Sic hat bisher ungefähr IS Mil¬

lionen Sch - lling lährlich gebracht , ein Betrag , mit dem die Kosten
der Mutterberatungsstellen , der Kinderhorte und

Kindergärten , der Schulspeisung , der jelem neug - bor : .
nen Wiener geschenkten Säuglingswäsche und ein Teil der

Kosten der Tuberkuloseheil statten gedeckt wurden .
Der Ansturm gegen die „ Breitnersteuern " gilt natürlich der

sozialist schen „ Fürsorge - Inflation " des roten Wien , wird aber , auch
wenn die Lokalbesitzer wirklich die angekündigten Rückzahwngs »
klagen «inbringen , nicht zum Erfolg führen . Dafür wird die groß «
Boltsmehrheit Wiens wie bisher auch weiter jorgeni



Narrtkadenhetze der prawda .
Kür Stalin soll deutsches Arbeiterdlat fließen .

Moskau , 23. Januar . ( Ost - Expreh . )
In einem lang « ! Leitartikel über die gegenwärtige Lage der

kommunistischen Parteien des Auslandes erklärt die „ Prawda * , daß
diese sich überall in Kampsstellung gegen kommende oder bereite er -
lassene Ausnahmegesetz « der bürgerlichen Staaten befinden . Ein

großer Teil des Artikels istderLageinDeutschland gewidmet ,
wo nach der Darstellung der „ Prawda * dieMassenbewegung
der Arbeitslosen „ immer wieder in Barrikaden »

kämpfe übergeht * . Das neue Gesetz zum Schutz der Republik ,
welches sich offen gegen die Kommunistisch « Partei richte , lasse . . die
schlimmsten Zeiten Bismarcks und seines Sozialistengesetzes ver »
blassen *. Die Zustände erinerten auch an das alte Zartum Ruß -
lond und an die Zeit , als die ärgste Reaktion gegen die Arbeiter -

klasie vorging und der Generalgouoerneur von Petersburg Trepow
an die zur Bekämpfung der revolutionären Bewegung mobilisierten
Truppen seine historisch berühmt gewordene Losung ausgab : „ Mit
Patronen nicht sparen ! * In Deutschland würven jetzt „ auf der ganzen
Linie * Vorbereitungen zu einer Unterdrückung der Kommunistischen
Partei getroffen . Das würde diese aber keineswegs vernichten , son -
dern nur dazu veranlasien , ihre Tätigkeit von nun ab „unterirdisch *
zu betreiben . Die Hoffnungen der Bourgeoisie und der „ Sozial -
faschisten * ( der in der Sowjetpresie übliche Spottname für die Sozial -
demokraten ) könnten sich gar nicht verwirklichen , denn „die neue
Klasie kommt zur Macht unö kein Ssoering , kein Musiolini , kein
Zöroiebel und kein Schober ist imstande , dem unwiderstehlichen An -
stürm des Proletariats Halt zu gebieten " .

Oie revolutionSre Gymnastik der KpV .
München . 23. Januar . ( Eigenbericht . )

Im Anschluß an eine Erwerbslasenversommlung
versuchten am Donnerstag m München ettoa 1000 Kommunisten
unter Führung des Rsichstagsadgeordneten D u ch m o n n einen

Demonstrationszug zum Rathau » . Hundertschaften der grünen
Polizei verhinderten die Formierung des Zuges und trieben kleinere

Gruppen von Demonstranten auseinander , dt « in den Nachmittags »
stunden zum Rathaus durchzudringen versuchten . Zu ernsten
Zusammenstößen ist es nicht gekommen .

Der �Hungermarsch� nach Hamburg verboten .

Hamburg , 23. Januar .

Der von der kommunistischen Presse für Anfang Februar an -

gekündigt » . Hungermarsch * der Erwerbslosen in Hamburg
ist verboten worden . Die Polizeibehörde weist dabei auf die

Vorgänge in Berlin , Frankfurt a. M. . Leipzig , Chemnitz usw . hin ,
sowie auch auf das allgemeine Demonstrationsverbot in Preußen ,
und teilt mit , daß alle Demonstrationen unter freiem
Himmel in Hamburg vom 31 . Januar bis 2. Februar einschließ -

lich oerboten sind . _

Das Vranntweinmouopol .
Abdichtung gegen Ersahmittel .

Der R ei ch z ra t beriet gestern den Gesetzentwurf zur A e n d e -

rung des Gesetzes über das Branntweinmonopol .
Dieser Gesetzentwurj will MßstSiS « beseitigen , di , sich w neuerer

Zeit bei der Brantweinherstellung herausgestellt habenl Wie Sir

Berichterstatter der Ausschüsse hervorhob , hat e« sich gezeigt , daß
die im vorigen Jahre beschüosien « Steuererhöhung nicht die

erwarteten Mehre innahmen gebracht Hot . e » haben sich

vielmehr von September bis Dezember 1029 die Steuerein -
» a h m en aus dem Spiritusmonopol gegenüber dem Borjahre um

rund 30 Millionen Mark verschlechtert . Als Gründe dafür
werden angegeben : die Doreindeckungen de » Dorjahre » , die schlechten

Wirtschaft », und Lebensoerhältnisie . der heiß « Sommer und der
mild « Winter . Neuerdinge ist als neues Moment hinzugetreten ,
daß die Hersteller von Trinkbranntwein in größerem Umfang dazu

übergingen , zur Herstellung von Trinkbranntwein Erzeugnisse
anderer Art , namentlich Südwein « zu verwenden und somit
den billigen Weinalkohol heranzuziehen . Damit
wird der Branntweinabsatz verringert und auch die Möglichkeit ge -
schaffen , den erzeugten Trinkbranntwein billiger anzubieten als es
der Mindestpreis der Monopolverwaltung ist . Auch wird die Kon -
trolle der Monopolverwaltung dadurch wesentlich erschwert .

Der Gesetzentwurs schlägt nun vor . auch auf dies « Branntwein .

ersatzstofse eine „ Branntweinersatzsteuer * zu legen und

zwar in Höhe des Monopolausgleiche » , also zur Zeit S37 M. Diese
Steuer würde , wie die Begründung zu dem Entwurf ausführt ,
p ro h > b it i v wirken .

In den Reichsratsausschüsien wurde mehrfach darauf hingewiesen ,
daß der Rückgang der Einnahmen au » dem Branntweinmonopol
erkennen lasse , daß die Steuerschraube beim Brannt -

weinmonopol schon überdreht sei ; weitere Erhöhungen
würden keine Mehreinnahm « erbringen . Di « vielfach in der Oeft ' ent -
lichkeü vertretene Annahm « , daß noch erhöhte Einnahmen aus dem

Branntweinmonopol herauszunehmen seien , sei irrig . Di « Vorlage
wurde nach den Ausschußbeschlüssen angenommen .

Die Feuerbestattung in Preuße « .
Srsetzesänderung aoiwendig .

In einer kleinen Anfrage « ne « demokratischen Landtags -

abgeordneten wurde darauf hingewiesen , daß im Unterschied zu
anderen deutschen Ländern ( Anhalt , Braunschweig ) in Preußen

ein « letztwillige Verfügung eines Toten über seinen

Wunsch auf Feuerbestattung auch dann verlangt wird , wenn er

durch Mi gliedschaft in einem Verein für Feuerbestattung im Leben

seinen Willen klar bewiesen hat . Das Staatsministerium wurde

gefragt , ob es bereit sei . sich in solchen Fällen mit einer eides -

stattlichen Erklärung de » nächsten Hinterbliebenen über den Wunsch

des Toten zu begnügen . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst

auf Grund der Antwort de » Minister » de » Innern mitteilt , läßt

die klare Fassung des ß 9 des Gesetzes , betreffend
die Feuerbestat ung in Preußen vom 14 . September 1911

hinsichtlich der „letztwilligen Verfügung " über die Feuerbestattung
eine erweiterte Auslegung im Sinne der Kleinen Anfrage

nicht zu . Wie sich auch aus II . Ziff . 9 der Anweisung zur Aus -

führung de » Feuerbestattungsgesetze » vom 29 . September 1911 er -

gibt . Ist der Begriff „letztwillige Verfügung * nur im Sinne des

P ® L . zu verstehen .

Hakenkreuzdesromdanl . Die Filiale Wismar der Mecklenbur »

fischen
Depositen - und Wechselbank ist von ihrem national -

ozialistischen Kassierer nach bisherigen Ennitttungen u m
etwa 40 00V M. betrogen worden . Der Betrug ist auf An -
ftsitung einer auswärtigen Persönlichkeit erfolgt . Wie es heißt ,
wird der Bettag ersetzt , so daß die Bant keinen Schaden er -
leiden soll .

Auf Befehl Moskaus .

»Tiefer hinein ! Die revolutionäre Welle , die ich anblase , wird dich schon tragen ! �

Grundlinien der Haager Beschlüsse
Die Regierung legi dem Parlament ein Weißbuch vor .

Die Relchsregierung wird dem Reichsrat Anfang nächster Woche
das Schlußergebnis der Izaager Konferenz in Form
eines Weißbuches vorlegen . Man rechnet damit , daß der Reichsrat
die Materie in einer Woche erledigen wird , so daß die entsprechen »
den Lorlagen am 3. oder 4. Februar an den Reichstag gelangen .
Soweit wirtschaftliche Bindungen in Frage kommen .
enthält die Haager Schlußakte fölgendes :

Recooery - Akt . Hinstchttich der Sachlieferung hat
Deutschland seine Wünsche durchweg durchgesetzt . E » ist ihm ge -
lungen , das System der Recooery - Akt vollständig umzugestalten .
England und Frankreich haben darauf verzichtet , daß die E r p o r .

teure die Devisen unmittelbar abliefern müsien .
Die Sicherheitsdepots bei der Reichsbank — 14 Millionen Mark —

werden freigegeben und fallen der Reichstasie wieder zu .
Liquidationen . In der Liquidationsfrage war es nicht

möglich , die englische Regierung zur Herausgab » der Liqui -
dationsüberschüsie zu bewegen , jedoch wurd « ein Freigabeabkommen
erreicht , da » Deutschland rund 70 Millionen Goldmark zuführt . Ent »

sprechende Abkommen sind auch mit Australien und Neu -

s e e l a n d getroffen worden . Italien gibt S Millionen Lire au »
den Liquidotionsüberschüsien frei und hat ein Freigabeabkommen
mit Deutschland geschlossen in der Art . wie es zwischen Frankreich
und Deutschland schon seit 1926 besteht . Nach diesem Abkommen

erhält Deutschland wkiltie vcberschMt�sWßungsweise 10 Millionen

Mark ) . Kanada leistet eine Zahlung von IS Millionen Dollar . End -

gültige Vereinbarungen fehlen noch .
'

Einen generellen Ver »

zicht auf die Ueberschüsse hat Deutschland nicht
ausgesprochen . Tschechoslowakei . Rumänien und

Portugal verlangten zwar , daß Deutschland nicht nur auf staat -

liche , sondern auf private Forderungen verzichte Damit sind
sie jedoch nicht durchgekommen .

Das polnische Liquidationsabkommen . Das mü

Polen abgeschlossene Liquidationsabkommen ist nicht zum untren » -

lichen Bestandteil des Poung - Planes gemacht worden . Es wird im

Poung - Plan nur erwähnt . Der Deutsche Reichstag wird also auch
wer das polnische Liquidationsab kommen gettennt zu entscheiden

haben . Ueber das Wiederkaufsrecht der ehemaligen Ansiedlungs -

guter in Posen und Westpreußen wird noch verhandelt .
Revisionsmöglichteiten . Die im Vouitg - Plan enthalte¬

nen Revisionemöglichkeiten sind ttotz verschiedener Versuche , sie zu be -

seitigen , aufrechterhalten worden . Der Charakter des Der -

ttages als endgültiges Instrument wird lediglich in der Einleitung
erwähnt . Hinsichtlich der Erklärung eines Moratoriums wegen
Zahlungsunfähigkeit hat Deutschland freie Hand behalten : sie
steht im Ermessen der deutschen Regierung .

Pfänder . Die Schlußakte sieht das negative Pfand , wie

ursprünglich abgemacht war , vor . Es wird jedoch keinerlei Konttoll -

instanz für die nicht verpfändbaren Reichseinnahmen eingesetzt , ob -

wohl Snowden das negative Pfand als null und nichtig und als für
die Engländer unerträglich bezeichnete . Das Verlangen der Engländer

nach positiver Verpfändung wenigstens der Eisenbahnzah -
lungen hat in den Abmachungen keine Berücksichtigung
gefunden .

Reichsbank st atut . Die Bestimmungen laufen dahin , daß
bei einer Abänderung der international gebundenen Bestimmungen
des Reichsbantgesetzes ( Währung und Unabhängigkeit der Reichs¬
bank ) es Sache der Bank für Internationale Zahlungen ist , ein «

Revision der von Deutschland durch seinen Reichstag
beschlossenen Maßnahmen einzuleiten . Die Bant für
Internationale Zahlungen muh also , wenn sie «in entsprechendes
deutsches Gesetz anfechten will , als Klägerin auftreten . Die

Bedeutung dieser Bestimmungen liegt auf der Hand .

Zahlungstermine . Lei der Erörterung der Zahlungs -
termine hat sich im Haag herausgestellt , daß bei der Feststellung der

monatlichen Zahlungen die deutschen Tachverständigen und die Ver¬
treter der Gegenmächte van ganz verschiedenen Aussassungen aus -

gegangen find . ' Die ausländischen Sachverständigen meinten die

monatliche Zahlung , schon deshalb , well die meisten Gläubiger -
mächte in der Monatsmitte ihre Zahlungen an Nordamerika zu
leisten haben . Die gegenwärtige Regelung bedeutet auch keinxn
Zinsverlust für Deutschland , sofern das Rtich über flüssige
Mittel oerfügt , da die Reichsbank die bei ihr untergebrachten Reichs -

gelber ja nicht verzinst . Nur in einer Zeit , wo die Reicheregierung
keine flüssigen Mitttel hat und Anleihen in Anspruch nehmen muß ,
tritt ein Zinsverlust durch die Zahlungen am 13. in Ersche nung .

Mobilisation . Von der ersten Tranche der delftsch - sranzö -

fischen Anleih « sind 30 Proz . für Eisenbahn und Po st be -

stimmt . Das Reich hat für 1930 auf die Aufnahme von Auslands -

anleihen verzichtet , nachdem der schon vorher sestgestelUe Plan
des Reichsfinanzministeriums bestimmt hatte , daß im laufenden
Jahr keine Auslandsanleihen mehr aufgenommen
werden sollen .

WWW»

Wieder politische Schlägereien .
Hakenkreuz und Sowjetssera .

Auch gestern abend ist es wieder im Westen Berlins , m den

Johann - Georg - Fe st sälen in der Johann - Georg - Sttaße

und in Schmargendorf im Restaurant „ Forsthaus * in der

Warnemünder Straße 8 zu politischen Schlägereien ge-

kommen . In den Johann - Georg - Festsälen hielten Jungdemo -
k r a t e n eine Versammlung ab , zu der sich N a t i o n a l s o z l a »

listen Zugang verschasst hatten . E « kam zu einer Schlägerei , in

deren Verlauf die Gegner mit Stuhlbeinen und Bierseideln auf -

« inander losgingen . Dabei wurde eine Person erheblich verletzt .

Di « Polizei griff «in und oerhaftete mehrere Rational -

s o z i a l i st « n.

Im Restaurant „ Forsthaus * in Schmargendorf waren

Nationalsozialisten und Komm ' uni » sten die Gegner .

illach der Red « des Hakenkreuzlers Mossakowski gab es plötzlich

einen allgemeinen Tumult , und im Augenblick war wieder di «

schönste Keilerei im Gange . Die Polizei hatte aber rechtzeitig Vor »

sorge getroffen und zahlreiche Beamte an den Bersammlungsort

gesandt . Dem Handgemenge wurde bald ein Ende gesetzt , und

mehrere der Hauptkrakeeler wurden Zwangs »

gestellt . Im Anschluß hieran fand wieder di « übliche

Wasfendurchsuchung der Anwesenden statt .

Die Landvolknarren .
Strafverfahren wegen Amtsanmaßung .

Zhehoe , 23. Januar . ( Eigenbericht . )

Der Oberstaatsanwalt hat gegen 25 Landoolkfllhrer Anklage

wegen Ausreizung zum Steuer streik und Amt » -

anmaßung erhoben . Die Amtsanmaßung sieht der Oberstaats -
anwalt in einer Kundgebung der „Nothilse " , in der dem Ober -

Präsidenten verboten wurde , ohne Zustimmung der Nothilfe An -

crdnungen zu erlassen und in der verrückten Feststellung , daß alle

ohne Zustimmung der Nothilfe erlassenen behördlichen Anordnungen

ungültig seien .

Girafjuffiz gegen Inder .
Parlamentarier ins Bagr . o. — Tacur besuckt Gssandi .

Kalkutta . 23. Januar .

Di « Inder Tschandra Bose , Kironsankar Roy und

zehn andere Mitglieder der Prvvinzialoersammlung Bengalen sind

wegen Aufwiegelung und Bstiligung an einer Verschwörung zu
einem Jahr Zwangsarbeit verurteilt worden . Bose war

Präsident . Roy Schriftführer der Prvvinzialoersammlung . Die

Anklage stützt sich auf Vorgänge im Zusammenhang mit der seiner -

zeit in Kalkutta veranstalteten Feier des sogenannten Tages der

politischen „ Blutzeugen " .
Wie au » Amahabad berichtet wird , hat der Dichter R a b i n -

dranath Ta g u r den Parteiführer Ghandi aufgesucht ,
um sich zu erkundigen , welche politischen Pläne Ghandi Hab«.
Ghandi soll darauf in einer Weise geantwortet haben , die erkennen

lieh , daß er noch schwer mit sich ringt . Di « Zeitung „ Poung
Jndia " veröffentlicht «ine Kundgebung Ghandis an seine Freunde
in England , in der er betont , daß er kein Feind Groß -
britanniens sei , so glühend er sich auch danach sehne , da » von

England Indien auferlegte Joch zerbrechen zu sehen .

Fasching in München . Die nationalsozialistische Fraktion des
Stadtrats brachte einen Antrag ein , wonach mit Rücksicht aus die

wirtschaftliche Notlag « weiter Kreise das Fasch . ngstreiben in
München für dieses Jahr zu oerbieten und auch die Abhaltung
eines Faschingszuge » in München nicht zu genehmigen sei. Im
städtischen Hauptausschuß wurde der Antrag abgelehnt .

Auf die deutsche Eimvandeningsquaie der IL S. iL wurden In
ersten Halbjahr 15 462 Sichtvermerke erteilt , das sind rund vre

Eünftel
der Gesamtquote . England und Nordiriand erreichten ihr .

uoten nicht .

Die französische Regierung hat sich bei den amerikanischen Be -
Hörden wegen der Unannehmlichkeiten , denen französische Schisse im
Hafen von New Jork bei der Durchsuchung durch Prohibitionsbeanu «
ausgesetzt wurden , beschwert . Anlaß zu diesem Schritt gab der Fall
des französischen Dampfers „ Do Grosse " , der im vergangenen Jahre
7Smal durchsucht wurde . Die amerikanischen Behörden haben er -
widert , daß sie bei den französischen Schiffen keine Ausnahme machen
könnte ».



WERTHEIM
Le ' pzicer Str . ( Versand - Abt . ) Königstraßs Rosenthaler Str . Moritzp ' atz

Preise tür Freitag n. Sonnabend , soweit Vorrat , Mengerrabgabe vorbehallea

Fleisch , Fische , Geflügel , Obst und Gemüse werden nicht zugesandt .

Jßehensmittel
Frisch . Fleisch Ge flürjef , WHd

Kalbs tamm . ( und 0 . 86

Kalbsbrust piund 0 . 86

Kalbsnierenbrat 0 . 94

Kalbskeule gmi u.
gttcilt , bis 0 i ' ld . Pld . • • 00

Kalbsschnitzel rid. 2 . 20

Rinderkamm pfd . 0 85

Rinderbrust Pfund 0 . 85

Querrippe . piund 0 . 84

Gulasch . . Pfund 0 . 95

Rindfleisch

Knochen 1 . 05 Knochen 1 . 28

Roastbeef
" ■ �d 1 . 05

Rinderzungen
Irische , Piund 1 . 20

Gehacktes . piund 0 . 85

Liesen . . . . Pfund 0 . 80

Schweinekamm .
i lau ». KOCK, m. Beilage 1 - 18

Schweineschink . 1 . 25

Kaßier mild gesalzen 1 . 30

Rinder - Nierentalg n
ausgelassen , Piund U. OU

Prima ( ielrierffthch

Hammel - Vorderfleisch
Piund q

Rinderkamm
'

.
tx. Brmi , Pfund Ü. ö4

Gebrannter

Kattee

eigene feduetel

Pfd . von 1 80 na

Spezial - Mfschung

rÄhtaä0 . 564o . ; „ 0. 88

Gänse
gefroren ,
Pfund von 72 pt

an

Puten Piund ron O. dOaa

VVolgahQhncr
Mund von U yoan

Brat - u . Suppenhühner
Pfund von 1 . 10 an

Enten p und von 1 3 Jan

Fasanenhähne 2 . 95 «n
Hasen gestr , Pld , 1 . 1 5 an

Rehblätter von 1 . 3San

Wursiwaren

S ü ZS Schweineil . Kid. 0 . 7 2

Dampfwurst Pia 1 . 00

RotWUrSt . . Piund 1 . 00

Fleischwurst Pfund 1 . 15

Sülzwurst . . Pfund 1 . 15

Würstchen Piund 1 25

Heusm . Leberw . 1 . 25

Jagdwurst . Pfund 1 . 45

IVIettwurst Br. Art 1 . 45

FiletWUrSt . Pfund 1 . 65

Schinkenpoln . Pfd. 1 . 65

Leberwurst fein « 1 . 80

Teewurst . . Pfund 1 . 80

Zervelatu . Salami anhols cinJschc , Miond ■. 8Q

Speck (et! 1 . 20 alter 1 . 55

SchinkenspeckKid . 1 . 90
Nußschinken p. una 2 . 10

Uoitslr . Hasaiüiain Ur. flinrUznL

Landleberwurst 0 . 95

Speckwurst Pfund 0 . 95

Berl . Mettwurst isl . lS
Po n. u. Bierwurst 1 . 45

Fische

Frische Bleie ptd . 0 20

Bt atscho ' len o . u 0 . 1 4

Schell lisch ?tg o . zs0 . 22

Kabe�jaufÜÄ5 «0. 26
Rotbars obncKopt 0 . 30

Fischfilet Pfd v. 0 . 45 «n

Grür . e Heringe A
c» pfuna o. öj U. 4D

Lachs imQ ~ fd0 . 95
Karpfen lebend . Pfd. 1 . 05 an

Räucherwaren

Fettbücklinge 0�,0 . 23
Räucheraale Bund 0 28

Sprotten . . Pfund 0 36

Flundern tfnnd 0 . 45 an

Bücklinge fetne,Pfd . 0 . 45

Fleckheringe ?«. 0 . 52

Seelachs in stuciua 0 . 58

Lachs tstefc , Pfd. 1 . 30 an

Spickaal Pfund 2 . 50 an

Gemüse

Weißkohl din , Ptd. 0 . 04

Möhren gewasÄ 0 . 04

Zwiebeln . . piund 0 . 05

Rote Rüben Piund 0 . 06

Rot - , Wirsingkohl 0 . 09

Sellerie pfundO . tO 0 . 18

B ' umenkohl �, ' 0. 20 - "
Rosenkohl 2 Ptd. 0 . 35

Schwarzwurzeln _
t Pfund 0 . 45

Rhabarber 0 . 48

Konserven

Haushalt - Gemüse . . . . O.

Leipziger Allerlei . . . . O

Gcmisch ' . es Gemüse i - w 1.

Gcmüse - Eibscn

. . . . .
O.

Junge Erbsen wm- uaw . . O

Junge Erbsen - - tu f - w . . . 1.

Junge Brechbohnen . . 0

Junge Schnittbohnen . . 0

Stangcn - Spai gel thu * . . 2 .

Stangen - Spargel mineistark Z

Bructispargcl stark Z . SO dann Z.

Konfitüre Vt Eimer

Orangen , Aprikosen 1 . 10

tose ' fi Dose
78 Koronen geschnitten . • • • • • . 0 . 4Z

SS Spinat

. . . . . . . . . . . . . .
0 54

55 Kohlrabi m» oroa

. . . . . . .
0 . 58

58 Sellerie w scheiten

. . . . . .
0 . 98

78 Apfe ' mus

. . . . . . . . . . . .
0 . 5Z

45 Pflaumen Lt - w . . . . . . .O . CO

60 Pflaumen ohns stein

. . . . . .
0 . 76

58 Mirabellen . . . . .. . . . . .0 . 98

95 Saure Kirschen mit stein . . 1 . 15

. 85 Preiselbeeren

. . . . . . . . .

1 . 05

• 05 Pfirsiche kziifsm «che . . . . . . 1 . 48

Pflaumen 0 . 9Z

Erdbeeren 1 . 35Kirsdicn 1 . 30

Kolonialwaten

Bruchreis . Pwnd 0 . 18

Tafelreis p- d. «. - » 0 . 22

Viktor . - Erbs . oaz 0 . 18

Linsen . Pfund om 0 . 24

V/elße Bohnen . _ _
f fund 0,40 U. Oä

Kartoffelmehl id. 0 . 1 9

Haferflocken Pfd. 0 . 21

Weizengrieß 0 . 24

Makkaroni
Hartgrieu . _ . 0 Hfar, A,juch0 . 42 . ruch 0 . 48

Eier - Schnittnudeln . . _
t - fued o. ez 0 . 40

HOhner - BouIllon - WOrfel
D. lO. tck . » Stack SOS Ock

0 . 50 0 . 95 2 . 25

Konfitüren

Gebäckringe Pfd. 0 . 70

Schmelzborkeptal . 20

VollmilchborkePM . 1 . 40

Mokkabissen pm. 1 . 40

Sandgebäck Pfd. 0 90

Schmelzrelief Pfd. 1 . 50

Obst

Musäpfel 2 Pfund 0 25

Kochbirnen gm- « 0 . 20

Tafeläpfel 2 Pfund 0 . 35

Boskop - Renetf . 0 . 20

Krimäpfei 5 Pfund 0 . 95

AmerikanerSpfd . 0 . 95

Mandarinen 2 f . t 0 . 55

Apfelsinen 1)12. 0. 50 0 . 35

Zitronen Dmz. o. ro 0 . 35

Bananen 3 Pfund 0 . 93

Tafeläpfsl
Edelrot . Hund 0 . 38
K ste ca. 45 Ffd. brutto 12 . 75

Kai . forn . p- nnd 0 . 42
Kisve ca. 45 Pid. brutto 1 - 4 . 23

Käse u , Fette

Camembert n . _
vtUf. , Schachte ! 0. 14 U. 15

6 r' ort ocen O. OS
Ramadou . . stock 0 . 20

Briekäsevoii ' , - tck. 0 . 24

Limburger 0 . 45 1 . 00

Steinbusch . 0 . 65 0 . 95

Tiisiter Art �" d . 0 . 78

Edamer Pfd. 0 . 75 1 . 10

Schweizer diu. , pid. 0 . 90

Trtsiter von 0 . 98 «

Ho . iänder rout , Pia 1 . 10

Emmenthaler Art . « e
ohne Kinde. Pfund I • • O

Schweizer ""lä: 1 . 28 «

Margarine Pfand 0 . 50

Kokosfett t - Pfd. T»f . 0 . 50

Molkerei - Butler 1 . 64

Tafelbutter 1 . 70 1 . 80

Dänische Butter 1 . 97

Wein vom Faß

Johannisbeerwein
rot, »OS, vom Faß, Liier 0 . 80

1928 Maikammerer

gutsi Pfa ' zwein, Liter l . tO

Tarragona , ,A
Ori� nal - Ware, Lftei 1«1lI

Malaga f — Loutä 1 . 30

Muskateller u . Wermut

„ Evisa " . . Litm 1 . 30

Jamaika - Rum - Ver -

schniit . . Ute » 4 60

Dtsch . V/einbrand .
� Kronen" . Utei 4. DU

1928DDrkheim . Portu -

giessr . . Rotweio 0 . 90

1928 Bergzaberner
Letten »oft . puh » . 0 . 90

1926NIersf einer
eotw ekelt , msaig l - OU

1928 Edigerer Sonn -

Seit spritziger Mosel 1 . 60

1927 Liebfraumilch
ro » Kaosei , n nn

kernig , bestechend

3 ureisnsrtB IlalacaBmüjlue :

1928 Maikammerer

Sch ' angengässel
Uacbslum 50rger >nexster 4
Eratü , lieblich . , ta xwe n I . Ov/

1922 Chät La Grölet
Wachstum Lactu ' .x- < cn

Bordeaux I . OLI

1923 Beauchäteau
(Pierre onelle o Oft

mojlger ourgnnde » t . tU

Preise fflt Vi Flasche , ohne CM«*

Dr . A . Oetker ' s Fabrikate
Sortiment : 7 Pakete Pudding Im

Vanlllia zucker
Soßenpulver . .
Poderpoddiat .
Grießpnddlag ,

. 9PL Bacfepatver . lackls * 10Pt

. 5 PL Rote Grdlze . . . SZPL
1 0 PI. vidone ' - » » » « » will « 3 9 PL
10 PL Galapuddlng . . 19 PL

Mandetkernpndd . 20 PL
Puddingpulver

Vanilie O. sch . nadi 20 Pt
Cum a. Airak - , 29 PI

Sdiok . Spelz e UnM 29 PL
Geleepulver . . . 29 PL

Krokantpuddlag 30 Pt
Makroaenpudd . 34 PL

GfiiienpeUe .
Güstin . . .

39 Pt
37 Pt

Das Schicksal hat gewollt , daß meine innlggeliebtc
Frau , unsere treusorgende , herzensgute Mulier

linaWenczehitcb . Franzifc
Im Aller von 55 Jahren am Dienstag , dem 21 . Januar ,
nachmltta s gegen 4 Uhr , an der Ecke Neue Kant¬
straße — Herbenstraße , als sie aus der Konditorei „ Am
l . ietzensce " trat , von einem gestohlenen Auto , das
in ratender Fahrt auf den Bürgersteig fuhr , er¬
faßt und so schwer verletzt wurde , daß sie in der
Nacht gegen 4 Uhr im St . Hildegards - Krankenhaus
verstorben ist .

in tiefer Trauer

Karl Wenczek .
Tochter Frau Frieda Sturm , geb . Wenczek .
Sohn frltz Wenczek .

Schwiegersohn Oberpostinspektor R. Schulz .
Schwester Frau Ida Mrosko .

Charlottenburg , den 22 . Januar 1930 .

Königsweg 26,27 .

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem 25 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr , in der Halle des Luisenfried -
hofes . Neuer Fürstenbrunner Weg , statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen ,

DenUdiet
Verwaftun - ute le Berlin

Todesanzeigen
Sa SSilgliebun zur Ra- i >richL »atz

unter ftodeg «. der Mrchanil «

Alfred Steinbans
geh. 18. August 1900. am 20. Januar
gest rden ist.

Die Beerviaung studet am Sann -
adend , dem SS. Januar , fb> , Uhr,
van der Lelcheuhalle des Semelnde -
ftuOiha es in Neufdlln , Rudawer
Eiratze , an » stall

Arn 20. Januar starb uusex Äaffegr
der Bsifzeugmachei

Otto Ammermsiw l
grb 13. Oftober 18SS.

Die Einäscherung hat derettz stall -
geiunde ». _

Arn 20 Januar starb unser College.
der zaechanuer

Lmil FüscU
ged. st Mai Itj !«

Die Beerdigung ftndet am Saun -
abend , dem zi I muar . 15 Uhr, von
der Leichriihalle des Gemriiideiried -
Hose- Iii m Panlow , Bahnhoistraße .
aus stair

Ehre Ihrem «nkrnfen !
liegt Beteiligung erwartet

Die OrfsTervet ' ime .

Am SO Januar , vorm. If Uhr. ent-
schltei iairil nach lurzem Craufenlager
mein lieder . guter Mann , un er guter
Daler , S»wiegervater . Droßvatrr ,
Bruder . Schwager und Onlä , der
Schuhmacher

Paul Lüsch
BerIW. Rheinsderger Str . 29, im Aller
von 59 Jahren .

In tieier Trauer »eigen dies an
Ww Mathilde Lflzch .

Die Kinder und Vervudlca .
Di» Beerdigung findet gm Sinn -

abend , dem 25 d. Mts . nachm 3 Uhr.
»an der Aavelle des iranz ref. Fried -
ho' es Pankow . Wollankstr . 45 aus stall

vekenntmeekung
Der Kau - mann Frenz DernUn , bien -

KOIIn , Kerrnennitr . IS « tdi . ilt durch
Urteil der Strafkammer de» Landgerichi » III
vom fk Mal 1929 wegen Eieuerhimer -
»iehung im Zltickialle »u »wei Monaien
Ge' ängnia und 5�0 R. Gefdftiaie hilis -
weiie zwei Wochen Defängni , rechlskriist g
oerurleilt worden .

Berlin , den 15. Januar 1950.
Slaafsanirnltsehalt IQ

Verkäufe
Linoleum . Szillat . stoloniestraste 9 '

Farbfehlee - Teppich «
mit unscheinbaren Fehlern .

Farbsehler�Tcrwich - 2X3 ,5, — Mark
2X5 21, — Mark
2X3 23 . — Mark

Bote
Trlfsunu »

meines
Erweiterungsbaues

noch erfolatem Umbau Mübelhauo
Udelsmann iegt nur noch Bienerstr . I4d ,
Ecke Lausigerstrahe . Echfas», Speise - ,
S- rrenzimmer , entMkend « Modell «, ge.
diegene Ausführung 2K5, — M. stüchen ,
lästert , emailliert , roh . komvlell
M. Standuhren . Solas . Auhebettri -
50. — M. Äfeinmöbel , Ergänsungsmödel
aller Art . Lanasährige Garantie . Liese -
rung auch nach auswärts frei Laus
Kredit 24 Moua' e . Jeder stäuser er .
hält ein wertvolles Geschenk.

2�x3ll 30. — Mark
2,/tx3 ' /o 42, - Mark

5X4 48, — Mark
. 3 X 4 52. — Mark

Gardinen . Bettdecken , Diwan - , Tisch-
und Steppdecken sabefhaft billig . Auch

m eil . -ahlung. Aberiach . Friedr chftr. 135,
III . Etage . Ecke Behrenstrust «. »Bor -

würts� - Leser 5 Prozent Tabatt . »

kekleidungsstüclfe , Wäsche usw .

« » nia grlragene Jackrttanzüg « Spe¬
zialität blau , «weireihig . auf Seide

| 40. — Smofinoonjüqe . Bauchanzüge .
| i Taillenmäntel Paletots , alles »u Svoit -

preisen Geleaenbrltskäuse in neuer
Lrrrengarderobe Leihhau » Aolen ' haler
Tor . Linienstraste 205 —204 kEcke -stosen.
Äaler�S tröste ). _ steine Lombardware .

L- ibdaus Merikpfa » »8». Serlau ' oo»
stavafier . Garberave . teils auf Seid «.

Totafansverkans , auch aus strrdit
wegen Abrist des Laufes , bedeuicnd
herabgesehte Preise Mäbef . komofette
Einrichtungen sowie Ankleideschränke
Bellstellen . Buhebetten . stllchen . Korb.
mäbef . Ffurgorderoben , Tische. Stühle
aller Art usw Garderobe . Wäfche.
Gardinen und Deck- n aller Art . Abifch
n Eo. . Kaifrrstraste 9—7, Alerander -
Viag. Abristhau ». Lieferung nach aus -
wgrts »

vh » « Anzahlung ! Schlafzimmer
Küchen. Schränk «. Beilstellen . Korbfestel .
Bücherschränke . Nähtische , stlubtisch «.
Standuhren . Ratioschränke . Noten .
stänber . Ankes. Droste . Frankfurter .
straste 34 fStrausbergerpsast ) .

ZreUag . den 24 . Zannar .
nachm . I Uhr . in Trvntds vor eins -

Haas StaUher Kf raste 128

uersarnmlung
d. erivarbsiosan Graveare

und Zlaeseure
Tagesordnung

I Branchenange . egenhellen .
2. BerfCiedenes
Ohne Mitgliedsbuch kein sZntzttt .
Restloses Erscheinen erwartet

Dt « OiImcj welllmg .

derod «. Befziacken 50� . Pelzmäntel
M, —, Sportpelz ' 85, —. Gehpelze tl >0. - .
Kein » Lombarbwarel «

Bo » Kavaliere » wenig ' getragene ,
teils auf Seide , und n?u» Jackellanzllge .
Smokinganzüg «. Abendanzüge , Frack .
anzüge . Ulster . Paletots . Bauchanzügr .
iede Figur pastend . Herren , und
Damenpefz «. enorm billig , steine Loni.
bardsare . Leihhaus Friedrichstraste 2
Lallesches Tor . _

•

Rosenthaferstrsst » 48, I Trepp «. Näh «
Lackcscher MorkL Wenig aetragene
Kavalieranzllge . Paletots . Smoi . ng «
Geleaenhellskg - fe neuer Garderoben .
alle W. lten fabefbafi billig Schendel

Wenig getregen «, leil » auf Seide ge.
arbeitete , erstklassige Jackettanzüge . Frack .
anzüge . Smakinganzllge . Gehra - kanzllge
Bauchanzüge . Winteculster und Pale¬
tot ». wr iede Figur vasiend und
in sedcr Form stets vorrätig :
oustcrdcm bocheiegante neue Gar .
derobe . von ersttlasstgen Schneidern ge.
arbeitet , zu staunend dMigen Preise ».
Gelegenbeitskäute in Lirren . unk
Damenpelzen . Leihhaus Cow' iL Prin .
zenstraste 105. ein , Trepp , stein «
rombardwar » *

Kahlnuas - Erfelchterung ebne Areiseul .
sblag . Schlafzimmer 550. - . Speisezimmer .
4-50. —. Lerrenzimmer 500. —. Ankleide .
schränke mll Spiegel 95. —. stllchen
PvlstermSbel Mäbelhaus Stein Wein ,
bergsweg Nr. 24.

Ehaifefengues . wie neu . 20 M.
Bavselallee 13.

Patentmetraken . Polsteranflagen . 9 —
Pavvefalle » t2. Pankow Schmidistr . l.

«äbefkän ' e ,
Merke Kredit

und bat
Näbefbazar .

grobe AuewadL
klein « Prell «!

Beifpielsweile :
Schlafzimmer 455, —. Speisezimmer
517� . Hcrrenzimmer 589, —. Spiegel -
schränke 113. —. Dielengarnitur 33�- .
Aurichteküche 99. —. Mctstngbetistelle
06 . —. Älciottfätünfe 48, —. Chaise .
longue » 28, —. Metallbettstelle 18, —.
Auflegemalrake 13, — Sonstige Mäbel
angemelirne Preise Teilzahluna auf -
fchfggfrci . Wochenraten . Monatsraten
Kassarabatt bis zehn Prozent , auch auf
Anzahlungen kleine auch ohne Anzak »
fnngen . Kredite bis zwei Jahre Möst
Kins . Laiwtaefchäft : Etegfik . Schlost
straste 107: 2. Geschäft : Neukälln . Lee
mannvlok 7: 8. Geschäft : Belle . Allianee

Bianss 173, —, 275�—, 555 . —, ge»
brauchte . Teilzahlung . Herer . Prinzen -
straste neunzig . *

Gebrancht «. Rlesenauswahl . Wullev »
preise . � Echlawe . Wcwmeiftcrstr . virn .

! 393 gebrauchte Fahrräder 15. — . 20, —»
23, —, 30, —, 85. —. Machnow , Sein »

�meisterstraste 14.

Ksukgesucke

Straste 95 Untergrundbahn : 4 Svezial -
Abteilung : � '
5. Geschäft : Kattdulser Straste 23.

Neukälln . Sermannplak 4:

gegenüber Sütefänger Katalog franko

Ergänz »» gemäb «l aller Solz - und Etik »
arten zu fiadtbekannt billigen Preisen .
Morist Lirschvwist . Südosten , Ekalister .
straste 25. Hochdahn Kottbusser Tor .

Räbel . stnmerling . Kastanienavee 56.
Nustbaum - Bütefts , stredenzen . Schreib¬
tische. Sofaumbaue Riesenauswahl
Svottpreife Kablungserlelchteruna

_ _ _

Peientmateaken . . Primisstma " . Me»
tallbetten . Auilegematrast - n. Ehaiselon »
gues. Walter , Etargarderstrast , acht .
zehn , stein Loden . _ _

_ _ _ _ _ _ _

•

Ohne Anzahlung . Schlafzimmer
Soeifezimmer . Herrenzimmer stüchen .
Palsterwaren . Einzelmöbel nfw. zu
enorm billiaen Preisen mit langfristigen
Ratenzahlungen Fuchs u Eo. . In », .
fidenftraste 35. sine Treppe . Ecke
Chauff («strafte .

«erleid docheleganter «esellschait »,
Anzüge Leihhaus Low! « . Prinzen .
straft » 105

Möbel

Speisezimmer . Herrenzimmer . Dunkel -
eiche. Schreibtisch für Büro , weifte
Küche. Eisschauu . Steider , Sagbach .

Rehseid , 22 Jahr « Badstreste 54. Haus¬
nummer achten . Schlafzimmer , echt
Eich«. 473, - . 530. — , 180 breit «75 . - .
Echt Birk « poliert mit Fristcrioilette ,
schwer gearbeitet . 180 Krell . 795, —. An.
gebot nur kurz « Kell .

_ _ _

»

Rehfeld . 22 Jahr » Bad straste 84. Hau».
nummer achten . Speisezimmer . Bllfell
mit rnnder Sitrine , grasten Auszieh .
tisch. Kredenz , echte Lederstühle . 495. —.
575. —. 685, —. Angebot nur kurze Feit .

Rehfeld . 22 Jahre Badstraste 54. Kau». !
nummer achten . Herrenzimmer , aroste
Bidf - oihek mit kaukasisch Nustiaum ,
Diolomat mit englischen Fügen , runder
Tisch. Lederstühle . Lederfessel . 473 . —.
590, —. Angebot nur kurz « Fe». _ •

Rehfeld . 22 Jahr « Bad siraste 34. Haus .
nummer achten . Anklr deschränke . Nüst.
bäum . Eiche, weist . 125, —. 100 . — usw
Divloma ' en. Schreibiisch « 79, —. Schreib .
feffel , echter Lederfessel . 29, —. Flur -
garberoben 29�0. Plüschso ' as 98, —.
Ruhebetten . !• Material . 89, — 45, —.
Ausziehtische 89. - . Rohrstühle 5. 95
Englische Bettstellen 56. - . 48. - . 60 . -
Angehot nur kurz « Jett . _

*

Rehseid . 22 Jahre Badstraste 54 Sau ».
nummer achten . Anrichteküchen .
Emaillelack . 115 . - 148. - bis 350. - .
Echte weftsäfisch » lästerte Küchen 160
breit . 275�- Ne' allletten Meistngvcr .
iietung , ertra stark. 23 . —. 27. —. Ped .
digseffcl 12. —. 14 . — bis 28 . — Kataloge
werden nicht versandt , da die Preise
sehr berabaesetll . Lieleruna . erfolgt bis
100 Kilometer mit eigenen Auto » frei
Hau». Lehen und stcun - n. Schrillt iche
( Scroutie irvf itbes GtSUt* *

Musikinstrumente

Kimtpienos . überaus ptttssert Piano
abeit Link Brnnnenftrnst » 15 _

'

Hossmanu Pianos . Stammhau , ae-
gründet 1887 Piano » Flügel Lar .
moniums . 100 Instrumente . Auswahl

i . fJanerkann ' e Tonschönheit . Preiswürdig -
f�ikeit , günstige Teilzahlungen . Neue Piano »
_ | 000 Mark , aebrau . ' te 400 Marl an' stets Gelegenheitskäufe . Alte In¬

strumente Gegenrechnung Piguoforle -
fadrit Georg Hoffmann ®. m. b H.
Berlin SM. 58. Leivzigrrstrast » S>
fSvittrfmarktl _

Klaviere . 150, - . 175, - . 200, —. 275, -
425 . — gebrauchte , grobe Auswahl auch
in neuen Langlälirige Garantie . Br-
stchtiguna lohnend . Teilzahluna a >
stattet . Herer . Brunnenstraste 191.
1 Trepp « ( Rofenthafer Pfastl .

Jahngebiste . Piatinabfälle . Lätzinn .
Blei , Üaeellilber . Siiderfchmefze . Goid »
fchmelzerei Ehriftionat . Käpenicker »
straste 39 fSalteftelle Adaldertstrastel *

Unterricht
Engländer erteilt Engfisch , best -

cmpsohlen . billigsü Postlagcrtart « 7.
NO. « .

Verschiecienes
Sroftwäscherei und Feinplällerei

Walter Unruh , Frankfurter Allee 271.
Andreas 5937. Wäscht wie seit 190? be-
kannt reell , gut . daher billig nur mit
Eunlichtflocken , kein « unmöglich er .
scheinende Versprechung . B- rstcherung »
freie Lbhofung von 3 Mk. an. Bell -
bezug 30. Laken 20. Kopfklffen . Damen -
Hemd 15. Eefbftdrnoer 8 Prvz . ? abatr .

. Diamauf - Wäscherei , »erlin . Dru : >
nenstraste 192. Norden 2860 und 6983.
gegründet 1896, wäfcht mit besten Sei¬
fen. Bezüge 0L8. Laken 0. 29 Damen .
Hemd OLO. Preislist « Verlagen . Ab»
hotung täglich per Automobile kostenlos .

Vermietungen
Wehnungen

Bauherr n ermietet i » Pankow . Prin »
Heinrich - Etraste . 2. . Llh - Iimmerwoh .
nungen , Bad . Darwwasser . Ofen -
Heizung , gegen Dohnberechtigungsfa ein ,
bei günstigen Bedingungen . Müller ,
Oraniinbrrnerstraste 87. Norden 7613.

Arbeitsmarkt

maEnmsmssm
Junge Frau sucht Auswartestell « sllr

norrnitiag ». Offerte » Spedition Graetz .
straste 50.

5tei > enanget > ot�

l . evrlrSlllew

' lküMSiigediise I
i flndta In fondm

IbesteBeadtmogi

werHmeister
IQ r die Präparatlon von
Pllanxen u . Pf anienielleit ,
der vor «llam einen nrCßeren Betrieb
flbe wachen , kann , sofort in deutreh -
sp eckendes Auslard gc nchi . An ebo - e
mit Lebenslauf und üehal ; sar sprachen
unter „B. " Nr. 5287 an die Anr . onc . n-
exped . t . on J. Releel , Wien I . Graben 28.
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Llm die Oirektorengehälter .
Gme Aussprache in der ( Ktadiverorduetenversammlung .

Di « foziatdemotratisch « Stadtverordnet « » -
fraktion hatte schon Ansang Dezember »ine « Antrag ein -
gebracht , der sich gegen die Sähe der Gehälter von Di -
rektoren und anderen k- ttenden Personen städtischer Gesell -
schoftsn wendet Erst gestern tonnt « die Stadtverordnetenversamm¬
lung über ihn oerhandeln , weit die Kommunisten des Rathauses in
den vorhergehenden S- stungen dafür gesorgt hatten , daß mSgllchst
viel Krakeel gemacht , möglichst wenig Arbeit getan und kastbare
Zeit vertrödelt wurde . Unser Genosse Ricard Barth forderte in
seiner den Antrag begründenden Rede , daß mit ' der B » r s ch w » n-
dung die diese hohen Gehälter bedeuten , endlich Schlub
gemacht wird . Di « Kommunisten unterbrachen ihn mit Lärm und
Geschrei , als er festnagelte , wie reichliche Einkünfte der
Kommunist R a d d a tz aus feinen verschiedenen Aemtern als SWM -
rat und Stadlinspektor Hot einsacken dürfen . Leider kam die De -
batte nicht weit , well in der Begründung eines die Gehälter be -
l reisenden Antrages der Kommunisten ihr Redner Kasper kein
Ende finden konnte . Die Debatte mußte abgebrochen werden und
wird in der nächsten Sitzung fortgesetzt

*

Zu Beginn der Sitzung verlas der Lorsteher . Genosse yaß . tu «
nächst eine große Reihe von vringlichkeilsanträgen uad Ausrage « .
Die Demotrat « » beantragten erstens die Grundstück » antSus «
dar Berliner Berkahragesellschast nachauprüs « , und
unberechtigt « Käufe rückgäng ' g zu machen , und zoxitens sofort Richt »
linten für die Anwendung der Sparmaßnahmen in der
städtischen Gesundheitspflege zu «rtassen . da besonders
m diesem Zweig der städtischen Verwaltung »direttionslos gespart "
werde . Rattonalfpzlallsten uird Kommunisten wandten sich gegen
die Erhöhung der Berkehrstarise und verlangten die
Herabsetzung auf die früher « Hoho . Die Razis protestierten gegen
das Vorgehen der Polizei bei politischen Uebersällen !
Di « Stadtobrordnetenversammlung soll » beschließen : Die Polizei
bat nicht mehr ihr Vertrauen , die Polizeipräsidenten sollen abgesetzt
werden ! Di « demokratischen Anträge gingen ohne Debatte an den
HaushaÜsausschutz , den anÖeren wurde die Dringlichkeit versagt .

Bei der Beratung der Barlag « wegen der Erhöhung der Sur -
und veryslegunossähe in den städtischen Kranken - und Pslegeanstal -
ten unterschob der kommunistische Redner Salzslcder den sozial -
demokratischen Dertretern im Ausschuß , . sie hätten erst große
Posaunen lanciert " , dann aber einar Erhöhung der Sätze
�gestimmt Salzstedar glaubt ? schließlich , . seinen bisher
gepflogenen Worten " nicht » hinzusetzen zu müsien . lBravo !
im Hause . ) Ktadwmdtzicurlrat Vras . vr . n. vrigalakl wies auf die

yraßen Zuschüsse der Stadt bei den bisher geltenden Pflegesätzen
hin , di « in den letzten beiden Jahren über 5 Millionen Mark be -

»eggen hätten . Genossin Dr . Fravkenlhal bemängel ! « , daß der

Ausschuß kein « geiianetcu Unterlagen vom Magistrat zugew ' - sen
erhielt Gegenüber den Behauptungen de , kommunistisch m Red -

« er » « Gärte Genossin Irankenchal . daß man b « dem Detttzit . de »
hie Psisgeiätze brachten , die Krankenkassen eben soweit hsran -

ziehen müsse , » i « e » ohne »in » Grbähung der Krankenkassen .
deitrSz « möglich ist . Vm übrigen sei «, di « Anträge der ftwnmu -

« ist « nicht so tr - g' sch zu nehmen , es herrsch « bei chnen ba » Syste - n,
tmm « ioa Prozent mehr zu fordern , al » hie Sozialdemokraten
Genosse Sfcieorr setzte die setzt zu bszbachtend « «rankenkaffenfreuttd -
lichkett d « Kommunisten in Gegensatz zu deren Angriffe auf die

Kassen in früherer Zeit Aber mit den Kommunisten könne man

jede Mehrausgabe für die Kranken - und Pflegeanstoltm bewilligen .
nur wenn es sich um die Aufbringung der Mittel imMt

mochten sie nicht mit Mit solchen Leuten ist natuArch keine PoNttk

zu macheru Irgend ein Nationalsozialist meint «, die Krankenkassen

hätten nicht einen Schimmsr ' von sozialen Einrichtungen mehr an

sich , sie seien Anstalt » » für marxistischs Psründenwittschast und

sqz ' . olistische Experimente . Der zukünftig « Stadtrat der Kommunist

Arth Lmme . mußte natürlich dem Nazi Msistieren , er rief Ihm zu :
. . ��nkenkaiicndonzrn nennen Sie Marxisten ? Am Ende her

Debatte polemisiert « Senosi « Strieder noch einmal gegen den Stadt -

wrortrneten v. Zecklin ( Dnat ) . der von den Krankenkassen Spar -
samkeit verlangt hatte . Wenn die Kassen an ihren Ausgaben sparen
würden , so z. B. an der Familienhilfe , so würde im gleichen Maß «
die Stadt Berlin belastet werden . ( Sehr richtig ! bei de » Soz . )
Davon könne natürlich keine Red « sein . — Die Vorlage , die übri -

gens aus dem April 1329 stammt , wurde nach bin Beschlüssen des
Vorberatenden Ausschusses angenommen . Danach «eichen d f t

Pflegesätz « von 6 auf 6,80 W. « rh s ht ; die Selbstzah ' er .
die unter 3 NX» M. Jahreseinkommen haben ( bisher 2239 M. )
brauchen nur die Hälite de » Satze » zahlen . Ein « Reih « Vor -

lagen , die vor einer Wach « wegen des Widerspruches der Deutsch¬
nationalen unerledigt blieben , wurden ohne große Debatten verab¬

schiedet , ebenso Grundstüctsver - und - aniäuse .
Als „ Voriaae zur Kenntnis " stand unter anderem auch die

Mitteilung des Magistrats , nach der auf Antrag der städtischen
Körperschaften der Kultusminister genehmigt Hab «, ausnahmsweise
die Klassen der Mädchen und Knaben von der 3?. . 18t . , 244 .

und 245 . Gemeindeschule zusammenzulegen .
Wie ein Irrsinniger gebürdete sich der deutschnationale „ An -

gestellte " Krüger , der sungc Mann der deutschnationalen Fraktion
bei der Beratung des Antrage » der sozialdemokratischen Fraktion .
der eine

Herabsetzung der Gehalt «

der Direktoren Prokuristen und sonstigen leitenden Personen d«r
städtischen Gesellschaften fordert Genoss « Richard Barth begründete
den Antrag :

Die Sozialdemokraten wollen mst ihrem Antrag zum Auadruck

bringen , daß di « Gehälter MN Teil über da » Maß de » Er -
t r ä g l i ch e n Hinausgehen . Gewiß müßte das Gehatt des
Leiters einer großen Gesellschaft über da » Einkommen «Ine »
Arbeiters hinausgehen , e» geh « aber nicht an , daß Gehälter von
40, 50 , 80 und mehr tausend Mark gezahlt werden . Weit « Kreise
der Bevölkerung fordern eine Herabsetzung ! ( Großer Lärm ! )
Die Sozialdemokraten werden mit unrrb ' . ltlicher Strenge für
Sparsamkeit eintreten . Allerdings müsse di « Recht « recht ruhig
sem . ( Gebrüll de » Stadtv . Krüger . ) Die Gehälter , die in der

Industrie gezahlt werden , könnten die Rechte zu keinem Widerspruch
ermuntern . ( Sehr richtig be! den Soz . ) Aber auch di « Kommunisten
haben zum Beispiel bei Herrn Stadtrat Baddatz «in Riesenaehalt

zusammengeschoben , als man ihm allerlei Posten übertrug . ( Lärm
bei den Komm . ) Schließlich richtete Genosse Barth »Inen Appell
an die Direktoren und Prokuristen , von sich aus auf «inen Abbml
der Gehälter zu dringen . Anschießend gab «» noch ein wenig
Kroch zwischen den Kommunisten und den Nazi, , als Stadt » .

Kasper ( Komm . ) seine Rede in den Saal schrie , jedenfalls war

trotz des riesigen Lungenmifwande » auf der Pressettibüno nichts
zu verstehen !

Ohne Debatte wurde zu Beginn der Versammlung ei «
dringliche Vorlage de « Magistrats angenommen , «in
kurzfristiges Darlehen von 8 Millionen Mark zur Ausführung
der dringlichsten Baut « » aufzunehmen .

Explosion verscheucht Einbrecher
Ztotter in einem 3öro d « Nswa » .

Einbrecher nersttchten in da « Rechnungsbüro der

Bewag . Somienburg « Ecke Kopenhagen « - Straß « , einzudringen .
Sie gelangte » mittels Dietrich i » den « assemamn wch versuchten

hie ? mst Hilfe «ine » Schneidbrenner » den Geldschrank zu äffven -
Durch Explosion des mitgeführten GeMafeawarctt « » wurden

di « Täter fedoch an der DurchWrung ihre « Plane » behindert
vi « Gardinen und einig « Büromöbel fing «» Feuer , woraufhin
die Einbrecher unter Zurücklassung ihrer Werkzeug « flüchteten - Da

der Raum nach der Sannenburger Straß « geht , könnt « da » Feuer

durch Passanten bemerkt und die Feuerwein : benachrichtigt wer -

den . die den Brand nach kurzer Zeit löscht «.
Der Materialschaden ist nicht hoch . Die sofort benachrichtigt «

Kriminalpolizei ist mit der Aufklärung de » Falles beschäftigt

Zuwelierlaßen ausgeraubt .
Ote Täter entkommen . - Autodrofchke I \ 5110 .

Ein schmerer Raub wurde gestern abend in einem kleinen

Ztzmeliergejchäfi im Osten Berlin , in der Ebarty -
straße 44 verübt Mehrere Täter schlugen die Schausenster -
scheide «in . raubten die wertvollsten Stück « au ? der Auslage und
flüchteten in einem Aula .

Das Geschäft gehört dem Zuwelier S u o t Der Inhaber schloß
sein Geschäft wie gewöhnlich um IS Ahr . Er verweilte nach in
den hinteren Räumen und wollte erst später die eisernen Schutz -
gstler am Schausenster befestigen . Kurz vor Z0 Uhr gab es plötzlich
einen krach , dem ein lautes klirren folgt «. Zwei oder
drei Männer halten mit Steinen , die mit Lappen umwickelt waren ,
die Schauseusterscheibe zerkümmert , und in aller Eile raffle » die
Räuber zusammen , was zu erreichen war . Dann eilten sie die

Straße hinaus , bestiegen eine dort hallende Autodrofchke , die in

rasender Fahrt davonfuhr . Die sofort ausgenommene Verfolgung
verlief ergebnislos .

Vom Raubdezeraat und vom zuständigen Polizeirevier waren

kurz nach Bekanntwerden de » Raubes mehrere Beamte an den Tat -
ort geeilt , nm den Befund auszunehmen . Der wert der geraubten
Schmucksachen — es handelt sich ln der hanplsach « um Brillant -

ringe , Kolliers und goldene . Uhren konnte bisher noch nicht fest¬
gestellt werden . Roch im Lause der gestrigen späten Abendstunde «
meldeten sich einige Zeugen , die wichtige Bekundun »

gen machen konnten . So ist ln der Zeit zwischen lS und 20 Uhr
eine Ankodroschk « mit der Rr . 1� . 81 10 beobachtcl worden .
die in der Ebertnfiroße hin und her pendelte .

Berlin braucht S Millionen .
Für die Fertigstellung der dringlichste « Bauten .

Wie wir bereits im gestrigen . . Abend " «titteilteetz .

hatte der Magistrat am Donnerstag der Stadtberordneten -

Versammlung eine Dringlichkeitsvorlage zu¬

gehen laste « , in der er sie bat , stch mit der Deckung
eines aufzunehmenden kurzfristige » Darlehen »
in SSHe von 8 Millionen Mark für die Fertig - ,

stellnng verschiedener �»och - und Tiefbauten durch <? in °

stellnug in den Haushalt der ordentlichen Verwaltung
von IsiZO/Jl einverstanden zu erkläre « . Tie Vorlage
wurde von den Stadtverordnete « angenommen .

'

W' - e der Magistrat in der Borlage mitteilt , hatten ihn dt » für
die Aufrschtorhaltunz de ? städtischen BerwÄtung getroffenen » srn -
maßnahmen gezwungen , in größerem Umfang «ine Anzahl ppn

wichtigen Hochbauten stillzulegen . Ein « eingehende Nach - �
Prüfung dieser in den verschiedenstsn Baustadien befindlichen
Baut « « hat ober ergeben , daß aus wirtschaftlichen , technischen und

arbettepokitsschen Grünben und im ynteresse her betelligten Sack -

verwastupgen diese Bauten « » gewissen Umfange unbedingt fort -

gesetzt werden müssen . Das Ziel der Fortsetzung der Bauten ist , �

st « » br allem vor schädliche « Wtttemngsetnflüssen zu schützen, un -

nötige Ausgaben zum Schutze der begonnenen Bauten zu venneidei '
und Rechtsansprüchen der Unternehmer bei erteilten Bauausttöger
au » dem Weg » zu geben . Himgefamt »rgldt stch bei der Fortfüh¬

rung der Hochbauten für bi « Zeit M» zum Ablauf de » Rech

nungsiahre » sin S « s a m t b e d a r f von 8 003 000 Mark .
Bei den zur Zeit im Gang » befindlichen Brückonbauten tnuiste

mm vornherein von Baueurstettungen aus technischen , wirtschsst -
llchen und »eckehrlichen Gründen abgesehen werden . Für die Fort -

führung dieser Brückendauten bi » zum Ablauf de » Rechnung » *

jähre » werden überschläglich etwa 1 WZ 000 Mock gebraucht . Der

von dem auszunehmenden Darlehen verbleibende Rest von 3 100 00V

Mark wird zur Begleichung der Rechnungen über bereit »

auegeführte Arbeiten von Hochbauten der außerordentlichen Aar

waltung und für SichenmgeorKetten an solchen Bauten , di « mst

Sein Roman mit Rita Bahiana war eine tompllziertc

Sache , deren Anfänge lange zurücklagen . Angefangen hatte

sie ist den Tagen , al » Rita in Gesellschaft ihrer Mutter , einer

musfulSscn Negerin , die im Schlachthaus Schwems ausnahm .

frisch aus Basti - angekommen war . Die Mutter starb , und

Firma übernahm die Sorge für Rita , aber bald entstanden

eifersüchtige Zänkereien , und da » Paar trennte sich . Ea fanden

zahlreiche Bersöstnungsstzenen statt , aber nur , um immer neue

Trennungen zu ermöglichen . Finna erklärte , er hätte nun mal

„ eine Leidenschaft " für das Mädel und könne , fs schlecht sie

ihn auch behandele , „ keinesfalls von ihr lassen . Nach solchen

Streitigkeiten gab Rita gewöhnlich den Werbungen eines

anderen nach , marauf Firmo wieder auftauchte und ihr eme

gründliche Tracht Prügel versetzte ; nach diesem Deweis seiner

unvergänglichen Zärtlichkeit verzichtet « sie dann auf den Ersatz

und kehrte in die Arm « ihrer ersten Liebe zurück .
D « Freund , den Firmo an diesem Sonntag nurerachie ,

war älter und dunkler und hotte wirres 5? aar . Porfiro war

Setzer in « ine ? Druckerei und ähnlich gekleidet wie Firmo .
dessen Art den Äut aufzulchen Porfiro matzlos bewunderte - -

wohingegen er in « wer rolseidenen Krawatte prangte , wah¬

rend Firma est ' Halstuch trug . Porfiro hatte einen Stock

mit silberner Krücke und benutzte eine Zigarettenspitze aus

Bernstein . Jede Einzelheit feiner Kleidung wurste von den

Hausbewohnern bemerkt und Porfiro galt als Musterbeispiel
vornehmer Eleganz - Räch de ? Ankunft der beiden wurde die

Luft w der Wohnung Ritas dicker . . . Paraw " fing an zu

fliegen , und bald erklang das Winseln einer Mandoline von

den tieferen Akkorden einer Gitarre gemildert
Im Nebenhaus war der Saufmann angelangt , der Das

Dores geerbt hatte , und auch er hatte einen Freund mitge -

bracht . Mit Röcken und seidenen Hüten ausgestattet , brachten

sie eine neue Note in die Siedlung — eine Wolle pon Parfüm

au * der großen Weltt . auf alle mochten sie « wen unglaublich
starken Eindruck . Wahrhaftig , bei Das Dores war beinah «

groß « Gssellfchast : Machona . R - nem und Augusto waren von

ihrem Ausflug zurückgekehrt und halfen ihrer Tochter , refpet -

tiv « Schwester - , sie sollten zum Essen bleiben . Zn diesem Teil

des Hauses herrschte ein « ungewohnte Feststimmung . In

beiden Wohnungen war das Essen auf fünf Uhr festgesetzt
worden .

Rita Vahiana . die ein ziemlich zerdrücktes weißes Batist -
Neid trug , hatte außer ihren anderen Gästen noch Leocadia ,

Augusts , Bruno , Alexandre und Albino «ingeladen . Bei Das

Loras waren außer ihrer Familie und den zwei Männern

noch Dona Zsabel , Pambinha , Morcianna und Florinda zu

Gast . Ierongmo und seine Frau waren von beiden Parteien

aufgefordert worden , hatten aber abgelehnt denn Pe zogen
es vor , einen ruhigen Nachmittag zu zweien zu verbringen ,
das einfache Mahl einzunehmen , das Piedado bereitete , und

ihre Flasche Rotwein mitemandex zu leeren .

Auf beiden Festen ging es fröhlich zu . das Kichern , womit

die Suppe begrüßt wurde , entwickelt « sich allmählich zu lautem

Gelächter , bis « ine halbe Stunde später die ganz « Nachbar -

säst überzeugt war , die beiden Feste seien außerordentlich ge -

lungen . Hohe Stimmen mischte sich m> t dem Geklapper von

Tellern und Schüsseln , während stch vor den Türen eine Horde

gieriger Hunde versammett « , um Abfälle und Knochen , die

aus den Fenstern flogen , aufzuschnappen . Teller mit Söst -

proben wurden von einer Wohnung zur anderen gereicht , da -

mit jeder Festteilnehmer das kostlich « Menü der anderen Tafel

mitgenießen könnt « .

„ Hollo ! " rief Das Dorn nach Nummer neun hinüber .

„ Sagt Rita , sie soll mal diesen Shrimpsalat kosten und sagen ,
ob sie jemals eine besser bereitete „ vatapa " gegessen hat . und

wenn es bei ihr etwas Pfeffersauce gibt , so lasse ich sie darum

bitten . "
Der Lärm in beiden Wohnungen wurde jetzt ohren -

betäubend . Zn Nummer acht wurden laute Reden geschwun -
gen und Lieder gegrölt Da » Dare » ' Freund hatte Rock und

Kragen abgelegt und schien drauf und dran , auch sein Hemd

auszuziehen . Mit Schweinebraten und Rotwein vollgestopft ,
schaukelte er lachend auf seinem Stuhl hin und her , und der

Schweiß tropft « von seinem roten Gesicht . Sein Freund
machte Nenem den Hof , aber die anderen bemerkten e » nicht ,

well zwischen Machona und ihrem laut schreienden Sohn

Augusto , der kein » Sekunde still sein konnte , « in heftiger
Wortwechsel stattfand - Die ewig lächelnde und gutgelaunte
Florinda stand ab und zu vom Tisch auf , um ihrer Mutter
eine « Teller mst Essen hmüberzubringen , denn Marciarma

hatte sich im letzten Augenblick entschlossen , nicht an dem Fest
teilzunehmen .

Beim Dessert forderte der aufgekratzte und nicht mehr

ganz nüchterne Beschützer von Das Dores feinen Schatz auf ,
sich ihm auf den Schoß zu setzen und ihn glühend zu küsse «.
worauf die alte Isabel meinte , es fei Zeit , ihre Tochter aus

solcher Hölle fortzuführen . Sie gab daher vor , sich unwohl

zu fühlen und wollte den Kaffee lieber drautzen trinken .

Bei Rsta ging es womöglich noch lebhafter zu . Firm ?
und Porfiro machten einen fürchterlichen - Radau , langen und

erzählten Anekdoten . Der erstere hatfl seinen Ann um die

Taille der Mulattin gelegt und bestand darauf , aus einer

Tasse mit ihr zu trinken .
Leocadia . die der Wein immer in einen Zustand maß¬

loser Fröhlichkeit versetzte , schüttelte sich vor Lachen , bis \ v
vom Stuhl fiel , worauf sie ihre Fußsohlen gegen die von

Porfiro stemmte , und als in dem nun folgenden Kampf ihr

Gegner hintenüber zu Boden fiel , erreichte ihre Lustigkeit
den Höhepunkt . Ihr Gatte Bruno , schwitzend und rot . als

' tändc er in seiner Schmiede , redete eifrig über dies und

« nes , ohne daß jemand beachtete , was er sagte . Alexandre

aß steif und würdig in seinem einfachen , außerdienstlichen
Anzug da und machte höchstens den Mund auf . um den Lärm

zu beschwichtigen , weil er überzeugt war . der Radau könne

auf der Straße gehört werden . Er fügte vielsagend hinzu .
Miranda fei schon zweimal ans Fenster getreten und habe auf
den Hof hinuntergeschaut .

„ Latz ihn doch glotzen , soviel er will " , sagte Rlta , „die
Menschen haben doch wohl noch das Recht , den Sonntag mit

ihren eigenen Freunden in ihrem eigenen Haufe zu verleben .

wie es ihnen Spatz macht . Er zahlt uns ja das Essen und

Trinken nicht . "
Die beiden auswärtigen Gäste und Bruno waren der -

salben Ansicht . Sie meinten , die Nachbarn sollten sich lieber

um ihre eigenen Angelegenhettell kümmern , solange man sich

nicht an sie wandte oder sie belästigte . Firmo kannte sogar

noch einen Ort , wo es heißer war als in diesem Zimmerchen
und wo solche alten Leute wie der alte Miranda hingehörten ,
er war drauf und dran , zu ihm hinüberzugehen und ihm den

zu empfehlen . Porfiro stellte fest , wenn einer das Feld räumen

müsse , so sollte es natürlich der fein , der sich nicht wohlfühlte .

Bruno murmelte , der Sonntag fei zum Vergnügen da und

ließ daraufhin seinen Kopf auf den Tisch fallen . Dann stand

er auf . krempelte stch die Aermel hoch und verkündete , er

werde die Sache sofort in Ordnung bringen , wenn die anderen

ihn einen Augenblick entschuldigen wollten . Alexandre b -

fanfttgte ihn mlt einer Zigarre . ( Fortsetzung folgt . )



Rücksicht auf . , dis Finanzlage dsr Stadt auch zunächst zum Teil

icettochm gesperrt bleiben sollen , verwendet .
Das zunchmenbe Darlehen soll in der Weise getilgt « erden ,

daß die Mittel für die hier genannten fortzuführenden Bauten und

zur Begleichung der Rechnungen für die bereits ausgeführten Bauten
als vordringliche Ausgaben in die Ordentliche Vermal -

: ung des Haushalts 1930 eingestellt werden fallen . Die Tilgung des

aufzunehmenden Darlehns erfolgt innerhalb Jahresfrist . Die

Aufnahme des Darlehns wird vom Magistrat im Interesse der ge¬

samten Bauwüstschast und rm städtischen Interesse als drs » gen�
erwünscht angesehen .

Zu den dringlichsten Bauten , die fortgeführt werden müßten ,

gehören die Volksschulen in Wittenau , Buch , Charlottenburg ( Kam -
ininer Straße ) , Schmargendorf , Weißensee , Volks - und Berufs -
schule Lichtenberg ( Schlichtollee ) / Volks - und Ättabemnitrelfchule

Lichtenberg ( Schlichtallee ) , Verwaltungsgebäude Wsdding , Kleist -
Lyzeum ( Bezirksamt Tiergarten ) und des Schwesternhauses im

Kinderkrankenhaus Reinickendorfer Straße .

Bildergeschäste der Beamtenbank .
Vier veraniwortliche Personen verhastei .

Zll dem EnnitSungsversahrea der Siaaksanwoltschask wegen

des Zusammenbruchs der Lank für Deutsche Beamte

hat der vernehmungsrichtcr im Dokizeiprösidliim folgende Haft¬

befehle erlassen : gegen den Davkdirsktor Alois Weber wegen
des Verdachts des Betruges , der Untreue und des Konkursver -

brechens , gegen den Saufmaan Ernst piehler wegen des Ver¬

dachtes der Beihilfe zum Betrug , gegen die kauslenle Egon

v. Buchwald und Walter Ircumann wegen des verdachtes

des Betruges . SLmUiche vier Personen sind in das Untersuchungs¬

gefängnis in Moabit gebracht worden . Der Direktor der Leklei -

dunzsgestllichaft für deutsche Beamte . Joseph Weber , wurde aus

Antrag seines Verteidigers . Justizrat wcrlhauer , dagegen auf freien

Fuß geseht .
Die Untersuchungskommisston über den Zusaimnenbruch der

Bank für Deutsche Beamte fand einen so tollen Wirrwarr vor , daß
es geraume Zeit bedurfte , um Ordnung in das Chaos zu bringen .
Alls Beteiligten hatten offenbar das größte Interesse daran , so viel
wie möglich zu verschleiern . Es scheint bereits festzustehen , daß die

Männer , chie nach dem Gesetz verantwortlich war « » , unoerantwort -

' lich mit den mühsam ersparten Geldern kleiner und mittlerer Be -
ämten gewirtschastci haben . Sollte hierfür vor Gericht der Beweis

erbracht werden , so wird das Gericht mit um so . rücksichtsloserer

�Strenge vorgehen müssen / als wohl kaum damit zu rechnen ist , daß
die bedauernswerten Opfer etwas Wesentliches von ihren eingelegten
Geldern wiedersehen werden . Inzwischen konnte folgendes ermittelt
werden .

Die ersten B i l d e r g c f ch ä f t e dieser Art wurden am

, 27. Januar 1926 gemacht . An diesem Tage lombardierte und belteh
der Kaufmann Walter T r e u m a n n aus der Nürnberger Straße
bei der Bank drei Bilder und bekam dafür 3ö 000 Mark .
Das eine war der ort genannte ckel Larto , die beiden anderen

sollten M u r il I o s sein . Die Bilder wurden bei dem damals noch
bestehenden Pfandhaus Bitterlich in der Friadnchftr . 44 deponiert .
Die Bant zahlte an Treuniann 30 000 Mark aus . Jetzt hat man

jeitgesiellt , daß Treu mann damals für den angeblichen 6c ! 8,rtc >
3500 Mark bezahlt hat , die beiden angeblickzen Murillos kosteten

ihn zusammen 1300 Mark . Nach Abschluß des Geschäftes ergab sich
für ihn der erfreuliche Heberschuß von 23 500 Mark . Treumann

ließ sich von einen , Kunstprofessor im Grunewald « inen künstlerischen
Ausweis über Echtheit und Wert der Bilder herstellen und auf
diesen Bluff fiel der „ Lombarddircktor " rein und glaubte , Mil -
lionenwcrte zu haben . Treumann , durch den fabelhaften Erfolg
ermutigt , erschien nach 14 Tagen in der Bank mit 19 „ Ge -
m ä l d e n" , die er , was . er aber nicht sagte , für wenige tausend
Mark gekauft hatte . Für die 23 Bilder , die 19 neuen und die drei

früheren , wurde ein neuer Lombard in Höhe von
13 2 000 Mark gewährt . Für dieses Geschäft mußte , wie Treu -

mann jetzt behauptet , Egon von Buchwald seinen adligen
Namen hergeben : er hieß früher Ramrath , war aber adoptiert
worden und bekam von Treumann für die „Gefälligkeit " ein Ho -
norar von 4500 Mark . Der Einblick , den er in die Vertrauens -

seligen Gesthäste der Bank gewannen hatte , ließen ihn eine neu «

Geldquelle wittern . Was Treumann konnte , kannte er auch Für
die 4500 Mark kaufte er auck) Bilder und lombardiert « sie . Im

Juni des Jahres 1926 hatte die Bank bereits eine halbe Mil -

lion ungedeckte ' Lo mbardgelder in ihren Konten .

Im Marz des Jahres 1926 erlebte die Bank einen neuen

Reinfall . Eine angebliche Gräfin Schwarzenberg ,

gegen die später Haftbefehl weges Betruges erlassen wurde , hatte
mit der Bank Geschäfte mit einem angeblichen Gemälde von
Lionarcko 6a Vinci gemacht , dessen Ausweise siä , in der Folgezeit
eis gefälscht herausstellten . Ein Millionenobjekt schien

zu winken . Einer der Direktoren fuhr Anfang 1926 mit der

„ Gräfin " und den . Bilde na6 ) Zlmerika in der Meinung , daß man

es dort für «ine Million und auch mehr mtt Leichtigkeit absetzen
könne . Anfang März kam der Direktor ohne Gräfin , ohne
Bild und , was schlimmer war , ohne Geld wieder . Wo der
Lionaräa geblieben ist , weiß man bis heute nicht. Die Gräfin soll
tot sein . Ebensowenig steht fest , wieviele Hunderttausende dieses
Unternehmen die Bank gekostet hat .

Man fragt sich : Was müssen das für „ Bankdirektorcn " sein ,
die in einer Zeit , in der Tausende von Oelgemäldcn auf den Spei -
chern unverkäufliä ) verfchünmeln , sillz so fürchterlich leime » lassen ?

Oer ungekrönte König Georgiens .
/ ■ Gr . v. Morgvetafchwili als Srschichteverzahler .

/ .. �/TscherWoitzemMcherprozeß - mzchte - man gestern euuit ge -
; sah ich i I;t ch e n , B » xix - a $ . . über . sich ergehen / Mw , . Karumidses
Parteigenosse , der Nationaldemokrat Dr . v. M a r g w e I a s ch w i I i ,
gab eine Darstellung der politischen Lag « Georgiens in
den ' letzten Jahren — mtt dem . einzigen Ziele , Karmnidse zum
Rationalhelden Georgiens zu erheben .

Das Volk , sagte der
�
Zeuge , nenne ihn de « ungekrönten

König Georgiens . Weniger glänzend sckmill Sadathierasch -
wtli ab . Sein « Münchener Freundin , Fräulein S6i . , beleuchtete mtt
einem Satz schlaglichtartig die ganz anders gearteten Hoffnungen ,
die er auf die faiichen Tscherwonzen setzt «. Als er nämlich nach

' Frankfurt abdampfte , um hier mit dem Druck der Tscherwonzen zu
beginnen , tröstete er seine Braut : „ Bete , daß es klappt ,
dann haben wir bald ein Hei in . " Das Vorhandensein
irgendwelcher anderen Motive als rein politischer bei Aarumidse
bestritt Dr . von Margwelaschwiü mit aller Entschiedenheit . Folgt

. man den Ausführungen dieses Zeugen , so war Kavumidse der einzige
Mensch , der in jedem Augenblick das riaztigc Rezept für die Be -

frsiung feines Vaterlandes berett hielt . Hätte , so meint « Herr

Margwelaschwili , die Nationaldemokrattsch « Partei von dem Plan ,
Tscherwonzen zu fälschen , gewußt , wäre ein Teil der Mitglieder
bestimmt dafür gewesen .

'

Es fff natürlich «ine nfißlickze Sache , wenn ein Politiker über

Ereignisse aus der letzten Zett als Zeuge unter seinem Eide be -
künden soll . So hat H« cr von Margwclaschwili verschiedenes
verschwiegen , was er vielleicht doch hätte erzählen sollen ,
z. I . , daß Karumids « zum rechten Flügel der Nationaldemokraten

. gehört ; , .die. als . Partei der Großgrundbesitzer mrd des
Großbürgertums . in Georgien nur einen ganz , geringen Anhang
besaß , haß von einem ernstlichen Widerstand gegen die liebermacht
der . Sowjettruppen bei der Okkupation Georgiens überhaupt keine
Rede gewesen sei » konnte und die sozialistische Regierung sich der
Gewatt gefügt hat , um einen Bürgerkrieg zu vermeiden , daß der
Aufstand m Georgien im Jahre 1924 ohne Wissen und Willen der
nationalen sozialistischen Regierung in Paris zustande gekommen
ist — Karumidse und Genossen hielten ihn für verfrüht , weil sie
eine gleichzeitige Intervention fremder Mä6 ) te wünschten , — und

daß ein großer Teil der ? iationaldemokraten . von denen Karumidse
und Genossen nur einen kleinen Splitter darstellen , auch heute noch
gemeinsam mtt . den Föderalisten die georgische Regierung in Paris
unterstützen und bei ihr das georgische linabhängigkcitskomitee bilden .
So mußte » an der Bedeutung des Herrn Karumidse ein falsches
P- ' d entstehen . In Wirklichkeit hat das georgische Volk mit Plänen ,
die die deutschen Monarcbisten und falsche Tscherwanzen zu Ge¬
burtshelfern eines freien Georgiens mache, / wollten , nichts gemsin .

Dci ' Tstberwonzenfälschcrprozch zieht si6 ) ganz ungehörig in
die Länge . Kapitän Ehrhardt soll erst nächsten Donnerstag
vernommen werden . Di « nächste Sitzung findet am Montag statt .

Bestechliche Reichsbahnbeamte .
In Koblenz ist ein Prozeß zu Ende geführt worden , dar «In

außerordentlich tsübe » Bild üb « : dieBestschlichkelthöhsrsr
Beamter der Reichsbahn enthüllte . Der . Hauptcm geklagte
Kaufmann Anton Dunkel erhielt wegen Bestechung und
Betruges siebest Monate Gefängnis , Betrieb - ingenieur Schnerder
wegen Bestechung und Betruges ein Jahr Gsfänzntz , Ober¬
inspektor Dlerck wegen Bestechung und . Betruges sieben
Mosa « SefäKLms , Lbttüsspskio ? Z täglich wsgev LetwMS

sechs Monate Gefängnis , Oberinspektor Glasmacher wegen Be -

stechung und Betruges neun Monate Gefängnis . - Auf die erkannte

Straf « wurde - dis - Uittcrluchungshaft angerechnet . . - - -

„ Monie Cervantes " waHrscheMlich verloren .
Die Passagiere alle ia Sicherheit .

Hamborg . 23 . Januar .

Die Hamborg - S ädamerikanische Dampfschisfahrls - Gesellschaft
hat am Doaoerslag nachmittag folgendes Telegramm vom Sapüän
D r e q e r des Dampfers „ Monte Cervantes " erhallen : „ Monte
Cervantes " bei Ushnaia ( Fenerland ) aufgelaufen . Passagiere und

Besatzung in Booten . Dampfer voraussichtlich verloren . " Die mehr
als 1000 Passagiere sind , wie aus vnenos - Aires gemeldet
wird , iozwifcheu olle in Sicherheit gebracht worden .

Wie die Hamburg - Süd mitteilt , vegt die Unglücksstslle etwa
8 Seemeilen von Ushuaia entfernt im Beagle - Kanal , nördlich der

Insel Naoarino . Heber die Ursache des Auflaitiens liegen in

Hamburg noch keine näheren Meldungen vor , doch besteht nach dem

Telegramm des Kapttäns leider kaum ein Zweifel daran , daß dos
Schiff verloren ist . Der „ Monte Cervantes " war das letzte
Schiff der von der Hainburg - Süd in den Verkehr nach Südamerika
eingestellten Klaffe van großen Motor - Touristendatnpfern , zu denen
noch der „ Monte S a r n, i e n t o" und der „ M ante O ki v i a "
gehören . Diese Schiffe waren . für ' die sogenannte Einheits -
klaffe III . Klasse eingerickstet und haben außer den rcgel -
mäßigen südamerilamscheu Fahrten zahlreick ) « Vergnügungsreisen
im Mitteluwer und nach Skandiavien gemacht . Der . . Monte Cer¬
vantes " hatte außerhalb seiner regelmäßigen Passagcfahrteo am
13. Januar von Buenos Aires aus eine Vergnügungsfahrt für «ine

füdomerttaoische Reisegesellschaft nach dem Feuerland uttternommen ,
wo sich übrigens die Berg « befinden , die ihm und seinen Schwester -
schissen die Namen gegeben haben . Der Beagle - Kanal ist berüchtigt
wegen seiner schweren Weststürme .

Das 14000 Tonnen große Schiff war bei Lloyds versichert . Es
dürste einen Wert von ungefähr 10 Millionen Mark gehabt haben .

Crdbeven im Lahttgebiei .
Frankfurt a. M „ 23. Januar .

Im L a h n g e b i e t ist gestern abend gegen 10 Uhr ein Ech -
beben verspürt worden , das von einem donnerähnlichen
Rollen begleitet war . Aus versckiiedenen Lahnorten wird ge-
mektet , daß in den Wohnungen der Fußboden und die
Wände zu beben anfingen , und daß die Bewohner aus den
Häusern liefen . Die Ursache des Bebens , das in nordöstlicher
Richtung verlief und dessen Herd in dem Gebiet des Wisper -
l a l e s gesucht wird , soll in E r d r u t j 6, e n im Gebirge zu
suchen sei »,

Einstürzender Tunnel begräbt zahlreiche Arbeiter .

Budapest . 23 . Januar .

,21 Mai Nap " <Der heutige Tag ) veröffentlicht in großer Auf -
machung eine RirLumg über eine Baukataftrophe bei
Kronstadt in Siebenbürgen . Danach sst gestern in dem in Vau
bsftndlilheu neuen Tunnel von Keres - ztoar , der eins Länge von
2300 Metgrn haben wird , bei - der Anlegung ckres Luftutrxsstollens
dag Genwla « eingestürzt . Unter den Trümmern wurden
zahlreiche Arbeiter beg - raben . Zwei wvrden getötet ,
drei so schwer verletzt , daß an ihrem Allfkommvi gezweifett wird :
aide ttlihet techtec ScUtzungci ,

verewig « ! » der Ztenud « von Aeligwtt » ab Vollerstled «. Gey - Vfgrrep
STftter spricht am kommenden Sonntag , dem 26. Januar , abends 6 ttbg ,
im Rahmen einer religiöses fteierstusde über das Thema : . . Der Wert doi

Versuchung ' in der Trinitatiskirche , Charlottesburg , Karl - Augulr - Plaz .
— Am Montaz , d - m 27. Januar , abends £ Uhr , findet in der Kasser - Frredrich .
Schule , Charloitenburz . Kneiebeckstrahe ( Zavlgnnvlatz ) , «in Heinrich Kuls »
Abend mit Lichtbildern stalt . Vortragender A. Hettbors . Emttitt SO PZ.

VW
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Sazten für die Iuz «n! >,Bolk »nLhnen, »rftell >>»i » . Avolto , BrunseuftslZ «" aüt
iotmmniKit cottnlaa um 15 Uhr ju 90 Vf. sind noch erhältlich .

Heute , Ireitag , 24 Januar , 19� Uhr :
arfotwrtaä : orfvute Elifab - ihiirchsir . 19. Aortras : . Der junge Lomattit " .

— R- sc - thaler Vorstadt . - Seim Z- Sdeniiker Etr . M. Vortrag : �iationalfot - . o

Seim Lehr: er Str . 18 - 19 . Vortrag : . LassaUr und die Arbeit - rbe »caun - L' . —
Arnowalder Vlah : Heim idastenburger Strohe . Vortrqg : �Roderne Äunfr�.

Äenswalder Pl - si II : Schul « Pofteilistr . 4L Bortrag : . Ein TagIL Teil .
im Betrieb " . Z- lWlag II : Schule Sonn - r - bu - gcr Str . 20. Vermag :

Schule stasianienallee 82. Bortrag : . Bub und Mädel " . — Andrea ep log : Seim
Dromninstr . l . Bortraa : . Sozialistische Erziehung in der ffänalie ". — Volten -
plag : Seim Tilsit - r Str . 4—5. Vortrag : . Das ssiimnzvrogramm " — Am- I .
irrirr Viertel : Keim Crankfurtcr Allee 807. Vortrag : . Der deutsche Zugend »
herbergoverbanb . — Zriedrichohainr Heim Drestetmenerstr . ö — Vortrag :
. Das Stabiparlament " . — Stralauer Viertel : ■ Heim Gosilerftr . 61.
humoristischer Abend " . — Schäncberq Ii Seim Hauptstr . IZ. Betricb - räi «.
fragen . — Schöaeberg IV sR. -?. - ! : Heim Saudlstr . 15. Dortrag : . Die Bote .
ffalken - grags " . — Sharloticuburg : Heim Vosinenstr . 4. Vortrag : »llastr «
Gegner von links und rechts ". — Ehorlottertburg . Süd: Heim SvortVlad Goethe -
strape . Vortrag : . Seschichre der Arbeiteröemegung in Oesterreich ". — Rar ' « »
dort : Wir Schul «, Dorfstr . 7. Bortrag : . Unsere Grupvenarbeit " . — Reu -
kölln I: Svm Sander . Ecke HzbrcchtsSasie . Bartrag : »Arbeitsgemeinschaft " . —
Sieulolln III : Seim Clughafenstr . «8. Generalmitgliederversammlung . — Ben -
kolln VI: Heim Treptower Str . 96. Vortrag : . tSesellschastlishe Schäden des
Alkohols " . — Renlimu VN: xchnle Na ifer -üri -dri S �trasie . Bortrag : . liragcs
zum So, : alismus " . — Baumichnlenmeg : Seim SrnMr . Ib. Bortrag : 218".
— Ziieberichönemeid «: Schule Berliner Str . ZI. Vortrag : . Di«. Entstehung :
einer . Zeitung ". — Zrirbritf - feld «: Heim Treskowallee , Karlshorst . Vortrag :
. Unsere Siellung zum Smal " . — Rea- Lichtroberg tAeltercl : Heim Sanfsst�isie .
Vortrag : „ Wir und die Pfadfinder " . — Aeinichenbori >Osi : Heim Lindauer
Strohe . Vortrag : „Kutturabteilung " . — RlederschZnhasscn : Schule . Blanken¬
burger Str . 70, Vortrag : „Svllr oder gegen die Todcsstoafe " , N. Teil . —
Lichten borg . Ziord : Heim Sunrerstr . 48. Diskussion - . . Arbeiterjugend unk»
modern « Kultur " . — Nordosten l : Heim Danziger Str . 82. Vortrag : . Sleligion
und Sozialismus " .

Werbebezirk Wedding : güngeren - Änrsu »: „Einführung i » be » Sogialis »
mvs" . Referent : - Genoff « Rudat . Seim Echönstedtstr . 1. A>ilter »«. Gruvp«. Heim
Serichstr . 12—18. We Genossen sind eingeladen . Morgen Treffpunkt läls Uhr
Bahnhof Wcbdina . Sonntag 7 Uhr ebcndort .

Werbcbezirk Mttle : Morgen , Sonnabend , pünktlich 19 Uhr . Berbebezirks «
vorsisiendenkomerenz im Leim Landsberger Str . 50.

Werbebezirk Prenzlauer Allee : - Sonntag , pünktlich 19 Uhr. Werbebctirks .
delegierienkonfereitZ im Seim Danziger Str . 62. Zutritt haben nur Dela .
gierte . Werbebezirksfunküonäre und Iugendbeiritte . entsprechend der Dclegictteu "
zahl der Abteilungen auch Gastdelegierte . ,

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

IM
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

E« > chZstsstelIe : B- rlw S lt . Sebastianstr . 37 —88 . Äst T T«.
Zreitag , Zt. Januar . Tiergarten . Iungbanner . Heimabend und
Probe um 20 Uhr bei Schlesinger . Aib rtfer Strohe . Erscherneir

Pflicht . Dedding . Uhr Generalversammlung in der Löwenbraueret ,
Hochsir . 2. — Rciaickendors sOoisverein ) . Der Kamerad Werner Lumma , Bei »
nickendorf - Wrst, ist verstorben . Einäscherung Sonnabend . 25. Januar , 16' ? Uhr ,
im Krematorium Eerichrstrah «. Antreten 16 Uhr dort . Beteiligung oller Same .
raden Pflicht . — Sanntag , ZK. Januar . Wilarersdorf . Jungbanner . Wände -
ru »». Treffpunkt 7 % Uhr Bahnhof Zoo. sftihrgeld 60 Pf . Windjacke , zivil «
Kopfbedeckung . Kreis S. 10 Uhr Kreisvollvcrsammlung im Eihungssaal des
Saubüros , Berlin . Sebastianftr . 37 —38 . Hof links . Jeder Ortsvercin mutz
pertreten fein . _

Reichskattell Republik . Sportplatz jsriedrichsfclde . Sonntag . Sk. Januar .
von 9 bis 12 Uhr , schicken die Ortzucrcine Reinickendorf und Bcdding , von
12 bis 17 Uhr Krcuzbcrg und Prenzlauer Bern . Die folgenden Tag « bis
einschliesslich i7reikgq bleiben den genannten . Odtsvereinen gleichfalls krel »

Bund Berlin für Einheitsknrzschrift . Uibnng in . allen Seschwigdlakeitt »
jeden Jreitag van 20 bis 2T Uhr ' km stran - äl9che «: Gqlnnasi >i ?«. » Reichstags .
nkrr . fe aap ReichstagsgehSitbc , und jeden Di - npiag ' rmn 20 dls 23 Ahr im
Schulhause Uttechtcr S: r . Iö - Ä, am Wedd' . n. g. '

. .
Vom Haag nach Senf . ' In einem Ausfptacheabend hierüber lädt ' bsr OzaHc - X

Republikanische Rejchsbund . am Mittwoch , dem 29. Januar » pünktlich 23 Uhr .
im Saal des Demokratischen ' KdShause ,' Biktorlaftr .

' St inghe der Potsdamer
Brücke) , ein. Redner : Wolfgang Schwarz , Schrifilcttcr des . Vorwärts " . Söst «
willkommen .

Typographisches Orchester . Dirigent Erich Gutzsit . Uebungsabend jeden
ffreitag , 20 bis 22lö Uhr , in Neukölln . Weichselstr . 8 isdeal - KastnoZ . Streicher
und Blä ' er stets willkommen , ssür Stteicklbassspieler Vatz vorhanden .

llnxljsb tonver - outmo , Club . oundtU 16?». Meettnjs every friday 8 p. rr .
Cif « Josty , Potsdamer Platz Lccturer : JUss Hils Oy: . Tbc Life in RuiSia
before tkie War" . Cuests , Ladies & Gentlemen , are welcome .

Allgemeine Wetterlage .

23 . üaM93aabds . �

Qwoil<«nlos,C5 heiitir . Ohaibtisdeckr
a »wlkig . ÄbedeckhoR�M�Graupeln

,5)i»bol,' l !Gewiltee@Wn<is. ' Ül8

Auf der Weststi t « des europäischen Hochdruckgebietes fft « s
heut « in einem großen Teil Deutschstinds zur Aufheiterung ge¬
kommen . Das neblig « Wetter hat sickj nur noch im südlichen Teutfch -
land und an der Nordseetüsle sortgesetzt . Das Hochdruckgebiet gieht
sich jetzt zwar langsam noch Osten zurück , « s dürft « uns jedoch am
Freitag noch den stocken «» südöstlichen bis südlichen Luftstrom und
damit den beständigen Willerungocharakter erhalte « Di « klare »
Rächte werden in . unserem Bezirk zu verdwüteten Nacht - rösten
führen . Am Sonnabend wird sich dann wieder das nordwestücht
Tief , das sich nach Südosten au - drettet . bemerkbar machen .

*

Wekkeraussichken für Berlin und «eilere Umgegend . Forchauer
des beständigen , zektweifs nsbltgen Wetters , nachts leichter Frost .
am Tage Temperaturen über Rull , südliche Wlüds .

AlJgeauia « Meilerlag « für Dcutlchlanö . Nu ? ' m Nordwesten
etwas Regen , sonst Fortbestaud des bettändigen Detters , im
vielfach ' noch liebüg .



Verwaltung und Publizität .
» Hat Veriin etwas zu verschweigen ? "

Zm » Zakervicw der Woche " unlerhiell sich gestern vor
Sem « ükrophon des BetUnct Rundfunks der Pressechef der
Stadt Berlin , Landlagsabgeordneler Genosse Dt . Richard
Lohmann mit einem Journalisten über die Frage der

Publizität der össenklichen Bermallung . wir entnehmen der

Raterhaltung folgendes :

Das Verlangen nach Oeffenilichkeit sei in erster Lim « von

nisten her aus der Bevölkerung gekommen , die nicht nur die Die -
"ultate der Verwaltung erfahren oder oerspüren wolle , sondern die

lebendigen Anteil an dem gesamten Derwaltungsleben nehme .
früher habe sich die Presse damit zufrieden gegeben , einige Dro -
' amen in Gestalt gelegentlicher kurzer Notizen von dem Tische der

Verwaltung zu erhallen . Wenn legten Endes auch die Oeffenilich¬
keit die Anregung zur heutigen Form des Nachrichrenamtes g«.
' eben habe , fo müsse doch betont werden , dast die Verwaltung sich
auch ihrerseits das Prinzip größter Publizität voll und

ganz zu eigen gemacht habe . Man sei bemüht , in den Jnfornm -
nonen des Amies objektio den Standpunkt der Verwaltung wieder -

' /r geben . Auf die völlig paritätische Wiedergabe der Tatsachen
werde besonderes Gewicht gelegt . Nach Schaffung des Nachrichten -
. ' mies seien die einzelnen Dienststellen angewiesen worden , vcu

' ich aus kein « Nachrichten an die Presse zu geben , weil die «in .

einen Sachberater beim besten Pillen nicht die Uebersicht über

alle Verwaltungsmaßnahmen haben könnten .

Dr . Lohmann legte zum Schluß der Unterhaltung ein Be >
' enmnis� zur vollsten Publizität der Verwaltung ab . In Berlin
und seinen Vororten beständen rund 100 Zeitungen , mit denen
>rs Städtische Nachrichtenamt täglich zusammsnarbe . te . Publizität
i>i ein Prinzip , das man bejahen oder verminen könnte , jede
Einschränkung bedeute Verneinung . Er bejahe die Offenheit ,
iveil dadurch auch das Interesse der Verwaltung am besten wahr -
genommen werde .

Kür Gparsamkeii !
Sosialdtmssralie fordert Einschränkung der Empfänge .

Die sozialdemokratisch « Stadtverordneten -
'

r a t t i o n wird in der Stadtoerordncteiwersammlung folgenden

Abänderungsantrag einbringen :

Der Rlamslrak wird ersucht . Empfänge in der bisherigen
Art und im bisherigen Rmfange nicht mehr zu veranstalten , souderu

iolche nur sialtfinden zu lasten , wenn eine besondere Der -

es llchlung hierzu oder ihr besonderes . Znkcrejse für
' «illik derartige vettlnfkaltusg ««hgnbicfe » werden können . Der

wag ist rat - wird ferner ersnchk . sekne Pläne sllr derartige Der -

- snstalkungen so rechtzeitig dar Stadtoerordnetonosr -

iammluag bekonokzugebea . daß diese Stellung nehmen « od

eventuell andere Vorschläge für die Ausgestaltung de » einzelnen

Empfanges machen kann .

Kinanznoi und Imanzprobleme .
Eozialstemoki otifche Krelsvelegieltenversammwag

im Wedding .
In siner Ärsisdele�iertenversammlung des Wedding wurden

nach eingehender Ausspräche die ltandidaten für die un -

besoldeten Stadträte für den Verwaltungsbezirk . Wedding aufgestelll .
Zn einer ea - dloc - Abstiinmung wurden mit übergroßer Mehrhell

' die Getroffen Pfeiffers Rieck , Pattloch , cholz , Ätefer ,

Frau Weide und Ziegler gewählt . Mit derselben Mehrhell
. �ütrde ein Antrag angenommen , der den Parteivorstand beaustragt ,

Schrill « zu unternehmen , um die Maffenkündigungen von jichrelang

ig den K. omm! unalr >erwallungen tätigen Angestellten - zugunsten der

Versorgungsanwärter zu unterbinden -

Dann nahm Ewil Barth das Wort zu einem Referat über

. . Finan - znot und F in a nz Problem e". Cr brrnlltmarll

alle bisher von den Industriellen herausgegebenen Denkschriften über

dh. Sißt der Wirtschaft : sie trüge « - den Stempel der . Unwahrl ) aftig .

kell . Wolle man sich über Steuerfragen unterhallen , so müsse

man . sich üher Produllionssragen unterhalten und nur aus der

GegenLbarftellung der tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben

lasse sich der Produbtwnserllag errechnen . Der Redner wies nach ,

daß das Vermögen der gesamten deutschen S o z i a. l o e r s i ch e -

r u n g 1913 7899 Millionen , 1924 aber nur noch 499 Millionen be¬

trägt , so daß hier ein Der tust von 7499 Millionen zu verzeichnen

ist , den ja auch alle Rentenempfänger böi der Auszahlung
der durchaus ungenügenden Renten am eigenen Leibe ver¬

spürten .
Im demokratischen Deutschland herrsche die soziale Reaktion , und

unsere Aufgabe müsse es sein , die Waffen wieder mit Hoffnung

und Aampfesmut zu erfüllen , damit sie Krall schöpfe , sich unter

Führung der Sozialdemokratie endgüllig aus dem Banne

des Unternehmertums zu befreien .

Aus der Arbeit der Bezirke .
Das neue Bezirksparlament .

3 . Bezirk — Wedding .
Einen unerwartet ruhigen Verlauf nahm die erste Dezirksoer -

sanunlung des Verwaltungsbezirks W « d d i n g. Die Einführung
der neugewählten Bezirksverordneten geschah ohne Zwischenfall .
Zur Wahl des Versammlungsvorftandes gaben die Kommunisten
eine langatmige Erklärung ab , die sich in „ revolutionären " Phrasen
Überschlug . Gewählt wurde zum Vorsitzenden unser Genosi «
Klose , weller sind wir im Büro vertreten durch die Genoffen
Bollmann und Breiten teldt . Dos einzig « nationalsozia -
Mische „ Wickelkind " stimmt « kür die „ Revolutionäre , einzig «
Arbeiterpartei " . Gegen eingereichte Dringlichkeitsanlläge der KPD .
und der Bürgerlichen wird Einspruch erhaben . Ein Antrag der
KPD . — entgegen der Vereinbaruitg im Aeltestenansschuß — die
Tagesordnung umzustellen , wird abgelehnt . Die Wahl der mibe -
soldeten Stadträte ergab die Wohl zweier sozialdemokratischer Stadt¬
räte . Die Vorlagen : Bewilligung von 22 499 Mark aus Vorbehalts -
mittcln zur Behebung und nachträglichen Aus . Zahlung der Weih -
i ' achtsbeihilfe sollten willkommener Anlaß fein , tn die revolutionär «
Posaune zu blasen und allen Nolleidenden . zu beweisen , daß die
KPD . die notweitdlgcn Mittel aus leeren Taschen zaubern kann .
Alles Reden konnte aber nur einig « Tribünenbesucher begeistern .
Die unangenehmen Wabrhsiten , die unser Redner den Kommunisten
sagte , verfehlten ihre Wirkung nick : und der nachfolgende Redner
der Kommunisten redete so lange , bis die Versammlung beschluß -
unfähig war . _

Kurze Einführungssihung »
5 . Be < rk — Friedrichshain .

Bürgermeister Genosse M i e I i tz hatte die neu gewählten Mii -

glieder der Bezirksversammlung zur Einführung und Ver -

pflichtung geladen . Die Verpflichtung geschah , abgesehen von
einer Ktiegscrklärunz der 23 Mann starken kommunistischen Frak -

tion , an d. e durch einen Mann vertretenen Nationalsozialisten , in

feierlicher Ruhe . Die Absicht der Kommunisten , ihre schon in der

Stadwerordne ' enversainmlung zur Beratung stehenden Erwerbs -

lvsenanträge zur Verl ) andlung zu bringen , mißlang , da der der

deulfchnatwnalen Fraktion angehörende Alterspräsident Timm in

Ermangelung einer Tagesordnung die Versammlung schloß . Herr

Bänsch , der neue Vorsitzende der kommunistischen Fraktion , richtete
dann eine Ansprache an die Tribünenbefucher . die ihm mit gerade

nicht sehr llebensmürdigen Berlinep Witzen antworteten Trotz der
vielen Generalproben in �» er�stadtverordnetenversammlung scheint
die Regie bei den Kammuniften noch mcht zu Rappen . • -■i

Konstiim ' erung der Bezirksversammlung
6 . Bezirk - Kreuzberg .

Die neugewählte Bezirksoersammlung trat in dieser Wache zu
ihrer ersten Sitzung zusammen . Mit den auf Kreis - und Stadtülle

gewählten und dem Bezirk zugeteilten Stadtverordneten ergibt sich
folgende Zusammensetzung : Die sozialdemokratische Frak -
tion hat 29 Sitze , die Koimnunisten 17, Deutschnational « 12. Demo -

haten , Volkspärtei , Zentrum , Wirtschaftler und Nationalsozialisten
je 3 Sitze , zusammen 64 Mitglieder der Bezirksoersammlung .

Diach Einführung und Verpflichtung der Bezirksoerordnetm
durch den Bürgermeister , Genossen Dr . Herz , übernahm das

äuest « Mitglied , der Demokrat Broun , die Leitung der Dersaiwn -
ltmg und erklärte , daß sich di « Demokraten , Volksparteiler . Wirt -

fchafLsr und Zentrnmsnntglieder zu einer A r b e i l s g e : n e in -

f . chaft der M i t t c , �Deutschnatiooale und Nationalsozialisten zu
eurer rechten Wahiarbeitsge meinschaft zusantmen -
geschloffen haben . Bei der darauffolgenden Wahl des ersten Vor -

sitzenden wurde unser Genoffe Robert Gerb er . mll 31 Stimmen
der Sozialdemokraten , sowie der Mittelparteien gegen den Äommu -

nisten Gehlmänn bei Stimmenthaltung der Deuts chnarionolen wieder .

gewählt . Die 3 Nationalsozialisten stimmten für ihren Kandidaten

Boxer und spalteten . biermll die eben verkündet « Walilarbeits -
gemeinschaft mit den Deutschnationalen . 2. Vorsitzender wurde der

Demokrat Konke . Beisitzer : Zöpfel . ( Soz . ) . Schubert iWirtschastsph
und Bauer lDnar . ) . In wttersr Erledigung der Tage - oednunz
wurden die D- Püätionen und ständigen Ausschüsse dem Parteiver -
haltnis entsprechend , besetzt .

Die kommunistische Bezirkzfraktion — geführt vom bisherigen
unbesoldeten Stadtrat Gehimann — zeichnete sich durch besonder «
Ruhe aus . Auch den Wilerspruch gegen ihre drei befehlsmaßig
eingebrachten Drinalichkeitsanträge nahmen sie mit be -

wunderungswertem Gleichmut auf .

„ Vom Haag nach Genf " , so lautet das Thema des Aussprache -
abends , den der Deutsche Republikanische Reichsbund , Ortsgruppe
Berlin , am Mittwoch , dem 29. Ianunr , abeiÄs 8 Uhr , im Saal des

Demokratischen Klubhauses , Viktoriastraße 24 , veranstaltet . Referent
ist Wolfganp Schwarz , Schrifllestcr des „ Vorwärts " . An -

schließend geselliges Beisammensein , Gäste willkpimnen !

Rechtsmehrheit sieM den Borsihenden .
iZ . Bezirk — Steglitz , Lankwitz , Lichterfelde .

Die letzte Bezirksoersammlung , die nach der Neuwahl 33 Ve -
zirksverordnete ausweist , gegen 47 der alten Bezirksversammlung ,
konstituierte sich in ihrer ersten Sitzung am Mittwoch . Die ab -
solute Rechtsmehrheit setzte sich bei den Vorstandswahlen durch .
Vorsteher wurde der Volksparteiler Schwarz .

Die Versammlung hatte eine reichhaltige Tagesordnung zu er »
ledigen . Da aber der Bürgermeister im Einverständnis inst dem
neu gewählten und früher bereits amtierenden Bezirksversamm -
lungsvorsitzenden Herrn Schwarz bei der Festsetzung der Tages -
ordnung die ordnungsgemäß eingereichten Initiativanträge nicht
auf die Tagesordnung gesetzt hatte , fand die Dersammlwtg ein früh -
zeitiges Ende .

_

Auch eine „ Einheitsfront " .
14 . Kreis — Neukölln .

In der ersten Bezirksoersammlung ging die Einfuhrünxi der
Bezirksverordneten durch den Bürgermeister , Genossen Scholz ,
still und reibungslos vor sich . Zum Vorsteher wurde der Stadt - -
verordnete Genosse Arndt gewählt . Die KPD . gab die befonnle
„ revolutionäre " Erklärung ab , scheute sich aber nicht , als ihr Kau -
didat zum Vorsieh erstellvertrete r gewählt war . unter stürmischen ' .
Gelächter die Zustimmung zur llebernahme des Amtes zu geben .

In rascher Folge ti «tri . «n dann die übrigen Wahlen er -
ledigt . Unsere Partei konnte drei unbesoldete Stadträteposten be .
setzen . Gewählt wurden die Genoffen Äöhn , Albrecht und
Reinhardt . Die Kommunisten reichten in „ weiser " Voraussicht
wegen vorzeitigem Verschleiß von Stadträten est « bandwurm -
artige Stadtratsliste ein . Teilweise recht stürmisch ging es dann
bei der Beratung von 18 Dringllchkettsanträgen der KPD . zu . Hiev
zeigte sich der Groll der gesamten bürgerlichen Parteien über den
schlechten Wahlaus fall , denn sie stimmten zum Tell gar nicht , oder
sie stimmten für die kommunistischen Agitationsanträga Vesan -
dcrs ein Nationalsozialist und einige abkommandierte Deutschnatio -
nale befanden sich oft in der kommunistischen Einheitsfront .
nur um unserer Fraktion zu zeigen , daß wir ohne ihre Unterstützung
in der Minderheit bleiben . Wir werden auch damit fertig
werden ! Eine ganze Reihe Anträge erhielten erst durch unsere
Abänderungen Bedeutung . Genosse P o l e n s k e sprach zum Aw

trag : Erhöhung der Richtsätze , WinterbechUse - und Linderung des
Erwerbslosenelends . In einer großzügigen Rode zeigte er , wie
Partei und Gewerkschaften bemüht sind , für die Opfer
der kapitalistischen Wirtschaftsordnung A rbe it zu beschaffen .
Diesen beweiskräftigen Dlueführungeu folgte pon festen des Korn »
mtriststen Werfe nur Schitnpken uttd - zuletzt ' ein hilfloses - Gestcmmröl .
Genau dasselbe Bist » bot sich bei Beratung des Antrages , auf Be -
schasfung neuer Räiune für das Arbestsamt . Hier konnte Genoffe
Aschenbrenner feststellen , daß wir schon im vorigen Jahre Ab -

hüfe verlangt haben Die ganze Demagogie der KPD - zeigte
sich bei dem leider tn der Stadtoerordnetenoorsammlung angenom -
Menen Protest gegen die Erhöhung der Werks - und Verkehrstarise .
Als unser Redner Genoffe Frstsch » daraus hinwies , sagte der Ober -
tommunist Lange im Schlußwort : „Illit Rücksicht aus die Tribüne "
müsse er schon nvchmal reden .

So . revolutionär " Lange sonst ist , gestern kniff er
jämmerlich . Wegen fortgesetzter Störuttgeversucha halbwüchsiger
Tribünenbesucher machte der Vorsteher aus sein Hausrecht auf -
merksam . Das veranlasste Lange zu dem Zwischenruf : . JDas Haus¬
recht Hot der Hausknecht . " Als ihn der Vorsitzende fragte , ob sich
dieser Zuruf auf ihn beziehe , rutschte Lange wie ein begossener .
Pudel auf seinen Sitz hin und her und blieb die Antwort , trotz
mehrmaliger Fragen , schuldig . B. s auf zwei Dringlichkestsonträge ,
denen widersprochen wurde , und zwei Anfragen , die Genoffe
Dr . L ö w e n st e i n beantworten soll , erreichte die Tagesorünuitg
um 23�6 Uhr ihr Ende . Die KPD . hat aber schon auf Grund de »
Paragraphen 22 der Geschästeordrmpg eine außerordentliche
Sitzung beantragt , die am Msttwoch stattfindet . ,

Sämtliche Bauten werden fortgeführt .
17 . Bezirk - Lichteaderg .

Die neu gewählten Bezirksverordneten für Lichtenberg wurden
am Montag durch Genossen Bürgermeister Dr . Siggel in ofsent -
sicher Sitzung in ihr Amt eingeführt und verpflichtet . Sozialdemo -
traten ( IS ) und Kommunisten ( 15) bilden eigene Fraktionen . Di «
Vertreter der Voltspartei haben sich diesmal nicht wieder mit den
Deutschnatwnalen ( 7) zur Arbeitsgemeinschaft der Rechten zu -
sammengeschlossen , sondern haben sich mst den Demokraten , dem
Zentrum und der Wirtschaftspartet als Fraktion der Mitte ( 8>
vereinigt . Die beiden Nationalsozialisten haben sick, keiner Fraktion
angeschlossen . Bei den Kommunisten sah man fast durchweg neue
Leute , die . soweit man aus ihrem ersten Austreten schließen kann .
bei weitem über mehr Lungenkraft als fachsiches Arbeitsvermögen
verfüge ». Parlamentarische Gepflogenheiten und Disziplin sind
ihnen fremd : sie werden noch viel lernen müssen .

Bei der Wahl des Vorstandes nahm die Sozialdemo -
kralle das Amt des ersten Vorstehers als stärkste Fraktion in An -
spruch . Gegen die Stimmen der Kommunisten , die bei allen Wahlen

Siß sind oqs . den besten und edelsten Tabnfceo detr

Welt b ergestellt . Dieses gcrantiert Ihnen nicht nur einen reinen

( jrsauß , sondern scJiüizi auch Ihre Gesundheit vur jedem schädlichen Emfiufi . .
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« lM « SuMdatt » in Vsrschla « fnadjm , muxtn d « langjShrig «
Kslsuhir . G�noss « T « mp « l . Mch« rgeipählt . Di « Haltung d«r
ftanimumsl « n hatte zur Folg «, daß sie bei iac Besetzung de « Bor -
stände » Iwr aufgingen . Di « Lu»! ckuss « und Komwiisionen d«r
Bezirlsotrsammlunft wurden dem Ltärkcv « rhä ! tm « der Frattipnen
«ntsprichend beletzt . Di » Lnsrage der SPD. . FrattIo » wegen Eiu -
stelluna der städtischen Bauten im Bezirk �iKenbarg wurde vom
( Senossen Bürgermeister Dr . Gigael dahin beantwortet , dah es sich
«rirtSgadjen lassen w- ld - , schnlltq « JJavifn , wenn auch in einem
«- . Sszigen Aempo , zu Eud « zu fahren . Mit der ErSsfnunz der 2 nt '
bisiuunl ! ? ansislt wird voraussichtlich am 1. Oltoder ISöü zu
rechnen sein . U » nach Beendigung der Uusführutigen d«» Bümr -
mcifiers b«r LotsitzLnd « die Besprechung der Angelegenheit schloß.
setzt « anhaltender Üarm bei den xomntuntften ein , der auch
durch unriulgesetztes ftlipgeln de » Porsteher » kein End « nahm -
ynter fortwährendem Lohlen . Schreien und Schimpfen der Äom -
munisten wurde schließlich doch die Tagesordnung zu End « S» whrt .
Der Antrag des Bezirksamte » auf Auetaufch von Grundstücken mit
der kchhoiischen Kirchengememd « Mahltdorf - Ziaulsdorf wurde einem
besondere » Ausschuß üöerwiesen .

Cs ist ein « bekannte Uebung der Kommunisten geworden , die
bittere Not breiter Volksschichten zum Gegenstand non Agitation�
antrügen zu machen und die Anträge dann aber so spät einzu¬
bringen , daß eine Behandlung nicht mehr möglich Ist. Der Tribüne
gogknüber aber versuchen sie sich unter Johlen und Lärmen al » die
» wahren Volksvertreter * hinzustellen .

Einsührung der Dezirksverordneten .
IS . Kreis - Pankow .

Die Eiusithrungs » und verpslichtungesttzung der Bezirks -
Versammlung Pankow verlies ruhig und ohne wesentliche
. �wischenfäll «. Nach «inleitenden Worten de « Bürrermetsters
De. Meißner ( Dnai ) erfolgt « die Btrpslichtung der BezU tsrer -
ordneten .

Danach berief der Alterspräsident d! « Beisitzer, darunter den

kommunistischen Stadtn « lordnet « n Salzsteder . welcher alsdann recht
�bürgerlich * und einwandfrei seines Amt « » waltet «. Mit den

Stimmen der zu einer Arbeitsgemeinschaft vereinigten
Mitte �Demokraten . Zeniruia . Bol ? spartet ) wurde im zweiteii Wahl ,

gang in dar Stichwahl gegen Albrecht ( Duat . ) Genosse K r a m e r
wieder zum Dorsteher gewählt . Di « Kommunisten stellten bei
allen Wahlen und Stich mahle » stet » ihren Kandidaten Troha « aus .
Mit einigen zahmen Ausfallan gegen die SPD suchte Salzsteder
die » Bschalten zu rechtfertigen . Au Borsteder - Stellvertretern wur -
den A l b r s ch t ( Dnat . ) und S ch w t e n ( D. Pp . ) gewählt . Die
Wahl der Beisitzer fiel aus den Genossen H o « o e n und aus den

Zentrumemann H t o l j m a n n. Nach d- r Kaust tut « r mg dt »
Büro » verla » der Paritsher . Geuosie Krämer , drei Drnlich .

keitsaniräge der Kommunlsten . welch « sich mst der Winter eiht ! «
für die Grw. - rbslofen . d « m Demonstrationsverbot und ctnem vrotest

gegen den Magistrat Berlin wogen der Sparmaßiahmen bes hSstl .
gen . Auch die Deutschnationalen wollten Ihr « Tüchtigkeit durch

Der modern « sozial « Roman geht daraus hin . den einzelnen
Menschen aus seiner Isoliertheit zu erlösen und in die Gesamtheit
ausgehen zu lassen . Au dem Roman de » Amerikaner » John dos

Passos „ Manhattan Transfer * wird ein vuerschnitt und

gleichzeitig ein Längsschnitt durch New Purk gegeben . An sich
erscheint ein solches Werk al » Sujet für «in Hörbild geeignet . Aber

man mutz eine » bedenken : der Roman ist ungesähr 700 Seiten lang .
Erst die Fülle der Erscheinungen zeigt den Geist der Stadt . Viel -

leicht ist jede einzeln « Szene uberslüsslg . doch nur der Zusammen¬
klang ergibt ein Porträt . Hie ? in diesem Hörspiel , das der B r e
lauer Sender unter der Rog » Dr . Engels sendet , mußte ein «

Auswahl getroffen werden . Leider wird dadurch die Größe de »

Aufbaues zerstört und da » Format des Werke » verkleinert . Trotz
guter Regie und Darstellung bleibt da » Experiment verfehlt .
Man darf unter keinen Umständen »in so bedeutendes Werk , das

Weg « ins Neuland weist , auf da » Maß der Gartenlaube stilisieren .

einen Drmglichkeitsantrag beweisen , der aus Sparsamkeitsgründe »
die Streichung der Sitzungsgelder der Bezirks , und Stadtuiratd -
neten sonne der Auiwandsentichädtgung der unbesoldeten Stadträte
fordert . Der Dringlichkeit dieser Anträge , mit Ausnahme des ersten . '

der al » letzter Punkt aus die TaMsovdnvng gesetzt wurde , wurde

widersprochen . Zu u n b e so ldeten Stadträten wurden als -
dann misder die Genossen D ö l k « l und H i « g « gewählt sowie von
den Deulschnatiovaien Faust und Hüttgen . von der Volkspartei
Düring und van den Kommunisten Käbpe . Nach dem System der
Verhältniswahl «rsglgte dann reiduggrlos bis auf einen formalen
Protest der Deutschnationalen gegen die Aurrschnui g der Mandat «
die Besetzung der ständigen Ausschüsse und Deputationen .

Di « Tagesordnung war damit erschöpft : der Dringlichk « ts »

antrag der Kommunisten bezüglich der Winterbe fjist « für die Er -

werbslpson verfiel infolge der vorgerückten Zeit der Vertagung .

Witteuauer ( Schulneubau wird beendet .
20 Bezirk - Remickendorf .

In de ? ersten Sitzung der neu gewählten Bezirtsversammlung

qab der Lezirksbürgermeister einen kurzen Ucberblick über die Ar¬

beit der letzten Jahre im Bezirk Reinickendorf . Trotz der großen

Finanzfcbwierigkeiten soll der Wittenauer Schulneubau mit zehn
Klassenzimmern fertiggestellt werden . Dann erfolgte die Berpslich -

tung der gewählten Bezirkrverovdneten , worauf i «r Bezirksbürger -
meister die Führung der Geschäfte dem ältesten Mitgliede der Ler -

sammlung . der Gsnossm Kiesel , übergab . Für die Wahl des

Vorstehers wurde von den Sozialdemokraten Genosse R o tz o l k

vorgeschlagen . Er wurde mit 28 von 41 abgegebenen gültigen
Stimmen gewählt . Zu Stellvettretern wurden der Volkspar -
teiler Seidler und der Demokrat F . O. Müller gewähit . Beisitzer
wurden ohne Widerspruch der Zentrumsmann Lüh nett und der Ge -

nosse Knuth . _
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Ziindholzmonvpvl und Kreuger- Anleihe.
Erste Beratung im Reichstag .

. Der Reichstag hat am gestrigen Donnerstag seine Vlenar -
sitzimgen mied er aufgenommen .

Abg . Stoecker ( Koimn . ) oerlangt mit den übrigen Tiroden
und vom Präsidenten micderholt zur Sache gemahnt , daß Anträge
seiner Partei gegen das preußisch « Demonstrationsverbot und zur
Arbeitslosenfrage sofort besprochen werden . Dies und der wettere ,
auch vom Abg . Schultz ( Dnat . ) gestellte Antrag , das allein auf
der Tagesordnung stehende Zündholzmonopolgefetz abzusetzen , wird
abgelehnt .

Die erst « Lesung des Zündholzinonopolgefetzes leitet Reichs -
finanzminister Moldenhauer mit der kurzen Bemerkung ein , «r
habe urspriiM ; lich bei dieser Gelegenheit eine Darlegung der Finanz -
läge des Reiches geben wollen , werde dies jedoch besser bei der
Debatte über das chaager Abkommen tun und bitte um beschleunigte
Erledigung der Vorlage .

Abg . Or . Hertz ( Soz ) :
Nach dieser Erklärung wollen auch wir eine Debatte in der

ersten Lesung vermeiden . Wir behalten uns vor , noch der Red «
des Finanzministers , die wir für Anfang der nächsten Woche er -
warten , die Kreuger - Anleihe in Verbmdung mit diesem Monopol -
Metz zu besprechen . Aber wir legen schon jetzt in der ersten Lesung
Wert darauf ,

keinen Zwelsel zu lassen , daß ankere Zustimmung zu dem
Gesetzentwurf wesentlich davon abhängen wird , ob d' . c Ursprung .
liche Vorlage der Reichsregierung ausrecht erhallen oder ob eine
Mehrheil des Reichetags bereit sein wird , den Einschränkungen

zuzustimmen , die der Rcichsrol vorgenommen hat .

Wir halten es für notwendig , all das im chaushaltsausschuß gründ¬
lich zu «rortern und werden infolgedessen unsere endgültige Stellung -
nähme bei der zweiten oder dritten Lesung im Plenum zum Aus -
druck bringen .

Abg . Dr . Rademacher ( Dnat . ) : Dieses Gesetz ist «In weiterer
Schritt bergab zur Ausliestrung unserer Wirts chait an das Ausland .
Noch am 30 . Oktober 1929 hat Reichsfinanzmimster Dr . Hilferding
im Hausyaltsausschutz erklärt , „ an Monopole denken wir zur Zeit
nicht " , vier Tax « vorher hatte er diesen langsährigen und un -
würdigen Monapoloertraz mit Kr«uger unterschrieben . Eine solche
Verbindung einer ÄuÄandsanleih « mit einem Monopol ist vielleicht
in China vorgekommen , aber nicht im zivilisierten Europa . Der

ReichÄag kann an diesem Gesetz nichts verändern . Der Bertrog ist
erpresserisch - ist er bis 31. to M. nich : angenommen , verfällt er ,
ebenso wenn der Aoung - Plan nicht bis 31. März ratifiziert ist .
Di « Preise sind auf vier Jahre festgelegt , später soll der Fabrikpreis
ermäßigt werden , der Monopolpreis aber nicht !

Da die Festsetzung einer Redezeit veroesien worden ist , spricht
Abg . Dr . Reubauer ( Komm . ) stundenlang , natürlich gegen die

Sozialdemokratie . Er schließt : Di « Forderung der Sozialdemokraten
und der Freien Gewerkschaften , Auslandsanleihen der Gemeinden
ulw . zuzulaifeit , muß bei ihrer Verwirklichung die Steuerlast der

Arbeitenden erhöhen , denn nur dadurch kann verzinst und getilgt
werden . Die Chemnitzer „ Volksstimme " Hot die besitzfroundliche
Finanzpolitik und diesen Monopol - und Anleihepian auf das
schärfste bekämpft , Strobel weist in seiner Broschüre die gewaltige
Kapitalansammlung nach , und fordert scharfe Besttzbesteuerung :
freilich haben auch dl « linken Sozialdemokraten für die Erhöhung
der Tabaksteuer gestimmt . Kampf gegen die Regierung und den
Reichstag des Internationalen Trustkapitals .

Abg . venkhien ID. Dp. ) : Schon das Sperrgesetz war vom
Scbwedentrust beeinflußt . Das große Angebot sowjetrussischer
billiger Streichhölzer hat die Arbeit des Trusts erschwert . Sowjet -
rußlond will an seiner Ausfuhr weniager verdienen als feine
Handelsbilanz aktiv gestalten .

Di « Vorlage ist eine avßero - denttich starke Zumutung an die
bürgerlichen Regierungsparleieu .

binnen vier Tagen sollen wir sie erledigen . Ohne Senkung der
direkten Steuern ist eine Kapitalbildung nicht möglich . Will die
Sozialdemokratie positiv an einer Besserung mitwirken ? Aller -
dings sind diese 500 Millionen ein großes P o s i t i v u m für die
deutsch « Wirtschaft . Die GEG . gehör » nicht in den Aussichtsrat ,
aber die Sozialdemokratie will auch h- er ein « Machtposition haben .
Run soll auch di « christlich « Genossenschastsbewcgung , die nur
SP Proz . der Produktion betreibt . In den Aufsichtsrat hinein . Die
Vorlage bevorzugt die Konsumverein « als Rroduzenten und als
Verkäufer in ganz undemokratischer , ja verfossungswidriger Weiss :
sie werden am Gewinn beteilig : , aber an den Verkamspreis nicht
oebunden , bekommen den höchsten Rabattsatz vom Monopol für
Mehrbedarf über die Eiaenproduklion bjnaus und sparen die
Umsatzsteuer beim Verkauf von der GEG . an die Einzelvereine :
mit ihrer großartigen Prrduktion sind sie vielen Privatbeineben
überlegen und ruinieren sie , so daß Kreuger sie auskaufen kann .

Zu dieser Form werdeu wir das Gesetz nicht annehmen können ,

zumal bei dieser Zusammensetzung des Reichstags immer weitere
Förderung des Großbetriebs zu besürchten ist .

Abg . vormaon ( Wirtschp . ) : Der von Dr. Hertz gestellten Bs -
dingung stimmen wir nicht zu. Wenn der Reichsrat das Kontingent
der GEG . von 23 000 auf 19 000 Kisten herabsetzt , so ist auch das
noch «ine gewaltige U« b erst «! geruno , da der wirkliche Vedar » mir
12000 — 13000 Kisten ist . Man will neu « Beamtenstellen schaffen ,
warum sonst

k einen Reichskommissar für den Mrkschast » . und Finanz .
mluifler ?

Ist denn die Reichsregierunß nicht ein einheitliche : Körper ? Statt
man die modernen leistungssähigen GEG. - Fabrikc . i stärker belastete ,
werden ste bevorzugt . Der private Einzelhandel wird längst nicht
di « IZZL Proz . statt 20 Proz . verdienen , die man ihm nachrechnet .

Zlbg . Rauch ( Bayer . Pp . ) bezeichnet die Vorlage wegen De -

oorzugung der Konsumvereine verfassungsändernd . Im Gesetz von

SvvwwnesIED Hb ! D14B884 C165435 • 4 Gewinnet 50 Mb 5 B512 C165S6 A59371 AI 68044

Die Gewinner müssen ihren Lelser - Kataleg bis einschl . 20 . Februar 1930 mit Kamen und

Adresse versehen an eine unserer Filialen einsenden eder dort abgeben . Mit dem Ablauf des

20 . Februar 1930 verlieren die Lelser - Kataloge als Gewinnlose Ihre Gültigkeit . Die Gewinner ,
die IbrenKatalog eingesandt haben , werden zur Empfangnahme des Gewinnes benachrichtigt

1929 hat man dl « GEG . - Produktion des Jahres 1930 gegen 1928
um mehr als 25 Proz . erhöht , man ermöglicht ihr die Deckung eines
immer größeren Teiles des Gesamtbedarfs . Die christlichen Gewerk »
schasten haben nichts dazu getan , in den Aussichtsrat zu kommen .
Das ist nur das Feigenblatt , das di « Regierung den eigenfüchligen
Wünschen der GEG . vorhestet . Bei

Rückgang des vedarss , wie er sehr wohl denkbar Ist bei der
zunehmenden Ausbreitung des elektrischen Llchts , der Zeulrol -
Heizung usw . wird die GEG . dank ihrer vcgünslioung die

übrige Vroduktiou und den Handel niedeikoukurrieren

und die Zündhölzer als billiges Lockmittel zur Werbung neuer Mit -
glieder benutzen . Beim Sperrgesetz haben die Sozialdemokraten die
Sonderstellung der GEG . als unerläßliche Bedingung ihrer Zustim -
muna aufgestellt . Die Regierung hat dos Entstehen neuer Fabriken
gefördert , jetzt werden sie benachteiligt . Man rühmt den
billigen Zinssatz der Kreuger - Anleihe , aber mit der mittel -
baren Verzinsung durch den Monopolgewinn steigt der Zins aus
8 Proz . , während Frankreich eine efceirsolche Anleihe für 5 Pro�
erhält . Das angeblich unmögliche Einfuhrverbot gegen Rußlana
wird durch die Vorlag « geschaffen .

2lbg . Dr . Fijchbeck ( Dem. ) : Ursache und Grundlage dieser Bor -
löge war das Sperrgesetz vom vorigen Jahr . Im Interesi « des
Mittelstandes , der von allen Klasien nach dem Kriege am schwersten
leidet , muß die Konkurrenzmöglichkeit aufrechterhalten bleiben .
Beim Sperrgesetz hat der Zentrumsabg . Schlack die Ausdehnung
auf die noch gar nicht bestehend « Fabrik der christlichen Gewerk -
schasten gefordert , also ganz ohne eigenen Anteil sind sie nicht dazu
gekommen Wir haben gegen die Vorlage «ine Reihe Bedenken ,
deren Abhiff « im Ausschuß anzustreben sein wird .

Abg . Slöhr ( Nat . - Soz . ) HAt den Sozialdemokraten vor , daß
ste 1909 den schärfften Kamps gegen die Zündhrtzsteuer geführt
haben , die vom ' chwarzblauen Block betrieben wurde . Er verlangt
eine Vertretung Thüringens im Aufsichisrat .

Die Vorlage geht an den Haushaltsausschutzz di «
zweit « Lesung wird aus kommenden Montag , 15 Uhr , an -
bercuimt . Außerdem erst « Losung der Verlängerung des Mieter -

schutzgesetzes und Petitionen . — Ein Antrag Torgler ( Komm. ) ,
am heutigen Freitag die kommunistischen Anträge zu beraten , von
denen am Beginn der Sitzung die Rede war . wird abgelehnt . —

Schluß %19 Uhr .
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Geld im Kasten .
Ein Miltes Jahr für Voglers Stadltrust .

Das grS�te deutsche Montanunternehmen , der

Heinis ch - We st fälische Stahltrust , der in

seinen Zechen . Stahl » und HLttenwerfen eine Gesamt¬

belegschaft von fast LOY 000 Mann beschäftigt , legt seht
seinen Abschlug für das am 30 . September beendete Ge¬

schäftsjahr l ! ) ä8/29 vor .

Wie schon die Umsahzahlen beweisen , war d' e Kon »

junltur sür den Stahltrust 1928/29 entschieden besser als im Dar »

jähr «, denn trotz der oierwiichlgen 2lrbettsum « rbrcchung infc g«
der Stillegung an der Ruhr hoben sich die Umsätze mit 1122 Mil -
lionen Mark nur ganz geringfügig vermindert . Der nach Abzug
sämtlicher Betrlcbsunkosten ausgewiesene Rohgewinn von

284,7 Millionen Mark hat sich infolge des verstärkten Exports , dessen
Erlöse unter denen des Jnlandsabsatzes liegen , etwas verringert ,
was aber den Reingewinn nicht beeinflußt hat Trog der von den

Schwsrindustriellen immer wieder der Oefsentlichkeit aufgetischten
Behauptungen über die ruinöse Steuerpolitik sind die Steuern

beim Stahllrust von (52. 9 aus 61,5 Millionen Mark zurückge¬

gangen und auch die Sozialabgaben mit 57,1 Millionen Mark

stabil geblieben .
Welchen Umfang die Selbstfinanzierung der schwer »

industriellen Betriebe angenommen hat , beweisen die für Abschr « -

bungen abgesetzten Beträge , die einschließlich der diesmal ausge »
wiesenen 83,5 Millionen Mark in den letzten drei Iahten zusammen
rund 282 Millionen Mark ausmachen . Der ausgewiesene

Reingewinn entspricht mit 52,7 Millionen Mark fast haargenau
den Ziffern des Vorjahres , so daß die Bilanz offenbar „ von hinten�
aufgemacht ist . worauf auch die aus S Proz . stabilisierte Dividende

schließen läßt .
Da der größte Teil der Werksausbauten bereit » im vergangenen

Jahr durchgeführt war . haben die Anlagen „ nur " einen Zugang
von 30 gegen 141 Millionen im Vorjahr erfahren . Die » erklärt

auch i » e ft a r t e F l ü s s i g k e I t der Bilanz . Während die Bank »

guthaben von 74 ius 76 Millionen zugenommen haben , sind die

Bankschulden um 7 auf 11 Millionen Mark gesunken .
Insgesamt sind die sogenannten Aktivposten ( Bankguthaben , Forde »
rungen und Waren von 453 auf 482 Millionen Mark gestlegen , die

entsprechenden Passivposten dagegen von 203 auf 200 Millionen
Mark gesunken .

Da der Geschäftsbericht noch nicht veröffentlicht ist , läßt sich
über die Einzelheiten der Entwicklung noch nichts sagen . Soviel

steht jedoch fest , daß der Stahltrust eine reiche Ernte im letzten
Jahr eingebracht hat . der die ausgezahlten 6 Proz . Dividende

keineswegs entsprechen .

Zährlich 6 Millionen Automobile .
Produktion und Aussuhr der amerikanischen Auiomobilindustrie .

Profit über alles .

Mißbrauchte Zoilerböhunq . — Von der Regierung
g ' brandmarkt .

Aus einer amtlichen Mitteilung erfährt man . daß die Süd »
deutsche Mühlenvereinigung am 15. Januar ihre Mit -
gtisber angewiesen hat . für Weizenmehl einen Preisausschlag von
50 Pf . pro Doppelzentner zu erheben mit der Begründung , daß ab
20. Januar der Zoll für kanadischen und australischen Weizen auf
9,50 M. erhöht worden sei .

Demegenüber stellt die Reichsregierung . . fest, , daß . diese Preis ».
erhöhungen n i ch t d i e ' g e r i n g st e B e r e ch t i g u n g haben . Die
Zollerhöhung betreff « zunächst nur austrüksichen irnd kanadischen '
Weizen . Australischer Weizen spiele für die Versorgung Deutsch »
kands nur eine untergeordnete Rolls . Die Preise für Auslands -
weizen feien in der letzten Zeit wesentlich zurückgegangen , und Zivar
am stärksten gerade für kanadischen Weizen , wo der Preis zwischen
dem 2. und 21. Januar nicht weniger als 20 M. pro Tonn « zurück »
gegangen ' ei. was zwei Drittel der Zollerhöhung entspreche . Die
Preis « für Irrlandsweizen seien ebenfalls etwas zurückgegangen ,
infolg « des Vermahlungszwanges aber in erheblich geringerem Um -
fange als bei Auslandsweizen . Zu einer Erhöhung der Mehlpreise
liege demnach keinerlei Anlaß vor .

Da « Beispiel zeigt , daß die Süddeutsche Mühlenvereinigung
eine politische Maßnahme , obwohl kein geschäftlicher Grund dazu
vorlag , absolut willkürlich zu einer Preiserhöhung benutzt hat . Da »
Beispiel ist klassisch sür die Art . wie der Handel vorgeht . Es ist
«rsleulich , daß die schärfere Marktbeobachtung , die jetzt
im Reiche durchgeführt wird , die sofortige Bloßstellung dieses Vor -
gehens ermöglicht hat .

Das Schicksal der Nohrbachwerke .
ReichSverkehrSminiflenum verbleiet Löhrbach das Haas .

Der sehr unerfreuliche Kampf zwischen Reichsverkehrsministe -
rurm und den Rohrbachwerken nimmt seinen Fortgang . Gegenüber

�>sn Angrissen der Royrbachwerke stellt das Reichsoerkehrs -
Ministerium neuerdings fest :

Die sogenannte Schlüsselkommission habe nicht 14 , sondern nur
0,3 Millionen Mark in Aussicht genommen und dem Rsichsverkehrs -
Ministerium gerade bei den Rohrbachwerken für die Auszahlung alle
Vorbehalte onheimgestellt . Diese 300 000 Mark seien nicht aus -
gezahlt , weil Reichsregierung und Reichstag nicht gutes Geld
schlechtem Geld nachwerfen wollen . Rohrbach sei nicht
durch Maßnahmen des Reiches in seine jetzige Lage geraten . Vier -
mal habe das Reichooerkehrsministerium Rohrbach geholfen , jedes -
mal habe er von angeblich „ günstigen Aussichten " im Ausland « .
geschSft gesprochen , die nicht eingetreten seien . Rohrbach sei nie im
Z weises gelassen worden , daß ein « Grundlage für eine positive Ent -
scheidung seiner Anträge nicht gegeben sei . Trotz schwerster Be -
denken habe man Rohrbach vor Weihnachten noch 100000
Mark gegeben , weil er behauptete , die Verhandlungen wegen der
amerikanischen Flugbootgesellschaft ständen unmittelbar vor einem
Ergebnis . Die in kurzer Zeit von Rohrbach erhosste Zeichnung von
mindestens 1 Million Dollar sei aber fehlgeschlagen . Bei einer
früheren Hilfeleistung sür Rohrbach sei dieser , entgegen aller kauf -
männischen Uedung , die Erstattung der durch eine Revisjons - und
Treuhandgesellschaft entstandenen Prüfungskosten schuldig geblieben .
Die bisherige schiefe Information der Press « durch Rahrbach sei kein
loyales Verhalten . Rohrbach werde bis zu einer Aenderung feines
Vr Haltens im Ministerium nicht mehr empfangen und auch fern -
rnünMich n' cht mehr angehört .

Wir glauben nicht , daß sich das Reichsverkehr - ministerium einen
Dienst leistet , wenn es durch die letztere Maßnahme unterstreicht ,
daß es gewissermaßen mit den Rohrbachwerken als mit einer poli -
tischen Macht ve - bandelt . Das Groteske der Situation
kann kaum deutlicher unterstrichen werden als durch einen solchen
Abbruch der Beziehungen . Freilich können auch neuere Mitteilungen
der Rohrbachwerke an der sachlichen Beurteilung des Falles , in der
wir dem Reichsoertehrsministeruim recht gegeben haben , nicht »
ändern .

Um die Existenzfähigkeit des Werkes glaubhaft zu machen , weist
Rohrbach darauf hin , daß von 1922 bis 1929 einem Inlandsumsatz 1
von 1? ,8 Millionen ein selbstgetätigter Auslandsumsatz von 8,3 Mil - 1

Wenn sich In den letzten Monaten in den Vereinigten Staaten

die Konjunktur für die Automob Uindustrie verschlechtert hat , so ist

� diese Tatsache angesichts der gewaltigen Roll «, die diese Industrie

nicht nur in der amerikanischen , sondern in der Weltwirtschaft

spielt , auch aus zahlreiche Wirtschaftszweig « anderer Länder von

Einfluß .
Nach der amerikanischen Statistik wurden In den ersten zehn

Monaten de » Jahres 1929 in den Verelmgten Staaten nicht weniger
als 5 020 000 Automobile hergestellt , und zwar 4 340 000 Personen »
und 677 000 Lastwagen . Dies bedeu ' et ein « durchschnittliche Monat » -

Produktion von etwa einer halben und eine Jahreszisser von etwa

sechs Millionen Automobilen .

Die amerikanisch « Produktion vderlrisst die deutsch « Produktion
um etwa da » Sechzigsache .

Im letzten Vorkriegssahr hatte die amerikanische Produktion erst
483 000 und 1918 1,16 Millionen Stück betragen .

Gegenwärtig sind in den Vereinigten S aaten schätzungsweise
etwa 25 Millionen Automobile in Betrieb , so daß

auf jeden vierten bis fünften Einwohner schon ein

Automobil entfällt . So sehr aber Amerika den europäischen Län -

der » überlegen ist und obwohl heute die übergroße Zahl der An -

gestellten , die große Mehrheit der Farmer und ein großer Teil auch
der Arbeiter über eigene Automobile verfügen , so bleibt doch noch
eine nach Millionen zählende Schicht übrig , weiße
und schwarze Arbeiter , vor allem Heimarbeiter , Hausangestellte

usw. , deren Einkommen den Erwerb eines Automobils bisher nicht

erlaubt hat und auch in absehbarer Zeit nicht erlauben wrd . Viel -

mehr dient heute die amerikanische Automobilproduktion , die zu
mehr als neun Zehnteln im eigenen Lande abgesetzt wird , nur noch

zum kleinen Teil der Versorgung neuer Beoölkcrungsschlchten , in

der Hauptsach « aber der Ersetzung älterer Modelle durch
neuere Wagen .

Nachdem sich die wirtschaftliche En ' wicklung Amerikas feit 1922

jahrelang In aufsteigender Linie bewegt hat . macht sich seit einigen
Monaten in einigen wichtigen Industrien eine leichte Rückwärts -

bewegung bemerkbar . Auch die Lage der gesamten Automobil -

Industrie ist ungünstiger geworden , teils infolge der neuen

großen Aktivität der Ford Motor Company , teils infolge nach -

lassenden Absatzes . Gegenwärtig stehen in den Vereinigten Staaten

Hunderttaufende von Automobilen unverkauft da , in der Hauptsache

Modelle von 1929 , die in den Dereinigten Staaten selbst schon als

veraltet angesehen werden und daher zum großen Tell ausgeführt
werden sollen . Die wachsenden Schwierigkeiten haben bereits im

November dazu geführt , daß Ford seine sämtiichen amenkanischen

Montagebetriebe mit Ausnahme der S ammwerke in Detroit g<-

schlössen hat . Ende Dezember stellte eine größere Firma , die

Stutz Motor Ear Company of America in New Pork ,
K o n k u r s a nt r a g: ihr Auftragsbestand soll zwar im Oktober

1929 noch etwas größer gewesen sen als im Ottober 1928 . hat je -

doch mit der sehr erheblichen Ausdehnung des Produttionsapparates

keineswegs Schritt geHallen .
Einersei s zwingen diese Verhältnisse die amerikanischen Firmen

zur weiteren Steigerung der Ausfuhr , andererseits beeinträchtigen

sie den Produktionsstaich auch anderer Industriezweige . Es sei nur

daran erinnert , daß im Jahre 1929 die amerikanische Automobil -

industrie 7 bis 7,5 Millionen Tonnen Fertig stahl oerbryucht

hat . Weitere stark betroffene Industrien sind die Gummireifen -
und die L a ck i n d u st r i e.

Ausfuhr vou Aukomobilen = 2,5 MMardea Mar ? .

Schon bisher zeigt die amerikanische Automobilausfuhr für

deutsche Verhältnisse ganz erstaunlich hohe Ziffern , obwohl 1929

der Anteil der Ausfuhr an der Gefamtprodut ion nur 9,6 Proz .

betragen hat . Es wurden nämlich in den ersten zehn Monaten

rund 487 000 Automobile ausgesührt , 313 000 Personen - und 174 000

Lastautomobile . Diese Ausfuhr hast « im Monatsdurchschnitt einen

Wert von 51 Millionen Dollar gegenüber 44 Millionen Dollar 1928

und 34,6 Millionen Dollar 1927 . Insgesamt hatte die amerikanische

Automobilausfuhr in den Monaten Januar bis Od ober 1929 einen

Wert von 510 Millionen Dollar , so daß die Jahresaussuhr aus
etwas über 600 Millionen Dollar zu schätzen ist . Das sind rund

2,5 Milliarden Mark , also sür 800 Millionen Mark mehr als

Deutschland nach dem Doung - Plan in den ersten Jahren zu zahlen

haben wird .
Der Stückzahl nach übertrifft allein die amerikanssche Aus -

fuhr die deutsche Automobilproduktion rund um das Fünf¬

fache . Die Billigkeit der amerikanischen Wagen , eine Folge
der Massenproduktion und der Beschränkung auf eine ver -

hällnismäßig sehr geringe Anzahl von Typen , sichert den

Amerikanern gegenüber vielen europäischen Konkurrenten von vorn -

herein einen großen Vorsprung . - —st .

sionen gegenüberstehe . Damit wollen die Rohrbachwerke zeigen , daß

das Auslandsgeschäft groß genug sei . um eine Aufrechterhallung
de » Werkes zu rechtfertigen . Wir kennen die Unterlagen der Umsatz -

berechnung nicht , nehmen aber an , daß die Zahlen stimmen . Es

zeigt sich dann aber , daß gerade in den drei letzten Iahren der Aus -

landsumsatz mit nur rund 1,95 Millionen gegenüber einem Inlands -

umsatz von 12,44 Millionen sehr geringfügig sst. Beweiskräftig ist

die Behauptung der Rohrbachwerke demnach leider nicht , und es

ergibt sich aus den eigenen Zahlen der Rohrbachwerke . daß in den

letzten drei Jahren , auf die es bei sachlicher Beurteilung ankommt ,

in der Tat der vom Deutschen Reich sehr starb subventionierte

Inländsoerkauf die entscheidende SruNplage für die Tätigkeit der

Rohrbachwerke war .

Es ist dringend zu wünfchen , daß im Falle Rohrbach bald ein

Weg gefunden wird , der ein « bindend « Entscheidung sür
beide Teile sichert . Da » muß im Interesse her Arbeiterschaft
und Angestellten geschehen , die - man unter keinen Umständen mehr
in der jetzigen Ungewißheit lassen darf ; aber auch ' m Interesse des

Ansehens der Relchsregierung , für das öffentliche Diskussionen , wie

in diesem Rohrbachfall , unerträglich sind .

Die Leistungen der Walzwerke .
Hoher « Stand im letzten Zahr . - Im Dezember nur leicht

rückgängig .
Die Produktion der deutschen Walz - und Preßwerke

weist für Dezember 1929 zwar gleichfalls einen Rückgang auf , jedoch

Höst sich dieser in engeren Grenzen al » bei den Hochöfen und

Stahlwerken . Insgesamt stellte sich die Dezemberproduktlon
an 24 Arbeitstagen auf rund 802 200 gegen 866 250 Tonnen an

25 Albettstagen im November . Mit 33 425 Tonnen arbeitstäglicher
Produktion ergibt sich gegenüber dem Vormonat mtt 34 650 Tonnen

nurein Rückgang von knapp 3,5 Prflz .

Im ganzen Jahr 1929 wurden 11,28 gegen 10,56 Millionen

Tonnen im Vorjahr erzeugt , wobei jedoch für 1928 die vierwöchige

Stillegung an der Ruhr zu berücksichtigen ist . Die Produktions -

zahlen des letzten Jahres liegen jedoch nur um 5,5 Proz . unter
den Ergebnissen der Hochkunjunktur von 1927 , woraus der kräftige
Aufschwung der Eisenkonjunktur im letzten Jahr ersichtlich wird . —

Die Entwicklung im laufenden Monat kann gleichfalls optimistisch
beurteilt werden , da nach Meldungen aus Rheinland - Westfalen «ine

wesentliche Belebung der Abschlußtätigkest bei den Werken

sestzustellen ist . _

Reichliche Schiffahrisernie .
Hamburg - SuS zahlt wieder S proz . Dividende .

Die Hamburg - Südamerrkanisch « Dampfschiff »
f a h r t s - G « s « l l s ch a f t , die mit einer Gesamttonnage von an -

nähernd 220 000 Tonnen zu den deutschen Großreederelen zählt ,
veröffentlicht wieder als erstes Schisfahrisunternehmen ihre Ab -

schlußzahl vom letzten Geschäftssahr .
Der Betriebsgewinn des Unternehmens sst mit 13,0 gegen

14,3 Millionen Mark im Vorjahr zurückgegangen , jedoch hält sich
der ausgewiesene Reingewinn infolge zurückgesetzter Ab -

schreibungen mit 2,74 Millionen auf der Höhe des Vorjahres . Dem -

entsprechend bleibt auch die Dividende mit 8 Proz . unoer -
ändert . Der Rückgang der Betriebsgewinn « erklärt sich aus dem

Zusammenbruch des südamerikanischen Frachtenmarktes , besonders
der La- Plata - Frachten , wovon das Unternehmen mtt seinen süd -
anrerikanischen Speztallinien stärker betroffen wurde ai » die übrigen
deutschen Reedereien . Der Reingewinn und die Dividend « der Ge -

fellschaft zeigen aber , daß die Hamburg - Süd von ihrem im ver -

gangenen Jahr angesetzten Fett genügend zehren tonnte ,
ohne daß deswegen die inneren Reserven des Unternehmens bean -

sprucht zu werden brauchten .
Die Bilanz zeigt , daß die Gesellschaft trotz der Verschtechterung

des südamerikanischen Geschäfts sehr gut auf ihre Kosten gekommen
ist . So konnten die langfristigen Schulden von 13,5 aus
8. 9 Millionen abgedeckt und auch die kurzfristigen Schulden um
600 000 aus 2,6 Millionen Mark verringert werden . Dem -

gegenüber sind die Bankguthaben von 5,5 auf rund 4 Millionen
weit weniger zurückgegangen und die Forderungen sogar noch erheb -
lich auf ?, ? Millionen gestiegen .

Bei der großen sozialpolttsschen Attacke der deusschen Unter -

nehmcr darf auch die Hamburg - Süd - Reederei nicht fehlen . Wie

schon im vergangenen Jahr polemisiert die Verwaltung auch diesmal
wieder heftig gegen die Seekrankentasse , wobei der

Oeffentlichkett wiederum die völlig aus der Luft gegriffen « Behaup »
tung von einer mißbräuchlichen Ausnutzung dieser sozialen Ein -

richtung durch die Seeleute aufgetischt wird .

i. ■■■■ -t

Gegen unwirischafiliche Vauietlörosselung .
Auch der Reichsbund deutscher Technik protestiert .

Der Reichsbund deutscher Technik hat an die Reichsregierung .
die Regierung der Länder und den Magistrat der Stadt Berlin eine

Eingabe gerichtet , die sich gegen die unwirtschaftlich « Einschränkung
der Bautätigkett wendet .

Der Lohnaussall der Arbeiter im Baugewerbe müsse auch
weite Teile der ührlgen Wirtschast In Mitleidenschaft ziehen . Das

Absinken der Bautätigkett Hab « einen Rückgang des Reichsbahn -
verkehrs zur Folge , da die Baustoffe allein den vierten Tell
aller von per Reichsbahn beförderten Güter ausmachen . Eins Nicht -
berücksichtigung dieser Auswirkungen habe neue unprodut -
tioe Ausgaben , besonders der Städte zur Folg «, und zwar
durch die steigende Arbeitslosigkeit , durch die Verzinsung und Unter -

hattung unvollendeter Bauten , durch die Regreßansprüche d«r

Unternehmer und durch die tarifmäßig zu zahlenden Abfindungen
für d' e Angestellten . Zn jedem Falle sei e ' ne genaue Prüfung durch

lechllisch - wirtschaflllche Sachverständige «forderlich , ob nicht die be¬

absichtigte Stillegung den Zweck d « Sparmaßnahme « ln Volkswirt -

schafkl ' chem Sinuc völlig verfehlt .

Die augenblickliche Zahlungskrise dürfe nicht zur Unterlassung

dringend notwendiger produktiver Arbetten führen , weil damit die

einzige schöpferische Geldquelle der Wirtschaii , die Arbeit , versiege .
Di « Durchführung der Arbetten werde sich in vielen Fällen durch

Ersparnisse auf anderen Derwalwngsgedieten und durch Derhond -

lungen über Preissenkungen bzw . angemessen « Kreditgewqh -

rung ermöglichen lassen .

Konjunktur und Geschäft . Wie da » Institut für Konjunktur «
forschung feststellt , betrug der Wechselumlaus zu Beginn des
Jahres rund 10 Milliarden Mark oder um 1,7 Milliarden weniger
als vor einem Jahre . Der geringere Umfang der geschäftlichen Tä -
tigkeit durch einen Konjunkturrückgang ist daraus ersichtlich . Immer -
hin liegt der Wechselumlauf anfangs 1930 noch um drei Mil -
liarden höher als Anfang 1926 . Die Summ « der
Wechselproteste , das heißt der nicht eingelösten Wechsel , dürste End «
1929 monatlich etwa 170 Millionen Mark betragen haben . Die
Zahl der Wechselproteste war nach dem Konjunkturinstitut im De -
zamber die höchste , die seit dem Winter 1925/26 erreicht wurde .

Vranntwelnstatistik . Im ersten Viertel de » Letriebsjahres
1929/30 sind in E i g e n b r e n n e r e i e n 798 199 Hektoliter und
in Monopolbrennereien 87 818 Hektoliter Weingeist hergestellt wo »
den . Di « Bestände der Reichs Monopolverwaltung an un .
verarbettetem Branntwein betrugen am Beginn des Biertellahres
887 474 Hektoliter . Der Gesanttzugang belies sich aus 848 879 Hetto -
liier , der Gesamtabgang aus 590 199 Hektoliter , so daß sih die
Bestände der Reichsmonopolo - rwaltting an unverarbeitetem Brangt -
wein am Schlüsse des Bierteljahre « auf 1 146 154 Hektoliter stellten .
In Eigenlagern waren zur gleichen Zeit 30 530 Hektoliter vor -
banden .
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Sitzgelegenheit für Lerkavfspersonal !
Sie muß auch beuüht werden können .

] M« Fülle neuer Gesetze die durch den Wechsel aller Verhältnisse
tm letzten Jahrzehnt bedingt war , hat teilweise dahin gewirkt , datz

s ältere gesetzliche Vorschriften vergessen werden , auch wenn sie trotz
der verändenen Verhältnisse noch große Bedeutung besitzen . Zu
diesen im Bewußtsein der Oeffentlichkeit vernachlässigten Vorschriften
gehört die Bekanntmachung vom 25. November 1900 . Hiernach
muß in offenen Berlaufo stellen und den dazu gehören -
den Kontoren für die dort beschäftigten Personen ausreichende
Sitznelegenhelt vorhanden sein 7 für die mit dem Bedienen von Kund¬
schaft beschäftigten Personen muß die Sitzgelegenheit so angebracht
sein , daß sie auch während kürzerer Arbeitsunterbrechungen benutzt
werden kann . Die Verordnung gilt für männliche und weibliche
Aapestellte . hat aber für die weiblichen Angestellten wohl noch
erhöhte Bedeutung , weil unter dem Derkausspersonal die weiblichen
Angestellten überwiegen und der weibliche Körper unter anhalteadcin
Stehen besonders leidet .

Der Reichsarbeitemintster hat bereits im Jahre 1928 an diese
Verordnung erneut erinnert . Die Gewerbeaufsichtsbeamten der

Üänber sind auch nach Kräften um ihr « Durchführung bemüht . Aber
bei der großen Zahl offener Verkaufsstellen können auch die
eifrigsten Bemühungen der Beamten die Durchführung der verord -

vunz nicht genügend sicherstellen . Wettere Kreise müssen mitwirken .

Selbstverständlich ist es zunächst Sache der Verkäufer und Verkäufe -
rinnen selbst , die Durchführung der zu ihrem Schutz erlassenen Vor¬

schriften zu betreiben .
Es ist aber auch Pflicht des kaufenden Publikums , dafür

zu sorgen , daß kein Raubbau an der Gesundheit des Verkaufs -
personale getrieben wird . Da » kaufende Publikum darf es nicht
als Unhöfllchteit ouffasien , wenn es Verkäuferinnen , die nicht be -

fchäftigt sind , sitzend antrifft . Im Gegenteil sollte sich insbesondere
die kaufende Frauenwelt besten bewußt sein , wie schädlich das an -
dauernd « Stchen für die Verkäuferinnen ist . Sie sollt « nur in Ge -

schästen kaufen , in denen die gesetzlich vorgeschriebene Slhgelegenheii
vorhanden ist und von den Verkäuferinnen auch benuhk werden darf .
ohne daß sie eine Mißbilligung der Aufsicht befürchten wüsten . Sonst
ist die Sitzgelegenheit nicht gegeben .

Vier Lahre Lehrzeit ist genug !
Entscheidung über das Tiachlern - n.

Das Reichsarbeitsgericht fällt « dieser Tag « eine für Lehrlinge
bedeutsame Entscheidung . Ein « Firma hatte von ihrem Lehrling
nach Beendigung der Lehrzeit verlangt , daß er noch fün s Mo¬
nate . dl « er lnsolge von Krankheit an sefti « Lehrzeit
eingebüßt hatte , nachlerne . Der Lehrling arbeitete welter ,
klagte ober auf Nochzahlung der Disserenz zwischen Lehrlings - und
Gesellenlohn . Dabei stützte er stch auf die Gewerbeordnung
( § 130a Abs . 1) , wonach die Lehrzeit 4 Hahr « nlch « überschreiten
darf .

Da » Arbeitsgericht und das Lande so rbeitsgerickft Berlin hatten
den Lehrhcrrn zur Zahlung der Differenz verurlcilt . Die vom
beklagten Arbeitgeber eingelegt « Revision beim Reicksarbeitsgericht
hatte keinen Erfolg .

Bei einer vlersährlgen Dauer der Lehrzeit sind etwaige
Versäumnisse infolge von Krankheit reichlich mit eingerechnet , vier
Jahre sind di « Höchstdauer der Lehrzeit und es find Kräfte genug
am Werk . , sie zur Mindestdauex zu machen . Die „ Ausgekernten "
müssen ohnehin noch manches nachlernen und der Anfangs -
lohn für Ausgelernte ist daraufhin zugeschnitten . Einen Ausge -
lernten noch für die Zeit feiner Krankheit während der Lehrzeit
zu bestrafen durch Borenthaltung des Junggssellenlohnes , ift
verwerflich .

*3tör Tariwerirage . .

Gegen Tarifvertrag .

Wie km „ Abend " festgestellt wurde , hat die Leitung der „ revo -
kutionären Gewertschastsoppostfton " den Vorwurf der Tarisfeindfchaft
entrüstet zurückgewiesen . Was es aber mit dem kommunistischen
Bekenntnis zum Tarifvertrag auf sich hat , zeigt die „ Aktion " der

t�pofitton der graphischen Hilfsarbeiter einer Buchdruckerei zu einer

»ftstsiSgev außertSrislichen Lohnverhandlmig " .
Mit der Durchführung diefer Atrion wurde die Zahl -

stell » Berlin de » Verbandes der graphischen Hilfsarbeiter ve »
traut . Zhm wissen zwar auch die sich zur „ revolutionären Oppost -
tum " zählenden Gewerkschaftsmitglieder genau so gut wie wir ,

daß die Leitung der Zahlstelle an den Tarifvertrag ge -
Kunden ist , genau so wie di « Unternehmer . Wollte sie Verhand -

lungen über «ine zwifchentarif ' iche Lohnregelung anbahnen , setzte sie

sich der Möglichkeit aus , daß di « Gegenseite sich auf Verhandlungen
überhaupt nicht einläßt , zumal es sich nicht um einen örtlichen , son -
dem um « inen Reichstarifvertrag handelt .

Wenn die „ Opposition " aus einem einzigen Betriebe trotzdem
mit diesem Ansinnen an die Zahlstellenleitung herantritt , so zu dem

Zweck , «inen Konflikt zwischen der „Opposition " mft der „ sozial .
faschistischen Bureautratie " vom Zaun zu brechen . Di «

Ortsverwaltung lehnte es ab . sich auf eine solch « Aktion einzo -
lasten , da sie kein « „ erfolgversprechende Notwendigkeit " in einer

Debatte Über «in « zwischentarifliche Lohnbewegung erblicke ,

Und nun geht es gegen di « „Sozialsaschisten , lo ». „die jedes

Gefühl über die Interessen der Arbeiterschaft verloren " hätten . Di «

Verleumdung der „sozialfaschistischen Sewerkschaftsbureaukra .

teq " . st « verrieten die Interessen der Arbeiterschaft auf Schritt und

Trstt , sei durch dies « Antwort erneut erhärtet . „ Die Bureaukrat ! «

vom Verband der graphischen Hilfsarbeiter unterscheidet sich in nichts

von den Sozialfaschisten ande - er Verbände "

Die Art der kommunistischen Torifoertroofreundschast zeigt sich

an diesem Beispiel der Feinde und Schädlinge der Gewerkschaslsbe -

wesuag recht deutlich . Die tarifliche Bindung der Gewerk -

fchgften . deren Dauer keineswegs in ' ihrem Belieben steht , sondern

Ergebnis der Verhandlungen mit ist . wird von den kommunistischen

Gewerkschaftsseinden zur Hetze ausgeschlachtet gegen die „sozialsaschi -
st ' sch« Gewertschaftsbureaukratie " .

Es gilt , das Treiben der von der KPD . mißbrauchten „ Oppo -

fitton " aufzuzeigen , um die Arbeiter und Arbeiterinnen zu warnen ,

sich dazu mißbrauchen zu losten .

Die KPO . iriumpbiert .
Entschlossen verprügelt , siegreich ausgerissen .

In der Zentrale der KPD . triumphiert man . Es ist gelungen ,
«ine Gewerkschaftsversammlung , die Johresversamm -

lung der Branche der Tapezierer zu sprengen . Darüber werden

nun in der kommunistischen Presse allerlei Märchen ausgetischt ,
Djr haben über die Versammlung bereits berichtet und brauchen

•V,
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uns also nicht mit der Widerlegung dieser Märchen aufzuhalten .
Im übrigen widerlegen ste stch selbst . In dem einen Bericht , den
die „ Rote Fahne " darüber veröffentlicht , heißt es :

„ Die Schupo , dl « mit NIcderrufen empfangen wurde , mußte
angesichts der entschlossenen Haltung der Versammlung wieder ver -
schwinden . "

Wir haben bereits mitgeteilt , daß die Verfammlungslettung .
die die Schupo weder selbst gerufen hott «, noch veranlaßt hat , sie
herbeizurufen , die Hilfe der Polizei ablehnte . Die „entfchlostene
Haltung " äußert sich im übrigen bei den Kommunisten in kreide -

weißen Gesichtern und einer schlotternden hat -
tung . Aus derselben Seite der „ Roten Fahne " steht aber neben
dem ersten noch «tn zweiter Bericht über dieselbe Versammlung .
Dokt heiß ! ee :

„ Ein reformistischer Angestellter holt die Polizei ; diese waltet
mst dem Gummiknüppel ihre » Amtes und prügelt sowohl Sozial -
demokratische al » auch kommunistische Tapezierer ans dem Saale . "

Trotz der „entschlossenen Haltung " ? Die „ Roie Fahne " muß
ja wisten , was sie ihren Lesern bieten darf . Im übrigen werden
die hörigen der KPD nicht ein zweites Mal mit ihrem gewatt -
tätigen Vorgehen triumphieren . Der ruhige Verlauf der Ver «

sammlung wird sichergestellt werden . Wer sich den Be -

schlüsten der Mitglieder mft Gewalt zu widersetzen versuchen
sollte , wird es auf eigene Rechnung und Gefahr tun .

Die Kommunisten bei den Stereotypeuren .
Die Gewerkschaftsarbeit fall gestört wervea .

Die „ Rote Fahne " vom Dienstag , dem 2l . Januar , berichtet
in großer Aufmachung über die Generawerfammlung des Vereins

der Stereotypeure und Galvanoplastiker . Seit

Iahren scheiterten all « Zersetzungsversuche der KPD . an dem ge¬
sunden S ' nn der übergroßen Mehrheit der Spartenmitglieder . Don

der KPD , - Fraktion ( eine ' andere Fraktion befiehl� inder Sparte
noch nücht ), , ' wurden « ndere�Metyoden ersonnen , um äuf Geheiß "
Moskaus ' N« bisher muftergültlze Einheit der Sparte zu zer - -
st' ö r « n.

Ii » der Versammlung wurde der wegen Durchbrechung der

Arbeitsuche am 1. Mai ausgeschlossene Kommunist gehörN Er gab
«in « gewundene Erklärung ab , daß die Ausgeschlossenen in Zukunft
die Gewerkschaftsbeschlüsse respektieren werden . Auf die Frage de »

Vorsitzenden , ob er nun für Amsterdam oder Moskau sei , blieb er
die konsequente Antwort schuldig und entschied sich weder für
Amsterdam noch für Moskau

Di « Mehrheft tat , was die KPD . ihm gegenüber nicht tun

würde : sie verzieh den Maisündern der „ Roten Fahne " . Mft etwa

drei Fünftel zu zwei Fünftel von 3ti9 Anwesenden wurde ihr «

Neuaufnahme beschlosten . Zlllerdings nicht die Reoidierung
des Ausschlusses .

Bei der Kandidatenaufstellung zur Dorstandswahl passierte
der KPD. - Fraktion ein Malheur . Die Parole lautete : „ her -
unter mit dem Vor st and , Neubesetzung durch l I n i e n -

treue KPD. - Leutel " — Ob diese für die Posten fähig sind , war

nebensächlich . Als Gegenkandidaten für den ersten Vorsitzenden
wurde der Geschaftelhuber R e h a n vorgeschlagen . Ein Voreiliger

schlug auch den neuaufgenommenen Fraktionsgenosten Budack

vor . Sollte er auch gegen Rehan kandidieren ? Budack verzichtete
auf den Posten — „ vorläufig " .

Eine Resolution der Kommunisten verlangte die sofortige
Preisgabe der Stellung von Reetz in der „ Holzarbeiterzeitung "
und Besetzung der Stellung durch den Nachweis . Reetz hatte sich
auf ein Inserat hin beworben , erhielt die Stellung von fünf Be -

Werbern , wovon er als einziger arbeitslos war , und zwar
bereits feit acht Wochen . Auf den Vorhalt , daß di «

Friedrich st adt - Druckerei von oben bis unten mit und

ohne Arbeitsnachweis zusammengeschoben ist . blieb man
die Antwort schuldig . Ab und zu müssen sogar „ Unfähige " aus
der Friedrichstadt - Druckerei herausgebissen werden , um Linien -
treuen " KPDisten Platz zu machen .

Kollegen , wollt ihr verhindern , daß die Sporte zum Tummel -

platz kommunistischer Manöver wird , wogegen di « Sparte sich bis -

her mit Erfolg gewehrt hat , dann gebt bei der Urwahl den

kommunistischen Gewerrschaftszerstörern die Quittung . Sorgt
dafür , daß der Zweifrontenkrieg der Gewerkschaften endlich

aufhört ! Darum gebt restlos den Kandidaten der Amsterdamer

Gewertschastsrichtuno eure Stimmen ! Die Kandidaten sind :
1. Vorsitzender : Paul Bortz ; 1, Kassierer : Erich Bartsch :

2. Kassierer : Max Neumann ; 1. Schriftführer : Richard

Reetz : Beisitzer : Arthur Naumann . Ohne Gegenkandidaten

sind : t Vorsitzender : Karl Koschwttz : 2. Schriftführer :
M - Remu » . — Die Ausgabe der Stimmzettel erfolgt am Freitag ,
dem 24. und 81. Januar und Freitag , dem 7. Februar , im Verkehrs -
lokal .

die Wand gedrückt . "
Aber aicht die Gewerkschaften sondern die Kommunisten .

Kiel , 23 . Januar . ( Eigenbericht . )

Die überaus große Arbeitslofigkett in Kiel ließ die
Kommunisten hoffen , endlich in den Gewerkschaften festen Fuß
fassen zu können . Die Wahlen zur Generalversammlung de »
vletastarbelkeroerbandes dürften indes gezeigt haben , daß die

Kommunisten vergeblich bemüht sind , eine nennenswerte Zahl von
Arbeitern für ihre Spallungstendenzen zu gewinnen . In den

fünf großen Bezirksversommlungen wählten die
Metallarbeiter ausschließlich Anhänger der Amster¬
damer Richtung , trotzdem die Kommunisten . erklärten , ihr
Apparat sei diesmal so ausgezogen , daß die Amsterdamer Richtung
restlos an die Wand gedrückt würde .

Die polnischen Arbeitslosen in Oanzig .
polen stützt stch auf den Versailler Vertrag .

Vanzlg , 23. Januar .

Senatspräsident Dr . S a h m gab den Vertretern der auswar -

tigen Presse eine Erklärung über die Verhandlungen zwischen
Danzlg und polen über die Entlastung des Danzigcr Arbeitsmarktes
von polnischen Arbeitskräften . Di « Genfer Besprechungen über

dies « Frage hätten noch zu keiner Einigung geführt . Polen
stütze sich auf den Artikel 4 des Versaillrr Friedensvertrages , nach
dem polnische Lkaaleangehörlge im Gebiet de « Freien Stadl Dan zig
dieselben Rechte haben müßten , wie die Danz »ger Staatsangehörigen ,

Für Laazlg handele es sich darum , schnell eine prakiische Lösung

zo finden , bei der der Danziger Atdeltsmartt von polnischen Kräften
entlastet werde . Bei den Verhandlungen , die Anfang Februar in

Warschau beginnen , stünden zwei Fragen ftn Bordergrunde : «imnail

geeignete Maßnohmen zu finden , um einen wetteren Zazug pol¬

nischer Arbeitskräfte zu verhindern , und zweitens , die Zahl der

vorhandenen polnischen ArbeUskrSfie abzubauen . Das sei not -

wendig , um die große Arbeitelofigkeit in Danzig selbst zu ver¬

mindern und die angespannten Danziger Finanzen zu entlasten .
Im Jahre 1929 . allein seien für Erwerb »losenunt «rstützungen

9. (5 Millionen Danziger Gulden ausgegeben wörden ,

Abwehr gegen die Spaltpilze .
Zürich , 23 . Januar . ( Eigenbericht . )

Da » Gewerkfchaftskartell Zürich hat neuerdings feine Statute »

geändert , um den ewigen kommunistischen Quertreibe -

r e t « n ein Ende zu machen . Das neue Statut besagt im Artikel l .

daß das Gewerkschaftskartell von den Sektionen der dem schweize -

rischen Gewerkschastsbund angefchlostenen Verbände gebildet wird ,
und verhindert damit , daß sich kommunistische Sondergewerkschaften
in da » Kartell einschleichen . Neu ist ferner die Bestimmung , daß

Mitglieder und Sektionen weder auf ein Parteiprogramm »er -

pflichtet werden noch ihnen obligatorische Beiträge für Per -
t e i z w e ck e auserlegt werden

'
Mirffffr Mz PublikattvnsvrgiN ' «

wären in dem bisherigen Statut da » sozialdemokratisch « „ Volksrecht "
und der kommunistisch » „ Kämpfer " genannt . In dem neuen Statut

ist der Kämpfer " als Publitaiionsörgan ausgemerzt worden .

Arvettslosenöemonstration in Budapest .
Budapest , 23. Januar .

Etwa 120 Arbeitslose veranstalteten heute mittag im Zentrum

der inneren Stadt auf dem Apponyi - Plätz eiste stumm « Demon¬

stratio n , wo sie in geschlossenen Reihen aufmarschierten , um auf

diese Weis « Aussehen zu erregen . Posizei schritt ein und zerstreut «
die Demonstranten .

Siraßenbahnerstreik in Bordeaux .
Bordeaux , 23. Januar .

hier ist «in Streit des gesamten Straßenbahnpersonols aus¬

gebrochen , weil die Forderung einer Lohnerhöhung nicht bewilligt
wurde . Kein einziger Straßenbahnwagen oder Autobus hat heute
das Depot oerlasten . Die Streikbewegiung verursacht im ganzen

Geschäftsleben der Stadt und Umgebung großen Schaden ,

Oer Konflitt im australischen Bergbau .
Melbourne , 23 . Januar .

Das zur Beilegung des seit längerer Zeit andauernden Arbeits -

konstiktes im Bergbau bestellte Schiedsgericht hat eine Eni -

scheidung gefällt , wonach die vor der Niederlegung der

Arbeit in Kraft gewesene Lohnskala vorläufig aufrecht¬

erhalten wird� Di « beiden Parteien sollen am 18. Februar in

Sydney vor Gericht erscheinen , um ihre Forderung « » vor »u -

bringen . .

„ Oer 3 . Kongreß des profinieru . �
Wie es in dieser Fabrik aussiebt .

Das Zentralorgan der russischen Gewerkschaften „ Trud "
widmet «ine Anzahl Artikel den Aerhälttiissen in der Fabrik « Der
Z. Kongreß de » profinkern " . Die Zustände in diesem bolschewistischen
Betrieb waren derartig , daß eine spezielle Kommission ernannt

werden muhte , um endlich einmal Ordnung zu schassen . Das Fabrik -

gebäude , sagt der Bericht der Kommission , ist nicht weniger abgenutzt ,

25 3tigaretten zu 5 pfy .
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als es die Maschinen find . Immer wieder ist die Äede davon , bot

Betrieb stillzulegen . Dieser Zustand neroiert die Arbeiter ständig .
Nimmt man die schlechten Arbeitsbedingungen , den niedrigen Ar -

beitslohn und die bäuerliche Zusammensetzung der Arbeiterschost

hinzu , so wird es begreislich , daß im Lause des Jahres öS proz .
aller Arbeiter wechseln .

Die Arbeitsbedingungen sind tatsächlich unmöglich .
Die Ventilation ist so schlecht , daß die Temperatur im Sommer

SS bis 40 Grad erreicht . Nerven » und Lungentrank -

heiten unter den Arbeitern sind eine alltägliche Erscheinung : dte

Produktivität der Arbeit ist um 10 Pro� gesunken .

Sehr schlimm sieht es auch mit der Auszahlung des

Arbeitslohnes aus . Die Arbeiter werden nicht selten um

einen Teil ihres Lohnes geprellt . An den Lohntagen stehen die
Arbeiter scharenweise vor den Kassen , well sie weniger ausgezahlt

erhalten , als ihnen zukommt . In vielen Fällen werden die Lohn -

bücher einfach einbehalten : die Arbeiter wissen nicht , wieviel sie
erarbeitet und was sie zu bekommen haben . Die Lehrlinge
« erden gezwungen , schwere Kisten zu schleppen , an richtiger Arbeits -

belehrung fehlt es . Manche Angestellte erhalten schon seit einem

halben Jahr keinefreicnTage . Die Kontrollkommisston , deren

Sitzungen laut Kollektivvertrag während der Arbeitszeit stattfinden

sollen , oersammelt sich nach Arbeitsschluß . Diebstahl am Fabrikgut
ist an der Tagesordnung .

DieKommisfronhat dementsprechend folgende Forderungen
aufgestellt : Bis zum Frühjahr 1030 muh ein « gut funktiomerends
Bentilation eingerichtet werden ; die Abrechnung hat in einer

Weif « vor sich zu gehen , daß Ueberoortellung der Arbeiter uninöglich
ist ; die Arbeit der Lehrling « darf nicht in Ausbeutung
ausarten ; Ueber stunde » sind unzulässig ; dem chllfspersonal
nmssen freie Tage gestattet werden : die technische Leitung der Fabrik

soll erhöht werden , insbesondere Ist das Augenmerk auf das Still -

stehen der Maschinen und aus das verdorbene Material zu richten .

Liest man diese Forderungen , so erhalt man «inen Begriff
davon , wie es in dieser Fabrik des 2. Kongresses des Prosintern

ausjeheu mag

Die Gewerkschaften in Kanada .

Nach den letzten Mitteilungen des dem Internationalen

Gewerkschaftsbund ( IGB . ) angeschlossenen Kanadischen Ge .

werkschaftsbundes zählte die Gesamtgewerkschaftsbewegung
Kanadas am 1. Januar 1029 300 602 Mitglieder , gegen 290282
Ende 1927 ( Steigerung 3,6 Proz . ) .

Die kanadische Gewerkschaftsbewegung umfaßt freie , kom »

munistifche , konfessionelle und sonstige Gewerkschaften . Die freie

Gewerkschoflsbewegung zählte ISS 917 Mitglieder am 1. Januar
1926 ( 1927 : 171 492 ) , wovon der dem IGB . angeschlossenen Landes -

zentral « 143582 ( 140 ISS ) angehörte » . Die kmnnnmkstffchen Ga »

werkschaften umfaßten 24 429 ( 23 645 ) , die konfessionellen Organi¬
sationen 26 000 ( 25 000 ) , und die sonstig «« Organisationen 63 258

Mitglieder ( 70 145 ) .

&» $ reic Gewertschafis - Iuaend Berlin

Leute . lTreiias , lihi UZr. teutn die ©nippeiK tz - pp«li >wlatz : Zugent »
h- im des Bezirisemts Weddius , Turiner Eele S- csirase ( Eingang
Tutlnet Straße ) . Voriraa : . Wandern und Schauen " . — Sfeattnma -

Imtft : SuflenWirm Sptceßt . 30. Brett - und Selellschaftssviel ». — Enden ,
Stidwestrn ! Drupvenhei » Wassertorlir . 9, n. Dt Liederabend . — Lerinann »
platz - Juaendbelm Sanderstr U. Ctft Lobrechtstratz «. Dort rag : . Beruf »
bnalene " . — Rordrin «: Juaendbetm Schule Sonnenkurger Str . 20. Bortragi
Wakerlednillr von August Lindner . — Seddin »! Zugendheim Bank . Eck,
Vielenitraßs . Wir lesen Kärtchen Ettling - r". — «mchttei, : Zugendh , »
Tote Schule . Eo' enburger Str . 2. Zugendtursus : . Au» der Geschichte der Ar»
b- tterbeweguna unter besonderer Berücksichtigung der S- werkschaftsb - wegung " .
— Weihenlc «! Dollsschule Baristr . 12. Zugendtursus : . Wirtschattswese » «
Wirtschafts - verden " . — Karten für bi« Iugendvorstellun « der Bolksibllhne a »
20. lsebruar 1930 im Theater am Bülomvlatz „Apollo . Brunnenftraste " find
noch In der Zugendj - ntrcl - . Sewerlschaft - Haus, S immer 7, Engelufrr 2t —2a,
su haben .

4�, . �ooendanippe i >es ? en <ra ' vertandes der Anaestetlien

Leute , Stei ' M, finden folgend « Beranltaltunaen statt : vbersprce ,
Zugendbcim Lanfener Str . 2. B- rufsliendlich « Arbeitsgemeinschaft -

. Der Lehrling im Büro " . L- tcr - Georg Seitdrunn . — Köpenick : Jugendheim
Dahlwitzer Str . ld sEasanstalt ) . am Bahnhof Köpenick . Kursreferate . —
Süd- peft : Jugendheim Dorckitr . U sZimmer S, 2. Löf . Queraedäude ein » Trepp «.
Dortrag : „Schutz bei . Arbeitslosigkeit ' . Z' efercnt : Dr. isritz Kucharsli . — Ab
20 Uhr Berufslundliche Arbeitsgemeinschaft der Zugendbesirl « Neukölln und
Urban im Zugendheim Neukölln , Böhmische Gtr . k —t .

I V»rrm. t — »« » » « » »vg »»» ,
Obt »ns 8tii >5—d!»kd«i» y » V>rtani

WliD UND GEFLÜGEL

Gänse 70
»etronD . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .Dick, rom DM mm

SuppenhOhner - - w» 1 ' ° „

WolgaftOhaer refror «. . . . . .. . . . m. « . 93�
WolgahOhncr 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ra . mm

$ 5aSeS2 »roteoik , , . . »»««»»»». »»»» »»»»»»». ». Bfch ro . � �

Wildragout

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

m 48pi

FRISCHES FLEISCH
Kalbstaaxen

......................

. . . . . .m 72 » ;

Kalbs & asnm ohne Eeiiig « . . . . . . . . . . .. . . . pm. SSpl

Kalbskeulen tuOFld . schver . ruum�staUtzm 98pt

Schweinebauch ohne Beu * * «

. . . . . . . . .

pm . 1,18
Sch we « nesehinken u . » Blatt rti 1 ,24
SchweiBekanamu . sciiin . «uBeti . . g. 3dmrt . i >tii . 1,3B
Kotelette

......................

. . . .pt «. «o» 1 ,4o an

Kassier mim

.........................

m . «° u 1 ,30 an

BÜcStenSett tratfertie

...................

Pfd. 98p »

Talg ansgelassen . . . . . . .. . . . .

................

?fch 58pt

Snp2 > enf leiteli

...................

m tos 78 ? , . an
Rinderkamm

...........................

rtd . 88pl

Schmorlleiseh Kenia ohne Knoche « . . Pfd. 1 ,28
SchabeSleischu . Hackepeter ptd . 1 ,28
GeSaasfiC ' es . . . . .

...................

. . .. . . . . .rw BBpt
Hammel vordcrSlelsch . . . rid . ron 1 ,C6in
GulaSCh ohne Knochen

....................

Pfd. 1,10

twaifcSrzunge mit setannd

. . . . . . . . . . . .

m s »8? i .

Rinderleber . . .. . . . . . .. . .

. . . . . . . . . . . . .

pfd . 1,10
Kalbsroulade gerout .

................

Fid . 1,58
Roastbeef ohne Knochen . . . . . .. . . .. . . . . .Pfd . 1 ,53

GEFRIERFLEISCH
Sdtmorfileiscb ohne Knochen

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfd. 1,23
Gulasch Ohne Knochen

........................

Pfd. 9a VI.
Su�eaSlelseh

........................

Pfd. von 72pf . an
Hcmuseivor derSleäscia . . .

. . . . . . .

pid .
H smmclr ücken

ron 6Sp, . »n
.. PH. Tgpf .

ninderfcachea frisch , ohne Knochen .
Rlnderherzen frisch

..................

Rindcrluagen wsch

.................

Rlnderschweiuc frisch

.............

Euter frisch

.............................

Schwcsmenferen frisch

.............

Schwein « köpfe frisch , mit Backe . . .

. . pid , aspt
. pliespf .
. . Pfd . <8pt
. . ptd . aspf .
. . Pfd. 2 « Pf .
. . Pfd. 1,10
. . Pfd. 56pt

KOLONIALWAREN
Burma » Reis

..............................

m 22 Pk
Karollnen » Rel3

........................

pa 38pl

PoL Erbsen

............................

m 33pt

Langbohnen

............................

ptdi 42pt

Graue Bohnen

........................

pa 2Spf .

Linsen

................................

m 38 , 50pt

Backobst

..................................

m 58pt

Kalif . Birnen

..........................

pa 95pt

Kalif . Aprikosen

....................

pa 95pt

Kalif . PHaumen

. . . . . . . . . . . . . . .

pa 48 , 60pi

Krfimelschokolade . . . . .

. . . . . . . . . .

pa 95 ? t
2 CS lo,a

........................

»»«. . . . Pfd . von 3,20a »
Prlsch gebr . Kaifee « ck» « c . nt « s 1 ,70 « .

08S7 UNO OENiUSE
Apkeltmen « « > 6 . . . . . .» . . . . . « ph . 78pt

Jaffa - Apfelsinen . . . . .. . . . . .s Pfd. 92pt

Mandarinen -

. . . . . . . . . . . . . . . .

» pa75pt

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

s pa SÖPt

Krim - Aepfel

. . . . . . . . . . . . . . .

2 ra 45pt

Boskopäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pa 20pf .

Musapfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 pa38pt

Ameriken . Tofclfipfd . . » 3 pti95n

Ziironen . . . .. . . . . . .Datsend ron 35 Plan

Weisskohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pa 4pt

Rot " oder Wirsingkohl . . . . .pa lOpt

Grünkohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

z ra 15pt

Möhren Kcvsechee . . . . . . . . . . . . . . . Pfd. 4 PH

Sellens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Pfd. lOpt

KSSE UND FETTE
Romadour 20»?,

. . . . . . . . . . . . . .

stock 20 ? t

All 3. Stangenkäse 201 , . . . . . .pa 46pt

Dan . Schweizer tot , . . . . . . . . . .Pfd . SOpt

Holländer 201 . Pfd. 75 « ; « 1 » Pfd. 1,05
Edamer . « « , » « d . 75pj , «01 » pa 1,05
Sfeinbusdier mtifew . . . . . .». . Pfd . 95pt

AJlg. Stangenkäse 40 % . . . . . .m S6pc

Blodtkäse mlt « » Art , aov . . pa 78pf .

Blockkäss Brnmenat Art , 90 % Pfd. 1,15

Bayr . Schweizer . . . . . . pa «ob 1,4018
Tafelbutter . . . . . . . . . . . .. pa 1,70 , 1,84
Dänische Butter

. . . . . . . . . . . . .

pa 1,96

Margarine

. . . . . . . . . . . . . . . . .

pa 50 , 62pt

Kokosfett

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

pa 50pt

Bralenscbmalz

. . . . . . . . . . . . . . .

m 75pt

Griebcnschina ' z

. . . . . . . . . . . . .

pa 88 » .

EIER
io stock

78
Pf .

KONSERVEN
Stangenspargel « ua

. . . . . . . . . . . . .

2,95

Stangenspargel . . dann 2,20 to ; «o 2,60

Brechspargel stark

. . . . . . . . . . . . . . .

. 2,95

Bredispargel . . . dino 1,90 mittel 2,70
Kaiserschoten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,65

Junge Erbsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

68pt

Junge Erbs m fela9SPt . Mhr fein . . 1,45
Brechbohnen 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

75 « .

Schnittbohnen 1

. . . . . . . . . . . . . . . . .

75pt

Dose
Gemüseerbsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

58 «

Gemischtes Gemüse mitteifein . . 1,10

Leipziger Allerlei . . . .

. . . . . . . . . . . . .

88 «

Süsskirsdien mit steia

. . . . . . . . . . . .

1,20
Süsskirschen ohne stein

. . . . . . . . . . .

1,45
Pr eisse1 beeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,25

Span . Aprikosen h*n>e Pracht . . . 1�15
Kalifom . Pfirsiche halb « Fracht . . 1,45
Ananas . . . . . . . . . . . .Too - orusm - Dose 1,05

KONFITUREKn
Teegeb £ck

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I Pfd. 1. 00
Kokosm Jeronen

. . . . . . . . . . . . . . . .

I pa 1,03
Vollmil dikar am eilen . . . . . . . . . . .I Pa 03p f.
Bonbonmltdiung

. . . . . . . . . . . . . . .

t Pid . SO «

3Tfl . VoDmfldisdiokoIadeed . iarti <rt . iI003 93 «
Gebrannte Mandeln . . . . .. . . . . . . . .1 1 a 95 «
Spezlaikonieki

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

t pa 90 «
Sireuselkugeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

i Pfd. 93 «

ENORM BII . UQI
Preise ohne Pia « che.
SartliMgfilveli AQ

Liier " IO « 4,50 | Ta/r »jw «, roter eheser
• Nhmiitocrweig . on
roter eflsssr . Ltr . OW

WEINE VOM FASS
eriichlaihv Hatkat . . » f Liter

410
I >Ur.
5,23

JOLtr .
4,50

6Llter
PL 3,75

Rhciap' tlzer WeiMtrala . .
Kircchrcl «, ig btrnrr . tZosI.

ENORM BILLIG )
Preise ohne Pinache .

«zld - Uatax », fef t « 0n�
�

3 3 SLf r.
sehrcateQanllC Ltr . I 7, SO
Ceatteterwsraiotnla , 4 23 . ' -Ltr.
sehr angenehm . Liter I 6,03

Uaasra t pexlalitllca : ) 4 SO
Deolseher *** Welasrsad . tek stisItt . QtaL > Ltr . "fr
Jamaika - Ram- Terechnilt , . . . . .J 5 Lti . £3,W

Cnsrm tilllgl
1938 «r Jle. ' ertheiir . er, lelchlerEhela -
hesee , Torrfiglichor Bowlenwein

U' i . 78
J 10 FL T

Pf.
TS«

1931 er Edcnkob- Iereeii ) >,400
1331er Ensheimar — Jfi . l
1919eri »I ! I ! azer Uessi ; IOFI. 9,13
1923 er Mltienhelmertehloatberi

i ( ,P1 . 1�) XüPL13�l

>/, FL ioa
1929 ( rUiiararSehfeut «r3 1,U 17,90
im » Radsshalmer Kiesel . 1. 99 17,9«
I933ar Hehrlaiar . ioCkape 3,39 31,91
1327 •rliertUin . Ralsharresaem 2,33 21,0 «

Feinsr altsr Eherrr . ) 4 SO
Ester Maises , danke ! ) Fl. I
Sennen : artner . . . . .. flCFl . 19,09
1929 er Ereuneherssr - Rlssünr

«ftFL W 10 PL t ?,80

WURSTWAREN
wuf « t . . » . . . . . . . » » » . » . pia . 98 «

Dampf wurst . . . . . . . . .. . . . . . . . .» » » . . pa 98 «

Sülzwurst _ _ _ _ _ _. . . . . . » . . . » . » . . . . » . . . pa 98 «

Fetter Speek

. . . . . . . . . . . .

. . . . . . . .jol 1,18
Speck war st »»». . . . ». »«. . . . . . . . . . . »«. . »ptd , 1 . 1 0

Hansmacher warst . » » » » » . » . . ph . 1,15
Knoblauchwurst

. . . . . . . . . . . .

. . . . .ph 1,15
Fleisch wurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .pa 1,15
Jagdwurst . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . PH 1 ,20
MettWUrSt naeh BnoBMhwdger A( t . . . . PH 1,35
ff . Leberwurst . . » » . . » . » » » » . . - ph 1,45
HUdeshelaier . . . . . . . . . . . . . .. . .. » . » . . ph 1,45
Sshlukeupolulsbhe . . » » . . . . pn 1,45
Zerrelat und Salami . . . . .. . . . . .pa 1,68
Tet warst » PH 1 ,80
Schiukeusprck . » . . » . . » . . . . . » . . . . PH 1 > 82

FJSCHE . RÄUCHERWAREN
�Schellfisch Im >aaa, » . . . » » . » » » » . PH 22 «

* 5celaehs im «aanew . . . . . . . . . . . . . . »pid . 28 pt,

* Ä�. cihdjau im ( sdmb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . pfd . 28 «

�Rotbars . . . . Pid . 30pl

* Kabeljaalilet

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

ph 48 «

�Scholien . . .. . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

s ph 40pt

• Grüne Heringe

. . . . . . . . . . . . . .

s ph 68 , 45 «

BQeklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

« d . 20 «

SprottbOekUnge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pa 40 «

Riesenflundern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfd. 68 «
• Kor Leipziger Straeee , Altiendefpletz , Fra�kftrter Allee, Rottbieer
Damm, Bslle - Alileece - StraMe, Wilmcradorter Stfai », CbMeeetätraego

Feintie Ettls - . Senf - u . Salzgurken A _
nach Haaalranenart mit feinen Krlntern ein -
gelegt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 Dosen ÖFNro PL

Oelsardinen
M« rke „ HJEKTIE "

Dose 50,60 , 85 « r

KONFITÜRE
Vieri racbtmarmelaUe . . . . . .Kimer ea. 2 Pfd. 85 «
FSlaoomttt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Eimer ca. 2 Pid . 32 Pf.

Aprikosen , Johaiuolsbeer Einer ca. 2 pa 1,10
HEmbeer , KlrscZi , Erdbeer Kmer ca. 2 pa 1 ,30

. . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . .Elmer ca. 2 Pfd. 1,40

leipziger Sttstte

A 4, Zentrum 8533

Alexanderplatz
E t Berollna 001 »

FrankfuiterAIee

e 3. KOnlfiUdt 270

FarnsprechansctilUaso tur telaphon . s . lic Ueste . iunseni

Wilmendorf . Str . 1 Seile Alllance Str . I KottbuterDamm j Andreasstresse 1 Brunnenstrasse I Chausseesiratte

C 1. Steinplatz 9101 I P 5 Bergmann 4570 I P 6. Baerwald 3191 1 C4 . Alexar . dei 2364 I 0 4, Humboldt S834 I DI . Norden 12247

per Pfd.

_
von

ferner frisches Geflügel zu billigsten Preisen

Hafer

VMl '

in folgenden
C2S . ZentralmsrMliaOa .

Reihe 13. Stand 630
Reihe 13, Staad 643
Reihe 13. Staad 653

C Rasenthaler StraSe 36
R, REini &endorfer SlraSo 1
N. ReinUkeadorter StiaOa 12
R, RciniUcadorter Strafia 19
N, Schöahamer Allee 12a
R. RnraatastraSe 71

Spezialgeschäften :
N. WUbcitstrafia 2

R. HOOentfaSa 13 *

NO. OraSa Prankfu . lar SlraBa 70

NW. Perle berser Straße 41

0. Große Frankfurter SUiBa 142
S9. Dresdeasr Straße 19

SO, KfipenHkar Straße C2
SW. BlOcbentraBe 14

( bsilotteiibers ,
Straß « et
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L. Stilgebauer : 3 } tC 91�61
Dr Calle , der an diesem Tage in voller Rüstigkeit seinen

siebzigsten Gebimetag feiert », war Triestmer . Das auch in seinen
Adern , wie in denen der ganze » Familie , rumorende Seefatzrerdlnt
hatte ihm in der fernen fügend keine Ruhe gelassen .

Halb Oesterreicher und halb Italiener , hatte er die Jahre seines
Tluinums zwischen Wien und Bologna geteilt . Kaum promomert
— ein erst Dreiundzwanzigjährijjer — hatte er als junger Schiffs -

arzt die erste Reife in den Fernen Orient gemacht .
Hier war er hängen geblieben . In Schanghai . Geheuert von

dem englischen Kapitän eines altmodischen Kutters , der den Pazifik
bis an die Küste Neu - Guineas kreuzte , wo es die Äopra aus den

Händen der Papuas für den Kaufmann Tschin - Tschan - Lü zu
fassen galt .

Das getrocknete Haar der Kokos , aus dem Orient und Okzident
Teppiche und Matten flechten .

Darüber mar nun fast ein halbe » Jahrhundert dahingegangen .
Dr . Calles einst tiefschoxlrzes Haar war schneeweiß .

Zusammen mit seinem Reffen Arturo und dessen junger Frau
Beppa saß der Ehelose bei „ Tamburin� .

Der Kellner halle abgetragen . Rur noch Obst und Bistotti

standen auf dem Tisch .
In den Kelchen perlte der „Asti� , den man zu Ehren des

Jubilar » serviert hatte .
Da jagte Frau Beppa :
„ Was mußt du auf deinen weiten Reisen nicht alles Herrliches

gesehen haben , Onkell Jede Insel in der Südsee ist doch ein
Paradies ! �

Dr . Calle lächelte .
Er nahm die „Virginia ' aus dem Munde und erwidert « mit

ganz seltsamer Betonung :
„ Bor allem die „ Weihnachtsinsel . meine liebe Beppai Sie

liegt sozusagen unter dem Lequator und ist von Hawai , dem nächst
erreichbaren Ort annehmbarer Zivilisation , durch vier Tagereisen
getrennt . '

Auch Arturo härte jetzt interessiert zu . denn wenn der Onkel
in dieser Art und Weise begann , brachte er niemals Mtägliches
auf » Tapet .

Und Beppa meinte :

. . Die Weihnachtsinsel ? Ein vielversprechender Name ! '
Dr . Talle fuhr fort :
. . Insel , meine liebe Beppa , ist vielleicht nicht ganz der richtige

Xpttbruit Wie immer in der Südsse , handelt es sich auch hier
; im ein « Gruppe von Korallenriff «� deren größtes lrie „ Weihnacht » .
insel * heißt . Di « Engländer solle » si « an irgendeinem ZS. De¬

zember entdeckt haben . Gin kleinere » dieser Riffe , das ich so recht
eigentlich im Aug « hatte , nennt sich aber da » „ Eiland de « Glückes ' !

EÄvnistisch . Beppa ! '
» Wie meinst du da «: euphemistisch ? '
„ Run ja , ' eben euphemistisch ! Lucrn » van lveenäa , mein «

Bestet So vor Z0 bi » äst Iährchen , al » die Lepra noch ein gefurch -
tgt « Eindringling an der Westkäste cher Bereinigt «» Staaten war ,

hakwpi die Herren WnerikaN « - kurze » Prozeß gemacht ! '
• Jd »- Luksatz . OnM "
„ Run ja hoch ! Er und die Elephantiasis . Etwa »in Jahrzehnt

n » r weiner Zeit. ' So um da « Jahr 1870 herum , da war sozusagen
ga » , Polynesien - va » diesen , beiden furch , baren Krankheiten durch .

«eucht. Aber sie blichen nicht auf die Inseln der Südsee beschränkt .
In China und Japan , Kaliformen und Neu - Mexikv sind zahllos «
Fäll « konstatiert worden . Da griff die Regierung in Washington zu
einem Radikalmittel ! »

„ Und worin bestand das ? '
„ In der Deportation auf das stand des Glückes ' . Man fing

die Kranken , wo man ihrer habhaft werden konnte , ein und bracht «
si « auf die Insel ! '

„ Um sie zu hellen , Ohen » ? *
Dr . Calle seufzt «.
„ Rein , meine beste Beppa ! Es gibt kein Millel ! Um sie

sterben zu lassen . Denn diese Geißel der Südsee kennt kein Pardon .
Auch beschränkt sie sich nicht auf die Eingeborenen , wenn auch diese
in ihrem Schmutze das Hauptkontingent stellen . Sie befällt auch die
Weißen . Kaufleute und Missionare , Soldaten und Beamten fallen
ihr zum Opfer , weil sie das ansteckendste unter allen uns bekannt

gewordenen Uebeln ist . Mit einem kleinen Fleck aus der Handfläche
oder der Fußsohle hebt das an . Der nimmt die Form eines Eichen .
blattes an . Dann entwickelt sich das sogenannte „ Löwengesicht ' .
Das Antlitz des Patienten gleicht einer Maske , das Haar wird zur i
Mähne . Daher diese Bezeichnung . Finger und Zehen fallen ab !
Die Inseln der Südsee sind kein Paradies , meine Beste ! '

Es war furchtbar still an dem Geburtstagstisch und überhmipt
im Restaurant „ Tamburin ! ' geworden , denn auch die anderen
hier anwesenden Gäste hörten der furchtbaren Erzählung des alten
Arztes voll grauenvoller Aufmerksamkeit zu .

„ Und die brachte man in diesem Zustand auf das „ Eiland des
Glückes ' ? ' fragte da Beppa noch einmal .

«Frestich ! Das war Gesetz , wenn ich nicht irre , bis um da » Jahr
1S90 . Der schrecklichste Fall , der mir bekannt geworden , sst der
der . . Brisdane ' . '

„ Was Ist das , Onkel ? '
„ Der Name eines englischen Seglers , Beppa . Aber das ist

schon sehr lange her , und ich selbst Hab « es nur vom Hörensagen .
denn das muß zu Ende der sechziger Jahr « des vorigen Jahrhunderts
gewesen sein . Die „ Brisbane ' kam von San Franziska und hatte
Kurs auf Melbourne . Sie geriet in einen Taifun und wurde in
der Nähe der „ Marchefas ' noch Norden abgetrieben . Angesichts
der „ Weihnachtsinfeln ' machte man die Rettungsboote klar , denn
man sichtete Land . Es war das „ Eiland des Glückes ' , auf das man
lossteuerte . Ohne eine Ahnung davon zu haben , wohin man kam ! '

„Schrecklich ! '

„Entsetzlich , Beppa ! Denn unter den Insassen des «inen dieser
Rettungsboote befand sich ein « junge , gesunde und blühende Frau .
oi / hielt den Schtgling an ihrer Brust . Sie kam aus San Frau -
zisko und wurde von ihrem Mann « m Melbourne erwartet . Der
hat sie dann dort in «ine Irrenanstalt gebracht ! '

„ In eine Irrenanstalt ! '
„ Ja ! . , . Sie war auf der Insel den Aussätzigen in dl « ver¬

stümmelten Hönde gefallen ! Stelle dir da » vor . Beppa . auf dem

ganzen Eiland die einzig « gesunde und junge Freu ! Stelle dir
das vor ! '

„ Und wurde so angesteckt ?'
„ Da » weiß ich nicht . Pevpa ! Sie verlor ,h «p Verstand und

starb . in - Heilanstalt , fc M mm - nie

wiedergefunden . Aver sie . . . penn da « eine der Rettungsboote
hatte noch in letz ' er Minute kehrt gemacht , Ein amerikanischer
Dampfer , der zufällig die Route nahm , barg die Schiffbrüchigen ,
fuhr dann nach de » „ Weihnachtsinseln ' und nahm die Gestrandeten

auf . . . Do » Paradies der Südfe » , meine Beste ! '
Dr . Call « ' chwieg.
Und . durch das �pciselvkal „ Tamburini ' ging ein Frösteln ,

als ob der Tod seden einzelnen der hier Genießenden für den
Bruchtest einer Minute gestreift hätte .

IVilhelm 9ieydrich :
Prosaische Menschen pflegen zu lächeln , wenn der Naturfreund

nm » „ Gesang der Wellen ' oder vom „ melodischen ' Pläl -

schepn de » Baches spricht , an dessen Ufer er dahin wandert . Aber

dieser musikalisch « Wanderer hat recht , wenn er vielleicht auch nicht

«eiß . warum der Bach melodisch murmelt , der Wasserfall Hanno -

nisch braust . Es kommt ihm i "1*) kaum zum Bewußtsein , daß er

beim Anstimmen eine » Liedes , dessen Töne sich klangschön der Bs -

gleitung des Wellenrauschen » anfügen , unwillkürlich stets ein « ganz
bestimmte Tonart — E - Dur — anschlägt und kein « ander « einen

harmonischen Zusammenklang mit der natürlichen Begleitung des

Wasser « ergeben würde .
Bor einigen Jahrzehnten haben die Physiker Ernst und

Albert Heim diese eigentümlich « Erscheinung untersucht . Sie

fanden heraus , daß das Genmrmel der Wellen , das Rauschen der

Wasserfälle davon herrührt , daß klein «, in den Wassern aufsteigende

LuftblSschen an der Oberfläch » zerplatzen . Es findet also gleichsam

ein « Unzahl kleiner Explosionen statt , deren „ Detonationen ' die

Ursachen des Rauschen » bilden . Sorgfältige Klangmesstmg - n er °

gaben , daß drei bestimmte Tön « vorherrschen , nämlich C — E —C,

Me bekanntlich den E- Dur - Akkord bilden . Bei größeren Wasser -

fällen tritt noch das tiefere ? dazu . Au » diesen Feststellungen

haben die Physiker ein ganzes System gebstdet . So haben si « g«-

fundep . daß der munter dahinstießend « Bach im reinen E- Dur -

DreiNang murmctt , der rauschende Fluß , der tosende Bergstrom

die Töne C — E — G hervorbringen . Im brousertden Wasser-
stürz übertönt da » tiese F all « übrigen Noten , bei weniger starken

Fällen herrschen L und E vor usw . Je nach der Eigenart des

Wasserlauf » oder de » Falle » dominiert der ein « oder der ander «

Ton . so daß also jede » Gewässer seine eigene Melodik besitzt .

Auch da » Rauschen der Wälder , da » geheimnisreiche . Wald -

weben ' , hat sein « besonderen musikalischen Gesetze . Nadelwald

rauscht anders und melodischer als Laubwald . Hier ist die 2er .

schiedeuartigkeit der Reibung und der Vibration die Ursache der

natürlichen Musik . Eine andere Musik wiederum macht die afrika .

nisch » Flötenakazi « . deren starke , elfendeinweiße Dornen von

Insekten ausgehöhlt und durchlöchert werden . Auf diesen Löchern
bläst nun der Wind seine Flötenstückchen. Georg S - hweinfunh hat
rm Schilluklande ganze Wälder von Flötenakazien gesehen , die bei

ledhaftem Winde «ine weithintönende Musik erzeugten , in der vom

Fagoll bis zur Piktolopfeif « all « FlötentSn « anchalten wareck . Die

vielen Märchen von „singenden Bäumen ' und verzauberten Wal -

den » werden wohl auf derartige akustisch « Erscheinungen zurückzu -

führe » sein .
Man hat in Saufe der Zeit dicke Wälzer über da » geheim » » -

3 ) iecMulik derWaiur
volle „ Singen * der Memnonssäulen in Aegypten geschrieben .
Alexander von Humboldt hat diese Erscheinung dadurch zu erklären

oersucht , daß infolge des schnellen Temperaturanstiegs nach Sonnen -

aufgang in den Rissen und Spalten des Granits kleine Luft -
strömungen entstehen und senes feine Tönen hervorbringet . Cr

hatte ähnliches an den „ laxas äe musicr . ' am Orinoco beobachtet .
Di « Franzosen Iodeard und Demlüers haben festgestellt , daß bei

sich erwärmender Lust kleine Partikelchen vom Stein absplittern
und dabei jedesmal einen feinen Ton , ähnlich einer vibrierenden

Violinsaite , von sich geben . E » ist möglich , daß diese Erklärungen
dtn Kern der Sache treffen . Sicheres ist aber noch nicht bekannt
darüber .

Zwischen dem ' Sinaimassiv und dem Fischerdorfe Tur liegt ein
etwa 100 Meter hoher Sandsteinkegel , der sogenannte „ Glocken -
berg ' oder Djebl Nakus , der sich in stestem Absturz zur Küsten -
ebene senkt . Leute , die diesen Berg erstiegen , vernahmen bei trocke -
ner Witterung eigentümlich «, glockenähnliche Töne , die sich ein «

Zeiilong fortsetzten und dann verhallten . Beim Weitcrklettern er -
neuerte sich das Phänomen . Di « Töne klangen wie Gongschläge
aus dem porösen Gestein heraus . Die Beduinen der Gegend er -

zählen das Märchen von einem verzauberten christlichen Kloster ,
dessen Glocken im Innern des Berges läuten . Dieser Glockenberg ist
von zahlreichen Naturforschern untersucht worden , die ungefähr
ebensoviel « Erklärungen jener Glockentonc gegeben haben . Drr

deutsche Reisend « I . Ehrenberg führt die Klänge auf atmosphärische
Erscheinungen zurück . Andere sagen , daß der auf der harten Unter -

lag « abwärtsgleitende Sand die glockenähnlichen Töne hervorbringt .
Därwiii erzählt gleichfalls von einem tönenden Berge an der chile -

nischen Küste , den ltzc Anwohner „ei bramador ' , den Schreie ?

nennen . Auch in den Sanddünen der nordafrikanischen Küste und

im Hügellande der Wüste hat man ähnliche Töne vernommen .

Hier steigorten , wie der Reisende Oskar Lenz berichtet , die Klange

sich zu hellenden Trompetenstößen , die sein « Karawane in nicht

gering » » Schrrcksn verfetztcir . *

Zum Beschluß noch «in deutsches Naturwunder , das in den

achtziger Iahren die OefienUichkeit in Aufregung verfetzt »: da »

„ Singende Tal von Thronecken ' im Hunsrück . Zwischen
hohen Waldbengen liegt dieses schmal «, tief eingeschnitten « Tal . da «

der ländlichen PeySlkenmg als Zufluchtsort ruheloser Seelen und

verdächtiger Zaubergeister galt . Wanderer hatten dort bei hell

lichtein Tage das Läuten von Glocken , sinpenbe Menschrnstimnxu

und andere Tön « vernommen . Ein Herr Reuleaux au » Remagen
berichtet über diese akustischen Erscheinungen folgendes : „ Es war

am 8. Dezember 1880 . zwischen 1 und 2 Uhr nachmittags , als ich

«in leichtes Säuseln üb » mir hörte . Es nahm langsam zu und war
nach einiger Zeit zu euer « laute », fast dröhnenden Geläut ange «
wachsen . Da es sich unmöglich um den Widerhall fernen K rchcn -
gsläuts handeln konnte , so blieb der einzige Schluß , daß es nur
laute Schallwellen unbekannten Ursprungs fem kannten , die durch
das Tal zogen . Die Klänge , die unendlich harmonisch waren , baue ? »
ten in voller Stärke zwanzig Minuten an und verhalllen dann
leise . '

Recheaux leitet diese akustisch « Erscheinung davon her . daß der
Wind von Südwestan her durch den schmalen Toleingang g p eßt
wird , während eine von den Bergen herabkommende wärmere oder
kältere Gegenströmung den Wind in dem Schallrohr der Schlucht
zusammenpreßt . Lustwirbel erzeugt und auf diese Weis « das « gen -
tümliche Tönen hervorruft . Die Temperatur spielt jedenfalls eine
Rolle bei der Erscheinung , denn fast stets , wenn das Tönen gehört
wurde , hatte zwischen Tag und Nach « sin starker Wärm « wichs ei
stattgefunden . Es trat vorzugsweise an klaren Herbst - und Wintectaoon
äin , und zwar um die Mittagszeit , wenn die Wirkung der Sonnen -
wärme am stärksten war . Südwestwind ist die zweite Vorbedingung
In den letzten Jahren hat man das „ Singen ' des Th roneck .-r To s
nicht mehr gehört . Man schiebt diejos Ausbleiben auf den Umstand .
daß der Wald im Tale und auf den Randbergen abzehoitt
worden ist .

A » / Sr / Jhr / Sie
Sjir gefchlchte der Anrede

Der Reichsminister des Innern , Severing . hat bekamÄich vor
kurzer Zell durch einen Erlaß erklärt , daß kein Borges etzier das
Anrecht auf die Anrede in der dritten Person hat . Die Unterbeanuen
brauchten also zu den höheren nicht mähr zu sagen : „ Haben der
Herr PräsÄent gelesen ? ' , sondern er darf in Zukunft ganz sck. ' icht
fragen : „ Haben Sie gelesen , Herr Präsident ? '

Diese » „ Sie ' der Anrede ist übrigens auch schon «ine recht :
geschwollene Ausdrucksform und hat in der ursprünglichen deutschen
Sprache überhaupt leine Berechtigung . Grimm hat dagegen oiciiach
mit recht scharfen Worten gewettert , und erklärt , daß dies « Anrpde
höchstens ISO Jahre alt ist . Das ist ganz richtig , denn tal ' ichiuh
sprechen sich deutsche Männer und Frauen bereits seit 1700 in der
dritten Person des Plurals mit „ Sie ' an , d. h. . sie „siezen ' sich.
Ungefähr um 1730 , also genau vor 200 Jahren war diese Anrede -
form in höheren Gesellschaftskreisen schon allgemein gebrauch . da.

Dies « Anredeform ist auch «ine Anrede in der dritten Person . Wen "
also Severing ganz folgerichtig vorgegangen wäre , dann hätll - er

auch „ Sie ' verbieten müssen , ziunal es inerkwürdigerineise sich um
eine Anrede in der dritten Person der Mehrzahl handett .

Di « eigentliche und dbrniinftgemäße Anrede im Deutschen ut
das „ Du * , also die Anrede in der zweiten Person in k-sr Einzs ' st .
In Vauernläirdern . wie Tftol , ist da » „ Du ' noch heiue zieiruch
Allgemeingeb rauch . Ebenso wie bei uns im verwandtschafttichen und

Freundeskreis «. In Polen ist da » Duzen auch noch heute Fieinttch
allgemein Mich , epenso wie in Schg�deir . Da » deutsche ' „Du* -li

schon ungsblich ' zur Zeil Cüschr » m „ Ihr ' . . b«rwä' - ' dest wdtdd ' st . <S

tst «trH TCtt Fiwralia majesuticcht , fcet sich sehr schnell
Er kam anzeblich pon den Romern . « ach Dautschlond und gast 4! ;
besonderer Ausdruck der Ehr «. HochgqstMe Leute sprechen sich
gegenseitig mit Jfffs " an und wurden vor allen Dingen von ihreu
Diener » und niedriggestellten Personen mit dieser Anxed « beehrt
Grimm berichtet , daß das „ Ihr ' eine allgemeine Berbmitung in

Deutschtand erst um 800 hatte . Das „Ilzrjen " oder „Glirjert ", buch
„ Girzen ' genannt , wurde um dies « Zeit zur allgemeinen Anredesotm .
Nur die niederen Personen wurden mtt „ Du ' angesprochen .

Diese Anrede in der Mehrzahl dar Zwesten Persan dauerte un - .
gesähr bis zum IS . Jahrhundert . Jetzt kam di « Airrpde mit „Ost "
als feinere Ausdrucksform auf . Sie wurde meistens nur Königen /
Fürsten und Prinzen zugebilligt . Im Laufe der Iabrhundert « bar ,
diese Anrede mtt „ Er ' «ine starke Entwertung erfahren , wie es

so oft mtt Ttteln ging . Zum Beispiel das Wort „ Fräulein ' , noch
vor hundert Jahren ein Ehrentttel , der nur adÄigen Mädchen zukam .
Später wurden sie gnädiges Fräulein genannt , und heut « isudieirr
Ausdruck so allgemein , daß er für jede » Mädchen gebrauch : werden
kann . So ging es auch mtt dem schönen „ Gr " . Frauen wurden
mtt sie angesprochen , allerdings nicht mit dein „ Sie ' der llllehrzayl .
sondern mit dem weiblichen Wart st « der Einzahl , das dem „ El "
des Mannes entsprach . So sprach man z. B. die Flau Rötin

folgendermaßen an : „ Frau Rätin , hat sie he- ft ein neues Kleid an¬

gehabt ? " Unerfindlich ist es , wie man in dieser Ausdruckstorru der
dritten Person ein « Ehra mg erblicken konme , die Häher stand , als
das „ Ihr ' . Dieses „ Ihr ' war die Aiuede in der zweiten Person .
aber in der Mehrzahl , sollte also für ehrenvoller betrachtet worden

fein , als di « Einwahl der dritten Person . Die Laune der Mode läßt

sich also , wie man daraus erkennt , auch in der Sprache nicht be¬

stimmen . Sicher ist , daß die Entwicklung der Zlnrede non dem „ Du "
über das . Ihr ' zu dem „ Cr ' ging . Als nun um 1730 aus dem

„ Er ' die Mehrzahl wurde , nämlich „ Sie ' , war die bisher so ehren -
volle Anrede degradiert worden . Von diesem Augenblick an sprach
man mir Leute des niederen Standes oder Angcstelltc mtt „ Er ' an .

während di « höheren Personen sich gegensettig mu „ Sie " ansprachkn
und auch von den Angestellton oder niederen Personen in der gleichen
Form airgeredet wurden . Ungefähr sott 100 Iahren kam nun als

höchst « Form der Ansprache die Wade auf , die direkte Anrede Über -

Haupt zu unterlassen . Man sagte also : . /haben der Herr Rat geruht ,
zu schlafen ? ' während man früher sagte : „ Herr Rat , haben Sie

geruht zu schlafen ? ' und noch früher „ Herr Rat , hat Er geruht
zu schlafen ? ' Die erst « Chrenansprach « war bekanntlich , wi « oben .

beinerkt , folgende : . F>«rr Rat , hobt Ihr geruht zu schlafen ? ' Nun

hat nach Wunsch Severings dos Wort : „ Haben Herr Rat gexuht ,

zu schlafen ? ' ein Ende gefunden . Severing irrt sich aber , wie aus

diesen Ausführungen hervorgeht , daß er damit , di « Aar «de in der
dritten Person aufgehoben hat . Cr hat m Wirklichkeit nur d- c
Anrede » hn « besondere Bezeichnung der Pcrsoii verboten , den « in
der dritten Person reden sich heut fast alle Menschett a ».

Aus der lltzten Zwijcheneisrell . Eine fputzösis », Erpedition
unter de Laborie fand in der Nähe von Assaba auf 1? Grad Breite
im Süden von Mauretanien Elefanten . Diese sind von den inner -

afrikanischen Elefanten fett vielen Jahrtausenden isoliert und

scheinen au » der Zett : or der Wüstenbiwung zu stammen , das

heißt , sie standen damals in BerfmÄuit « mit den zentralafrika¬
nischen Elefanten . Als Europa seine letzte Eiszeit beendete , vor

rund 10 000 Jahren . ip »r hie Sahara bereits ychst und die maure -
tonisch «» Elefanten stemmen nermujlich au » znwr norangegangeuen
Epoche , ihre Absonderung wurde eben durch den Pargo nq dar

Wüstenbildung b«wir ! t . Diese Elesanlen sind bod- utteiÄ » kleiner

und auch saust 00 » den bekannten Typen abweichend .
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Htts tn Bus SRejlrfsfeltetnrla
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Außerordentlicher Äezirksparteitag .
Mf Beschluß d ? s Erweiterten Bezirksvorstandes findet am

Sonntag , dem 26 . Januar , 9 Uhr . im Plenarsaal des preußischen
Slaalsrats , Leipziger Straße 3,

ein

nuftrrordcntlichcr Bczirksptrrtcitag

mit folgender Tagesordnung statt : ■

1. pie Finanznot der Gemeinden . Referent : Skooltömmcrer

Bruno Asch sIrankfurt a. HJ. ) .
2. Aussprache .
3. Zlbänderungsanträge zum Statut .

t . Attit MIttr Jvc- u«, ffKitas , 34. Januar, . ' nepitjrl Vr I - Sarfas -
aBejiB der A- d«it «rvoNfaSrt . LolKilliligcs Erfch «lN«n wir » - rwarl - t .

- G«
W

«chtnnq . «ilBBURriammiiitoa !
Ht , trefft '

2. Ätei » Ti - ro arten , «chtnnp . «ilbBBRriammtfftoal SjaaloR . g
3«. gaaact . Pünktlich 17 nt) t , treffta sich alle - »ilBvaa »aa »Ichabmit . �
al ' ed- r bei Schnett , Wkcltfstr . PünNliche » «tffriaca onftebiaftt �
c fotbctlich . — «tftaaa , «teisaiUfllitbei ! «oaaJafl , 36. Zaaaae duftiger ö

W LbenB " im MooWter «et . ' tllfchosk -haa». Wt- Iefftr . 24. aRiimiiteabe : g
S Do , «teliact loniflsBUr . Orrf ' efl « aal » bat �ütUe « cat - aSanv g
D Ouoetttt . Saffcaiffeana 18 Uft». Aafana pünktlich 18VJ tlhr . atw .
S leitHtate « 75 «f . Taaekartea 60 Pf . "st »- . Jim adtoich - a Befuch g
gg wir » stheita . «ach die b«J>achb- rtea «reife fiat » Ber»llchit elngel - dtn . m

12. «rei , «iraHjt . eieteefeJBe , S- ak-aich . Der nj-ue ftiitfu « btt «rbcitet -

14. fee1»
'

Se&lWa. ' �e"' 3v6! al ' stlfch « «riiitetiusenS setaitfMict am Somr »
tax , dem 26. ZBnuar , Ä Uhr , w> 3aaTap Bergstr . 14, . eilte Kaiser -

Wfl�ilmelZeiutrk ' staasfeie� . �?vI ?ttsZ ) . saÄttfHes ÄaLaret� tÜauftiA »unH.
. Wstöeun in Doorn " . »ÄaseenenhofoilBer . " Einlab ISich llbr . Eintritte
v�e' . s Sli Piennis .

18. «rei , «Lpeuick . deute , fsreiia «. 1S� llbr . . eine Stunde vor der «reis -
vertreteroersammlunc, , wichtige Äieisvorftandesichung mit der Krattüin
und den Äezstksamtsm ' . taliedern . Erscheinen dringend erforderlich .

17. Srci » Lichtcul -eig . Bilbungraueschab . Leute , ffrcitag , 34. Januar .
20' Jffis , im Täeili
Kursus : »Deutsche
adend , dem 2Z. Ja _ _ _ _ _ _m - �. ML _ _ __ __ _ _ _ _ _, .

. . . . .
.

Uches und «chlreichcs Erscheinen ist Pflicht . — Sonnabend . 15 Uk>r ,
u-. ichtige Siiuina der Be�irlznerordnetensrattion im Patbaus , Zimmer 36.

19. Arei » Penlom . Pildur grausschub . greitag , S1. ?anuar , - lo . llbr , Annilert
des Polksbildungsamtcs im Ltucum Diirschstrabe . . Milbarrnonisches

. Orchester . »

Heute , Freitag . 24 . Januar :

84. Abt . Die Einladungen für die Mitgliederversammlung bei Zieisch. Ea.
diner Str . Ig, abholen .

95. « M. ZiealW ». PcjirfsfChrfr oder Kasgerer laden itu dem am Mvntaz ,
dem 37. Januar , um IS Uhr, bei Grieger . Lessingstr . 9. stattfinde ndci !
fsraueNabend lL' . chtbitdervortragl alle Genvsfinnen ein .

191. Abt . Treptow . 19' ch Uhr bei Tchllng . «ieshchhl . Ecke Elfenfirabe . grobe
KunktionLrüln - ng. — Sonntag , A>. Januar , Besichtigung der Doltsbiihne
am Bülowplasi Treffpunkt SÄ Uhr DA, Neueingang Liniensir . 237. Einige
Teilnehmrrtarien gum Preise von 50 Pf . sind noch in der . Barwärts " .
Spedlt ' - on Eraebstr 50 ju haben .

103. Abt . OberfchSnemeide . 12 Uhr wichtige ssunktionärftbuns bei Winzler .
Wilhelminenhafftr . Wb.

137. Abt . Zieinickendorf - West. 20 Uhr im Dolkebaus Scharnweberitr . 114 ZZnnl-
, tionärsibung .

Morgen . Sonnabend . 25 . Januar ?

48. »bt . 18' ch Uhr Abrechnung Sei Reifet , Mrsienftr . I.
116. «bt . Lichten bei «. 20 Uhr wichtige iiUnktionlirübung bei Rorr . Zieue

Bahnhofstr . 28.
Fralienveranslaltung .

137. Abt . ReiitiEecdotf . Wtft . Aeut «. Freitag . 24. Januar . 20 Uhr , te ZZol »
Haus Schar nwederstr . 114, gunktionarinnensibung .

Bezirksausschuß für Arbeilerwohlfahrt .
3. «reis Wedding . Sonnabend , 25. Januar , 18 Ubr , it » Ledigenheim

Schdnsildtstr . 1, V. Swck. R' uuner 15, SiKung der Fachgruppen » und Ab-
teilungsleitcr der Aobclterir - ohlsahrt . Taecordnung wird in der Säbung dm
kanntgegiben . Um bcfl ' mattco und vünrrliches Erscheinen wird gebeten .

7. «rei » Eharlotterburg . Die Sibung am 28. Januar mub ausfallen

Jungfozialislen .
Srapp « Schsiaeberg . Heute , sfrei ' ap, 20 ITH«, im Zagendhaim Hairptsib . l.<.

Tchwabenlandliuuner , norrsedun�r der Arbeirsgeuleinsckloft des EJenofsea D»,
Denecke. Thema : »Die deutschen Parteien " .

Truppe chieddiTm - Elfurdbernre - . Leute . Freitag , 1?ZH Uhr . im Fugend .
heim Serhstr . 10, Vortrag : »ginanücu�gleich und - Zoung . Plan " . _ ,

Z Werbebezirk Wegen . Leute findet in Schbncberg . Marti n. Lutbi� »
Z Stnabe 06 , bei Will , oine Wenbeperanstallung . statt . Anfang 20 Uhr.
W Teilnahme der Eenoffen i!i Pflicht . t #

Gruppe Eiden . Leute , 20 Uhr . int Jugendheim Porcksio . 11, Besprechung
organlsatorischer Angelegenheitan . Erschrinen aller Genossen ift Pflicht .

Arbeitsgemeiaschafl der Kiudcrfreuude Graß - Berlin .
13. «reis Tempelhof - ZLarierdorf . Achtung ! Montag . 27. Januar , pünkkssib

20 Uhr , Elter . ioersamurlunq bei Pommerening . Tempelhof , Berliner Str . 100.
Tagc - ordnung : Bericht über das Jahr 1922. Wahlen des Rreisoorflandes .
Zeltlager und Ferienheime 1230. Brrfchiedenes .

Geburlstage . Jubiläen nfw .
5. Abt . llnserrm Genossen Fear , Engel . Bartelfte . U, $a {darr Silber .

Hochzeit die herzlichsten Elnchwllnsch «.

Gterbelafrl der Groß - Berliner Partei - Organisation�
8. Abt . Unser Ganosse Paul SUS . WoMn » Str . 1«, feit 1807 Mitglied .

... verstorben . Ehre seinem Andenken . Beerdigung am Sonnabend , den»
23. Januar , um 15 Uhr . auf dem Franzdsii ' cheu Friedhof . Pankow , Wollan ! »
strabe . Wir bitten um rege Beteiligung .

47. Abt . Unser Genosse Mar Riese ist am 20. Janrar oerstorben , EÄro
feinem Andenken . Einäscherung qm Freitag , dem 24. Januar , 17' h Uhr. im
Rrematorium Wilmersdorf , Berliner Str . 100 —105 . Win bitten um reg »
Beieiligmra .

137. Abt . ZlernschenSorf - West. Am Sonntag nrrstarb unser bei eirsn Autp -
unfall neiltttta Genosse Werner Summer . Ehre feinem Audeukdn . Einäscherung
am Sonnaocud . dem 25. Januar , um Ibi , Uho, im Rrematorium Gericht »
Krabe . Wir bitten um rege Beteiligung .

Tiollsd 5u. O' /jUhr . B- rlij ««* 0258
fre ' sel - BM. Weehent, . 8U. MPr. - 3 M.
3 SwIfti. Cor' . lnl , 16 ras : «? GM«. AUei«!
«Arthur , M«eW«! I . Flenne « «Crlp usw.

Tägi. S U. S »
Sonnt . S, i i - 8 u

, _ _ _ _ _ __ _ __ A ex. 8066

1 1 NTERNAT . VARiETfe

GROSSES SCHAUdPiELHAUd
« Uhr ;

3 Musketiere
Regle: ERIKMAREIL

3 Sosböb bodud . Bugak. Baftn Pt,

ROSE
- THEATER
Ttleah . : Alexander 3422 u 5494

rägllch 8 " Uhr.
Sonntags 5. 15 und 9 Uhr

Ols GzardaMii
mit der weltbekannt . Musik von

Emmerich Kilman
mitTreftiePosdintierTiteiroiie

Re�le: Haas Rose .

Von jetzt ab: Sonnabend 5 Uhr
und Sonntag 150' Uhr :

Der gestiefelte Kater
Vorvcrkaut eine Woche vorher

von 1>—> und 4— 9 Uhr

-rr -TZ OirarSiaa Or. Merlin Zickel WM»
Komische Oper

fnednctiUr . ipa Meikur 1401 4330.
Naca volls ' ändipern Umbau

TägücJi i ' 14 Uhr

Hulia c8i Bulla
Schwer k von Arnold npd Sech

mit Geild� Ynlelsc «r .
lehult Söhre n. am. H Idebrine . Wsiter

R». », Flink Böhmer. W«o«k
ri "i1 "

Lustspielhaus «- ■:
f r. cdtt -. Uech. 336. Bdrgcifia » 22 25.

MÄSeimlMM .
tUsasaru - - Hpacht .

\ /oiv *rk »u In opldsn H( u * « rn ab
10 Uhr unim�rb - dAhÄiv

VoiKsbUtino
Ttezter an Bilnplirti

8 Uhr
Urao ' iührun ?

Apollo .
BrunnanstraBa
Völksstock von

QroBraann
und Hessel

Mgtit; Hw tUirtm .
teii »: JJmm fdillnt.

Staat ). Sdiilisr-Ili .
8 Uhr

Wiiültlie
Tbsaur am

IffiKThigerdaano
iVi Uhr

lieEMWs

8 14 unr - Ztr . 2819 Rauchen ertaubt

Sonnabend und Sonntag | a 3 Ver « tallungsn
- 4 Uhr l

- - - - - -

'

U
4 Uhr » ad 8f*, kleine Prei > e

<6 Original Lawrence TIUor >Glr ' a
— oft kopiert — nl « erreicht — Paul
Weatarmalar Im Sketch ; Ose neue
Auto » — Ernaat S Yvenna , das mon¬
däne Tanrpaar . 7 Aifredoa , gynnastlscho
t ibchstlelctunz . Andrö Ronaud , das
Plano - Gen e. Bob , Bob S Eobbl , die

urkomischen Iramps usw. usw.

Spitzenleistungen
der Variete - Kunst

| rm 26. Jonuer 1930

,
DAS DEUTSCHE LIED

,
Lotte Leonard , Alfred Jerger , Michael Raucholsen |

( Sopran ) ( BorTta «i ) ( Klavlor )
Vcrvericouix 6o! e & ?ode, Werthöim tmd Großes Schau « pi «' h«u«

KAkUNtTsoBlS 1,50 RM ;

8sr Beoebllii
8 Uhr

DlmKanfle
« M

Dentidiei Theatn
0 . 1 Norden 12510

Täfl - S" . Uhr

Oer Kaiser

v . Amerika
von llerr . ard £ haw

Rege Max Beinbardi

iheaterld . Behrenstr . 53 - 54
A 4 Zentrum 025- 927

DtrekdloQ Ralph Arihor Robert «
8- 2 Uhr

. . . Vater sein , dagegen sehr

Rammersplele
D. I . Norden 12310

8- 2 Uhr
letzte AuffQhningtn

D6sir6
Komödie

von Sascha Oüitry ;
fsegle : Lei ) Mittier . i|

- :- —

Renafssance - Theater
TigllCh 812 Uhr

PARISER LEBEN
Operette von Offonbaotv

Regie : Ousiar l . artong .
Musikalische Leitung : Theo Mackehen .

Stauioldz C 1. 0901 u. 2583: 84, —

Sanoffslsj -SiiiuiSE
Theater m der

( Jniggrätzer Straöe
Täglich 89« Uhr

Proiessof
Bernnardl
von ärttai' Sdnhzkr

'

Ssju: Vdor ScTurrJCf■

Komödienhaus
Täglich 8- 0 Uhr

cer Logner
und d e Ronue

von cur : setz

Lessing -TliEatEr
Norden 10846
Täglich 8 Uhr

fiitäro

oreytus
von Rehfisch und

Herzor

Metropoi - in .
S2/* Uhr

Das Land des

Lächelns .
Vera Svhwrrr , .
Rtcbord Tooba

Musik von
Pran * Lehär

Tfiealer s. Westim
Täglich 8-/1 Uhr :

Hotel Stadl

lenmerd
Musik von Gilbert
Käthe Dondi
I * o SdhElsendorf

Toeal a. Kniffi -Tor
Kottb . str . 6
Tägl 8 Uhr

auchSonnt .
nachm . äO. :

Elite -

Singer .
Das groSe

Janoar - Projr - !
öo » kann man

5 mal seVnl
[ rilaa [ RjutJrjaüI

Hafn Bernuinplat IraoW Sdiolz
T & g 11o h

lweiideliiz 108, 14

Die Komödie
Jl Bi $mek. 24I4/7SI »

Heute T- o Uhr
N' tuelnstudleriug

Victoria
von S. Maugham .

Regie .
Max Reinhardt .

Direktion
>r . Robert Kielt

Bgllischss
IQnsUer - Theai
Barbarossa 3937

8-/ . Uhr

ÄmldtoT '
von Franz Molnai

Eil fei Palloabefg.
Vertieft

Souper

Berliner Dieatet
Dönhoff 170

Heute Vi: Uhr
Deutsche

Uraufführung

Die Straße
•nil Uiat tostnann .

Reaie
tielnr Hilper .

Or . BocftcB & Merfe & stf

1 7 Sapsiin . — Bau HeiMÜnnea. — 50 tajrisdtt Kadln.

Einlaß : Wochentags 6 Uhr . Sonntags 4 Uhr .

Sonnabends ü. Sonntags : Grossar flipenbaii .

toimi�zjoilerfSÄ�
Klappkamera

sehr stabil . Lederbalgen
m. fa Aplanat lB i. Vario

6X9 16. — , 9X12 19 —
Prima 9 X 12 Kamera
Triebeinstellung , Bah -

vr men sucher mit Mever -
Trioplan , 4. 5 in Vario nur 47. 50. — dito ,
jedoch Doppelauszug mit dem erst¬
klassigen Steinheil D. - A Unolocal 6B
in Vario nur 50 —, Verlang . Sie Liste S
kostenfrei . Muster unserer Papiere 0t26.

Foto - Huhns
Cbanueextrag « SO. fB. 28

Di. a. iDllenlorfpla:!
Voivk . I0 - S. Kt . 2691

Täglich °v. Uhr
Campisl Im

Daeumen tcmict !
Menschen

im Hotel
von Vteki Raum .
Sejk ; Juslaf Mhigta

Binder , �»r .

18. M9 l
RüflSä »

Eßt gute Lutter
Gute Butter ist infolge des verringere

teu Absatzes , der gesteigertea Zu »

landserzeugung und der vermehrte »

Auslandszufuhren im preise gefallen .

Sie Ladenpreise für pleh - Butter

aller Sorten sind dem Vreisabschlage

angepaßt und niedrig bemessen .

ist täglich frisch in etwa 400st Berliner

Kleinhandelsgeschäften erhältlich . Ber «

käufSstellen sind durch dieses Plakat

gekennzsichuet .

Eßt gute Butter

Romlivnv Oper
Friedrichstr . 104.
Metkur 1401 4330.

Allabendlich 8' / <U.

Mi Ii Bulla
Sdncut na t-naii aai Sadi.

Lostsptoihaus
Fried riehs ' r . 256-

Bergmann 2922 25.

Täglich 8- 6 Uhr

Liebe auf den

zveiten Blick

CASINO- THEATEfi
Lothringer Strafe 37.

Der feensations - Sohiager

setns icreit cerceiuer
■tu1111111.iinullIm11iiiiiiiiumeuiiiiiMiiuiüiiiinmiimi»

und ein ers . kl . buntes Programm
Für unsere Leserl

iutschein iüi 1 —4 Personen
Fauteuii nur 1JS VL, Sessel 1. 75 5L,

ionstige Preise : Parkett u. Rang 080 M.

DperettenliaDs
jsrvöfect . » Zh

( Zentral - Theater )
TItfläi Uhi

Oer Soldat
der Karle

Reichshcllen - Theoter
iüenfls 0 Scan 03 naduo . 0

SfeiHner - Süiiser
Oas gzoe * Jüncsrn rosrdrnwä

Lug Silut : . . IM! WlUTTSSt"
üntnlitip tili « Fala, Ytün PstU

Firn «»
44 1O ö � o

" TSUBSSM - *

meines TtieaL
Merkur 1624 '

Tägl . 8--t Uhr

Der Walzer von

heute dacht !
Max Adalbert ,

Erl a Glassner .
fl. de Wörner ,

Hermann - Scha lad .

Pianeianam
«mmmam Raa arnw
' eiltiv laidtraitiia tnk
3. 5 BarbaroesasSTE
16- 1 Uhr Cl. 4ia ; «r -

«tereisisw
« htUhr Our FMBT

" WWW

- " v1' ■ma
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